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Ressort Zentralverwaltung   

Vorsteher:  Max Vögeli, Gemeindepräsident 

 

Personalbestand  

Gemeindepräsidium Max Vögeli, Gemeindepräsident 100 % 
Maja Läubli, Assistentin  80 % 

Gemeindeschreiber / Reto Marty  100 % 
Gemeindekanzlei Heidi Wilhelm 100 % 

Einwohnerdienste, Arbeitsamt Roger Häfner, Amtsleiter 80 % 
AHV, Bestattungsamt  (inkl. 20 % Gesellschaft) 
 Angela Dudli, Stv. Bestattungsamt 100 % 
 Monika Schätti 90 % 
 Fabienne Reutimann, Praktikantin (bis 31.1.2015) 100 % 
 Onyema Eze, Praktikant (1.2.2015 bis 31.5.2015) 100 % 
 Rufije Dauti, Aushilfe (ab 1.8.2015) 50 % 

Finanzverwaltung Erwin Wagner, Amtsleiter  100 % 
Daniel Mader, Stv. 100 % 
Gabriella Schwager 40 % 
Denise Sury 80 % 

Informatik Thomas Kratzer  50 % 

Steueramt Sergio Midea, Amtsleiter  100 % 
Antonella Strazza, Stv. 100 % 
Marion D’Onofrio (bis 31.1.2015) 40 % 
Melanie Keller  100 % 
Stefanie Moser (ab 1.1.2015) 100 % 

Weibel Walter Reinhart 100 % 

kaufmännische Lernende  

Abschluss Juli 2015 Rufije Dauti, Anja Strasser 
2015/16  1. Lehrjahr  Francesca Anwander (bis 31.10.2015),  

Manuel Panese, Athiththan Ragunan (ab 1.11.2015) 
2015/16  2. Lehrjahr Rahel Leemann, Dominik Schwarz 
2015/16  3. Lehrjahr  Janarththann Ragunan, Davide Rimoli 

Aushilfen (Aufgabe) effektives Pensum 2015 
 
Jürg Kissling, bis 31.5.2015 (Kasse Freibad) 11.1 % 
Heidi Schenk, ab 1.6.2015 bis 30.9.2015 (Kasse Freibad) 18.0 % 
Yvonne Kuhn (Kasse Eishalle / Reinigung Sportunterkunft) 18.9 % 
Anatol Stäheli, bis 31.5.2015 (Eishalle / Sportwart) 14.1 % 
Willi Roth, ab 1.6.2015 (Eishalle / Sportwart) 10.9 % 
Anni Zwahlen (Reinigung Berufsbeistandschaft / Gärtnerei / Abdankungskapelle / Werkhof) 16.9 % 
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Allgemeiner Gemeindehaushalt 

Der Gemeinderat behandelte die laufenden Geschäfte in 41 Sitzungen mit 342 Trak-
tanden. Über die gefassten Beschlüsse wurde regelmässig in den Medien sowie im Internet unter 
www.weinfelden.ch orientiert.  

Die Zusammensetzung des Rates blieb unverändert und die Ressorts sind wie folgt aufgeteilt: 
  

- Gemeindepräsident Max Vögeli: Zentralverwaltung 
Präsidialamt / Finanzen / Orts- und Nutzungsplanung / Allgemeine Verwaltung / Wirtschafts-
standort / Marketing / TBW AG / Kommunikation 
 

- Gemeinderat Walter Strupler: Tiefbau 
Bauamt (Tiefbau) / Werkhof / Gärtnerei / Unterhalt öffentliche Anlagen / Flurwesen / Natur- und 
Landschaftsschutz / Entsorgung 
 

- Gemeinderat Thomas Bornhauser: Hochbau 
Bauamt (Hochbau) / Schutz und Pflege der Kulturobjekte / Umweltverträglichkeit / Umwelt-
schutz / Baupolizei / Energieberatung / Vorbereitung Orts- und Nutzungsplanung / Unterhalt 
gemeindeeigene Liegenschaften (Hochbauten) 
 

- Gemeinderat Hans Eschenmoser: Öffentliche Sicherheit 
Feuerwehr / Polizei / Militär / Zivilschutz / Katastrophenorganisation / Kulturgüter / Marktwesen 
 

- Gemeinderat Valentin Hasler: Kultur / Sport / Tourismus 
Sport- und Freizeitanlagen / Kultur / Tourismus / Vereine 
 

- Gemeinderätin Veronica Bieler-Hotz: Soziales 
Regionale Berufsbeistandschaft / Sozialhilfe / Case Management ausstehende Krankenkassen-
prämien / Hilfsaktionen / Asyl- und Flüchtlingswesen   
 

- Gemeinderätin Ursi Senn-Bieri: Gesellschaft und Gesundheit 
Gesundheitliche Dienste / Suchtprävention / Jugend- und Altersfragen / Alters- und Pflege-
heime / Integrationsmassnahmen / Friedhof und Bestattungswesen 
 

 

Im Berichtsjahr wurden folgende Kommissionen oder Arbeitsgruppen neu eingesetzt: 

- Erarbeitung Stadtanalyse und Nutzungsstrategie 

Zur Erarbeitung der Nutzungsstrategie durch das Netzwerk Altstadt wurde eine Begleitgruppe 
eingesetzt mit: 
Max Vögeli, Gemeindepräsident (Vorsitz); Katharina Alder, Detaillistin; Veronica Bieler-Hotz, Ge-
werbetreibende im Zentrum, Gemeinderätin; Thomas Bornhauser, Gemeinderat; Reto 
Lüchinger, Gastronom; Philipp Portmann, Detaillist; Jimmy Hurtado, Detaillist; Peter Koch, 
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Immobilien-Bewirtschafter; Roger Gartenmann, Bewohner Zentrum; Martin Sax, Bewohner 
Zentrum. 
mit beratender Stimme: die Vertreter von Netzwerk Altstadt sowie Bauamts-Chef Martin Belz. 

 

- Nachdem die im Jahr 2013 eingesetzte Arbeitsgruppe für die „Erarbeitung eines Konzeptes für 
den Langsamverkehr“ (Verbesserung der Infrastruktur für Radfahrer und Fussgänger im Sied-
lungsgebiet sowie zur Erhöhung der Attraktivität für den Langsamverkehr, unter besonderer Be-
achtung der Schulweg-Sicherheit) ihren Auftrag abgeschlossen hat, wird sie in eine ständige ge-
meinderätliche Kommission umgewandelt. Diese wird die Umsetzung der im Konzept formulier-
ten Massnahmen zur Ausführung vorschlagen. Die personelle Zusammensetzung bleibt wie 
bisher: 

Walter Strupler, Gemeinderat (Vorsitz); Hans Eschenmoser, Gemeinderat; Martin Brenner, Mit-
glied Primarschulbehörde und Gemeindeparlament; Fritz Streuli, Mitglied Gemeindeparlament; 
Vera Zahner, Pro Velo Thurgau. 

mit beratender Stimme: Bruno Mästinger, Chef Tiefbau; Silvan Frischknecht, Chef Amt für 
Sicherheit; Urs Eichenberger, R. Müller Küsnacht AG; Jeannette Kies, Bauamt (Administra-
tion/Protokoll). 

 
 
Die am 14. November 2014 eingereichte Initiative betreffend „Sauberer Strom für Weinfelden“ ist gültig 
erklärt und mit Antrag auf Ablehnung dem Gemeindeparlament am 3. Dezember 2015 zuhanden der 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger unterbreitet worden. Auf die Ausarbeitung eines Gegenvorschlages 
wurde verzichtet.  
Mit Schreiben vom 5. Januar 2016 zog das Initiativkomitee die Initiative „Sauberer Strom für Weinfelden“ 
zurück. Die Initiative wurde durch den Rückzug gegenstandslos und als erledigt abgeschrieben. 
 
 
Im Februar 2015 reichte die CVP Weinfelden die Petition „Sorgfältiger Umgang mit Industrie- und Ge-
werbebauland in Weinfelden“ mit 761 Mitunterzeichnern ein. Der Gemeinderat hat diese Petition zur 
Kenntnis genommen. Die Beantwortung erfolgte am 12. August 2015. 
 

Das Gemeindeparlament erledigte in 6 Sitzungen 44 Traktanden. Präsidiert wurde 
es von Januar bis Mai von Marcel Tanner (FDP) und von Juni bis Dezember von Susanna Brüschweiler 
(EVP). Als Vizepräsidentin bzw. Vizepräsident waren bis Mai Susanna Brüschweiler (EVP) und ab Juni 
Martin Müller (GP) gewählt. 

Nebst den wiederkehrenden Geschäften wie  

- Wahlen, 
- Genehmigung des Geschäftsberichtes und der Rechnung 2014 der Allgemeinen Verwaltung, 
- Genehmigung des Budgets 2016 mit unverändertem Steuerfuss von 65 % für das Jahr 2016,  

bewilligte das Gemeindeparlament in eigener Kompetenz 3 Kredite im Gesamtbetrag von 1‘225‘000 
Franken. Davon sind 

Fr. 720‘000.00 für den Einbau einer Rettungsdienst-Basis im bestehenden 
Feuerwehr-Depot West. 

Fr. 240‘000.00 für den Neubau Strassen und Wege der 1. Etappe der Er-
schliessung „Maienrain Nord“  
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(Untere Weinbergstrasse – Überbauung Holderenweg/Alfred-
Huggenberger-Strasse – Maienrainstrasse – Rainweg). 

Fr.  265‘000.00 für den Neubau der Kanalisationsleitungen der 1. Etappe der Er-
schliessung „Maienrain Nord“.  

Den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern beantragte das Gemeindeparlament die Genehmigung von 

Fr. 8‘500'000.00 für den Neubau des Sicherheitszentrums. 
(Volksabstimmung am 14. Juni 2015: Zustimmung) 

Die am 14. November 2014 mit 638 gültigen Unterschriften eingereichte Initiative betreffend „Sauberer 
Strom für Weinfelden“ wurde zuhanden der Volksabstimmung mit dem Antrag auf Ablehnung ver-
abschiedet. Mit Schreiben vom 5. Januar 2016 hat das Initiativkomitee diese Initiative formell zurückge-
zogen. Das Geschäft wird somit der Volksabstimmung nicht unterbreitet und wurde durch den Rückzug 
gegenstandslos und als erledigt abgeschrieben. 

Der Ermächtigung zum Verkauf von Baulandparzellen „Im Einfang“, 3. Etappe, wurde dem Gemeinderat 
erteilt. 

Der Einräumung eines Baurechtes zugunsten der Stiftung Faszination BMX, mit Sitz in Weinfelden, an 
Parzelle Nr. 1456, Güttingersreuti, wurde zugestimmt. 

Die Zonenplanänderung betreffend Umzonung des bisher zur Zone für öffentliche Bauten und Anlagen 
gehörenden Teils von Parzelle Nr. 1944, Egelseestrasse, in die Wohnzone für Ein- und Zweifamilien- sowie 
Reihenhäuser in Hanglage (W2ERH) wurde gutgeheissen. 

Die Motion von Peter Büchel (CVP) und 25 Mitunterzeichnenden vom 19. März 2015 betreffend „Neuge-
staltung Giessen“ wurde begründet und vom Gemeinderat schriftlich beantwortet. Nach erfolgter 
Diskussion wurde sie für nicht erheblich erklärt.  

Die Motion von Kurt Mästinger (CVP) mit 15 Mitunterzeichnenden vom 19. März 2015 betreffend 
„Auftrag an den Gemeinderat, dem Parlament einen Beschlussentwurf vorzulegen, der die Kompetenz 
zur abschliessenden Erteilung des Gemeindebürgerrechts einer parlamentarischen Kommission regelt“ 
wurde begründet und vom Gemeinderat schriftlich beantwortet. Nach erfolgter Diskussion wurde sie für 
nicht erheblich erklärt. 

Als erledigt abgeschrieben werden konnte die vom Gemeinderat schriftlich beantwortete 

- Interpellation von Samuel Curau (JA) vom 4. Dezember 2014 betreffend „easyvote für Jung-
wählerinnen und Jungwähler“.  

- Interpellation von Samuel Curau (JA) vom 19. März 2015 betreffend „Vereinspräsentation beim 
Neuzuzügerapéro“. 

- Einfache Anfrage von Marcel Preiss (glp) vom 17. September 2015 betreffend „Asylwesen in der 
Gemeinde“.  

Am Ende des Berichtjahres waren keine Interpellationen und Einfache Anfragen pendent. 
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Folgenden Personen wurde das Gemeindebürgerrecht von Weinfelden erteilt: 

Sitzung 18.06.2015: 
- BALIJA, Xhavit, 1969, kosovarischer Staatsangehöriger,  

mit Ehefrau BALIJA, geb. Zajmi, Shkurte, und mit drei Kindern; 
- CARBONE, Giancarlo, 1959, italienischer Staatsangehöriger; 
- MORINA, Ardian, 1985, kosovarischer Staatsangehöriger,  

mit Ehefrau MORINA, geb. Lekaj, Bore, kroatische Staatsangehörige, und mit zwei Kindern; 
- NUREDINI, Aladin, 1993, mazedonischer Staatsangehöriger; 
- NUREDINI, Mevludin, 1997, mazedonischer Staatsangehöriger; 
- ROSSETTI, Vito, 1949, italienischer Staatsangehöriger,  

mit Ehefrau DIMUCCIO, Pasqualina; 
- SPEZIALE, Bruno, 1961, italienischer Staatsangehöriger; 

 

Sitzung 17.12.2015: 
- THOMA Remo, 1988, Bürger von Bischofszell TG und Amden SG 
- ALILI, Vafire, 1980, mazedonische Staatsangehörige, 

mit Tochter BABANAJ, Edona, serbische Staatsangehörige; 
- DJORDJEVIC, Anton, 2000, kroatischer Staatsangehöriger; 
- FAZLIJI, Durak, 1990, mazedonischer Staatsangehöriger; 
- KIDDINAN, Thavarasa, 1969, Sri Lanka, srilankischer Staatsangehöriger,  

mit Ehefrau THAVARASA, geb. Veluppillai, Manchula, und mit einem Kind; 
- LLUKES, Diana, 1994, serbische Staatsangehöriger; 
- PELLICCIA, Giovanni, 1966, italienischer Staatsangehöriger; 
- RIEG, Michael Alois, 1972, deutscher Staatsangehöriger,  

mit Ehefrau HERTEL-RIEG, geb. Hertel, Kerstin Inge, und mit zwei Kindern; 
- SAKA, Ayse, 1995, türkische Staatsangehöriger; 
- ZEJNULLAHU, Fitore, 1990, kosovarische Staatsangehörige, 

mit Sohn ZEJNULLAHU, Edion. 
 

Abgelehnt wurden die Bürgerrechtsgesuche einer serbischen Staatsangehörigen und eines tunesischen 
Ehepaars mit vier Kindern. 

Die Vorstellung des Berichts „Konzept Fuss- und Radverkehr Gemeinde Weinfelden“ fand anschliessend 
an eine Parlamentssitzung statt. Gemeinderat Hans Eschenmoser (stellvertretend für Gemeinderat Walter 
Strupler) und weitere Mitglieder der Arbeitsgruppe „Langsamverkehr“ informierten aus erster Hand.  

Anschliessend an eine Parlamentssitzung fand auch die Vorstellung des Projekts „Erneuerung Weinweg 
Weinfelden“ statt. Gemeinderat Valentin Hasler und weitere Mitglieder der Arbeitsgruppe informierten 
aus erster Hand. 

Über die Zielsetzungen des Gemeinderates für die Legislatur 2015 bis 2019 und über den Finanzplan der 
Politischen Gemeinde 2017 bis 2020 wurden die Mitglieder des Gemeindeparlamentes durch Max Vögeli, 
Gemeindepräsident, orientiert. 
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Wahlen und Abstimmungen im Jahr 2015 

a) Eidgenössische Abstimmungen  

 8. März 2015 Gemeinde Kanton Bund

 Volksinitiative „Familien stärken! 
Steuerfreie Kinder- und Ausbildungs-
zulagen“ 

Ja
Nein

%

585
2‘309

40.7

16‘242 
55‘338 

44.0 

537‘795
1‘650‘109

42.1

 Volksinitiative „Energie- statt Mehr-
wertsteuer“ 

Ja
Nein

%

234
2‘660

40.8

5‘631 
65‘995 

44.0 

175‘405
2‘010‘326

42.1

   

 14. Juni 2015 Gemeinde Kanton Bund

 Bundesbeschluss über die Änderung 
der Verfassungsbestimmung zur Fort-
pflanzungsmedizin und Gentechnologie 
im Humanbereich 

Ja
Nein

%

1‘547
1‘516

44.2

33‘154 
32‘680 

40.7 

1‘377‘613
846‘865

43.5

 Volksinitiative „Stipendieninitiative“ Ja
Nein

%

616
2‘426

44.1

13‘785 
51‘681 

40.6 

610‘284
1‘611‘911

43.5

 Volksinitiative „Millionen-Erbschaften 
besteuern für unsere AHV 

Ja
Nein

%

853
2‘267

44.4

18‘014 
48‘652 

40.8 

657‘851
1‘613‘982

43.7

 Änderung des Bundesgesetzes über 
Radio und Fernsehen 

Ja
Nein

%

1‘491
1‘598

44.2

30‘049 
36‘042 

40.6 

1‘128‘522
1‘124‘873

43.7

   

 18. Oktober 2015 Gemeinde Kanton 

 Wahl von sechs Mitgliedern des Nationalrates 
 Graf-Litscher Edith (SP) 
 Hausammann Markus (SVP) 
 Herzog Verena (SVP) 
 Hess Hermann (FDP) 
 Lohr Christian (CVP) 
 Walter Hansjörg (SVP) 

Beteiligung in %

760
1‘055
1‘139

603
1‘077
1‘366

53.0

 
16‘922 
31‘282 
31‘455 
11‘889 
22‘356 
36‘721 

46.6 
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b) Kantonale Wahlen  

 8. März 2015 Gemeinde Kanton 

 Ersatzwahl eines Mitglieds des 
Regierungsrates 
Komposch Cornelia 
 
nicht gewählt: 
Coray Gabi 

Beteiligung in % 
absolutes Mehr 

1‘596

9

32.5

 
 

36‘679 

 
183 

 
35.1 

22‘582 

      

 18. Oktober 2015  Gemeinde Kanton  

 Wahl von zwei Mitgliedern des Ständerates 
 Eberle Roland (SVP) 
 Häberli Brigitte (CVP) 
   
 nicht gewählt: 
 Somm Klemenz (GLP) 
  

Beteiligung in %
Absolutes Mehr

2‘235
2‘403

1‘205

47.2

 
49‘518 
53‘135 

 
 

26‘304 
 
 

46.6 
34‘062 

c) Gemeindewahlen / Abstimmung   

 8. März 2015 Gemeinde  

 Wahl des Gemeindepräsidenten 
 Vögeli Max (FDP) 
   
 Vereinzelte 

Beteiligung in %
Absolutes Mehr

2‘148

176

41.0
1‘163

 
 

 Wahl von sechs Mitgliedern des Gemeinderates 
 
 Bieler Hotz Veronica (CVP) 
 Bornhauser Thomas (FDP) 
 Eschenmoser Hans (SVP) 
 Hasler Valentin (CVP) 
 Senn-Bieri Ursi (SP) 
 Strupler Walter (SVP)  
  
 nicht gewählt: 
 Vereinzelte 

Beteiligung in %
Absolutes Mehr

1‘808
1‘822
1‘788
1‘824
1‘728
1‘510

628

41.0
926
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 10. Mai 2015 Gemeinde  

 Wahl von 30 Mitgliedern des Gemeinde-
parlamentes 
 
 Alder Katharina (GP) 
 Bärlocher Elsi (SVP) 
 Beck Alexandra (CVP) 
 Bommer Marianne (CVP) 
 Brenner Martin (FDP)  
 Brüllmann Beat (FDP) 
 Brunschweiler Simone (FDP) 
 Brüschweiler Susanna (EVP) 
 Caramaschi Adrian (SP) 
 Curau Samuel (JA) 
 Engeli Daniel (SVP) 
 Gähwiler Thomas (CVP) 
 Greminger Tobias (FDP) 
 Gremminger Beat (SVP)  
 Hagen Hanspeter (SP) 
 Jöhr Harald (SVP) 
 Madörin Lukas (EDU) 
 Mästinger-Hofstetter Kurt (CVP) 
 Mühlemann Elias (FDP) 
 Müller Martin (GP) 
 Müller Steven (JA) 
 Preiss Marcel (GLP) 
 Rizzolli Markus (SVP) 
 Schadegg Heinz (SVP) 
 Scherrer Marianne (EVP) 
 Streuli Fritz (SP) 
 Strupler Manuel (SVP) 
 Tanner Marcel (FDP)  
 Wolfer Simon (CVP) 
 Wolfer Stefan (SVP) 

  Beteiligung in %

 
 
 

402
1‘010

618
848
977

1‘014
775
486
504
593
980
685
684

1‘008
596

1‘041
348
618
690
442
468
501

1‘132
962
467
900

1‘272
861
993

1‘028

31.1

 
 

      

 14. Juni 2015 Gemeinde  

 Kreditbegehren von 8‘500‘000 Franken 
für den Neubau des Sicherheits-
zentrums Weinfelden 

Ja
Nein

%

1‘574
1‘425

44.6
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Allgemeiner Gemeindehaushalt 
 
 
Laufende Rechnung 
 
Der Rechnungsabschluss 2015 ist sehr erfreulich. Mit einem Ertragsüberschuss von 1‘425‘570 Franken 
liegt das Ergebnis deutlich über dem Voranschlag. Mehrerträge sind bei den Steuern aus früheren Jahren 
zu verzeichnen. Zum guten Ergebnis beigetragen haben aber vor allem Minderaufwendungen im Bereich 
der Sozialen Wohlfahrt, der Allgemeinen Verwaltung, der Umwelt und Raumordnung und des Verkehrs. 
 
 

 Rechnung 2015 Budget 2015

Ertrag 31‘192‘192.72 29‘863‘400.00
Aufwand 29‘766‘622.72 30‘177‘900.00
Ertrags-/Aufwandüberschuss 1‘425‘570.00 -314‘500.00

 
 
 
 
Investitionsrechnung 
 
Mit 2,2 Millionen Franken bewegen sich die Bruttoinvestitionen deutlich unter dem Vorjahr. Zu erwähnen 
sind die ersten Aufwendungen für das Sicherheitszentrum sowie diverse Verkehrsanlagen. 
 
 

 Rechnung 2015 Budget 2015

Einnahmen 985‘607.30 2‘430‘000.00
Ausgaben 2‘271‘610.90 4‘980‘000.00
Nettoinvestitionen -1‘286‘003.60 -2‘550‘000.00

 
 
 
 
Bestandesrechnung 
 
Die Fremdverschuldung beträgt neu 8,027 Mio. (Vorjahr 10,241 Mio.) Die Nettoschuld pro Einwohner 
beträgt neu 30 Franken (Vorjahr 264), die Steuerkraft steigt auf 2‘203 Franken (Vorjahr 2‘179). 
 
Im Bestand des Landkreditkontos gab es keine Veränderungen. 
 
Fazit: Der positive Rechnungsabschluss ist das Ergebnis einer verantwortungsvollen Finanzpolitik des Ge-
meindeparlaments, des Gemeinderates und der Verwaltung. Die Finanzlage der Gemeinde darf auf Grund 
der Finanzkennzahlen als gesund bezeichnet werden. 
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Das „Jugendwerk“ an der Weststrasse wurde 2015 eröffnet. 
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Jahresrechnung 2015 / Budgetvergleich

Laufende Rechnung Rechnung 2015 Budget 2015 + Verbesserung %
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag - Verminderung

0 Allgemeine Verwaltung 5'082'150.78 1'957'005.97 5'209'700 1'872'100
Netto Aufwand 3'125'144.81 3'337'600 212'455 6.37

1 Oeffentliche Sicherheit 4'356'929.98 3'267'953.66 4'209'200 3'101'300
Netto Aufwand 1'088'976.32 1'107'900 18'924 1.71

3 Kultur und Freizeit 4'699'131.10 2'022'877.07 4'812'900 1'974'700
Netto Aufwand 2'676'254.03 2'838'200 161'946 5.71

4 Gesundheit 1'908'852.15 23'117.40 1'715'700 23'000
Netto Aufwand 1'885'734.75 1'692'700 -193'035 -11.40

5 Soziale Wohlfahrt 4'799'397.52 2'186'014.11 4'688'300 1'800'000
Netto Aufwand 2'613'383.41 2'888'300 274'917 9.52

6 Verkehr 4'765'022.65 1'079'255.95 4'873'100 989'200
Netto Aufwand 3'685'766.70 3'883'900 198'133 5.10

7 Umwelt und Raumordnung 2'700'067.55 1'570'937.28 3'071'900 1'644'500
Netto Aufwand 1'129'130.27 1'427'400 298'270 20.90

8 Volkswirtschaft 375'518.40 56'037.95 436'000 65'100
Netto Aufwand 319'480.45 370'900 51'420 13.86

9 Finanzen und Steuern 1'079'552.59 19'028'993.33 1'161'100 18'393'500
Netto Ertrag 17'949'440.74 17'232'400 717'041 4.16

Total Budgetverbesserung 1'740'070
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Budgetierter und effektiver Steuereingang 1997 - 2015 
Steuern der Gemeinde (Pos. 900 + 931) 
 

 

Steuerfussentwicklung 

Jahr Staat Politische 
Gemeinde 

  Primar- 
  Schule       

Sekundar-
Schule 

Evang.  
Kirch-

gemeinde 

Kath. 
Kirch-

gemeinde 

Total 
Evang. 

Total 
Kath. 

 % % % % % % % % 

2008 127 70 51 39 17 21 304 308 

2009 127 70 51 39 17 21 304 308 

2010 117 67 49 37 17 19 287 289 

2011 117 65 49 35 17 19 283 285 

2012 117 65 49 35 16 19 282 285 

2013 117 65 49 35 16 19 282 285 

2014 117 65 49 35 16 19 282 285 

2015 117 65 49 35 16 19 282 285 

2016 117 65 49 35 16 19 282 285 
  
Die einfache Steuer zu 100 % ergibt nun Fr. 22‘750‘634.-- (Fr 22‘563‘106.--). Die Entwicklung des  
Ertrages der Staatssteuer zu 100 % pro Einwohner (nur Steuern laufendes Jahr) zeigt folgendes Bild: 
 

2008 Fr. 1‘917 2012 Fr. 1‘986 
2009 Fr. 1‘849 2013 Fr. 1‘992 
2010 Fr. 1‘945 2014 Fr. 2‘061 
2011 Fr. 1‘928 2015 Fr. 2‘041 
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Steuereingänge Juristische Personen (laufendes Steuerjahr) 

 
 

Grundstückgewinnsteuern (Gemeindeanteil) 

 
 
 
Netto-Zinsaufwand / Netto-Zinsertrag Kontogruppe 940 Zinsen
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Einfache Steuer 2015 (100 %) 
laufendes Steuerjahr, ohne Nachträge 
 
 
Natürliche Personen Fr. 19‘066‘835.00 
Juristische Personen Fr. 3‘683‘799.00 

Total Rechnung 2015 Fr. 22’750’634.00 
   
Total Budget 2015 Fr. 22’692’307.00 
   
Mehrertrag 2015 Fr. 58‘327.00 

 
 
 
 

Entwicklung der Einfachen Steuer (100 %) 
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Ausweis des Nettovermögens / der Nettoschuld 
 
 
 
Bestandesrechnung 2015 01.01.2015 31.12.2015
 
Finanzvermögen 28'013'973.00 29‘714‘301.17
 
./. Fremdkapital 30'900'837.82 30‘047‘899.45
 
Nettoverschuldung - 2'886'864.82 - 333‘598.28
 
Abnahme der Nettoverschuldung - 2‘553‘266.54

 
 
 
 
 
 

Schuldenentwicklung der Gemeinde Weinfelden 
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Entwicklung Steuerertrag / Nettoschuld/-vermögen 
 

 
 
 

Schuldenentwicklung pro Kopf der Bevölkerung 
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Informatik 
 
 
Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 30. Juni der Ersatzbeschaffung der CISCO Telefonzentrale aus 
dem Jahr 1999 und sämtlicher daran angeschlossener Telefonapparate zugestimmt. Die Beschaffung von 
Ersatzhardware war ab Lager seit geraumer Zeit nicht mehr möglich. Hardwareausfälle in den letzten 
Jahren hatten gezeigt, wie abhängig die Verwaltung von einer funktionierenden Lösung ist. In Zusammen-
arbeit mit der Firma Swisscom wurde die ganze Technologie auf den neuesten Stand gebracht und gleich-
zeitig die ab 2017 schweizweit vorgesehene „All-IP“ Technologie eingeführt. Die Umstellung wurde im 
Dezember vorgenommen. Dabei wurden die relevanten Kernsysteme doppelt ausgelegt und funktionieren 
beim Ausfall eines Teils der Anlage durch die Redundanz.  
 

Planung  
 
Folgende Geschäfte wurden von der Kommission Orts- und Zonenplanung an drei Sitzungen bearbeitet: 

- Zonenplanänderung Parzelle Nr. 4206, Hardstrasse 
- Zonenplanänderung Strassenparzelle Nr. 4073 (Amriswilerstrasse) 
- Zonenplanänderung Parzelle Nr. 1944, Egelseestrasse, inklusive Erschliessungsplanung  
- Gestaltungsplan Nr. 63 „BBZ / Bahnhof Süd“ 
- Gestaltungsplan Nr. 85 „Obere Au“ 
- Gestaltungsplan Nr. 100 „Sangenfeld West“ 
- Baulinienplan Nr. 102 „Parzelle Nr. 3338, Kappelerweg“ 
- Baulinienplan Nr. 103 „Felsenstrasse – Giessen“ 
- Baulinienplan Nr. 104 „Underau“ mit Anpassung Perimeter Gestaltungsplan Nr. 28 „Industrie-

zone„ 
- Erschliessungsprogramm: Gebiet Nr. 18 „Sangenstrasse Ost“ (Erschliessungsstudien) 
- SBB-Projekt für Aus- und Umbauten am Bahnhof Weinfelden 
- Revision Ortsplanung 
 
 
Im Berichtsjahr wurden vom Departement für Bau und Umwelt des Kantons Thurgau folgende Planungen 
genehmigt: 
 

mit Beschluss Nr. 60 vom 30. Oktober 2015 Baulinienplan Nr. 102 „Parzelle Nr. 3338, Kappelerweg“ 

mit Beschluss Nr. 73 vom 16. Dezember 2015 Zonenplanänderung Strassenparzelle Nr. 4073 
(Amriswilerstrasse) 

 
Als Folge von Rekursverfahren wurde das Zonenplanänderungsverfahren Parzelle Nr. 4206, Hardstrasse, 
abgebrochen. Eine Neuauflage wurde erarbeitet und vom Gemeinderat beschlossen. Das Verfahren steht 
noch aus. 
 
Im Bereich der Liegenschaften Amriswilerstrasse 24 und 26 wurde die Zonenplanänderung Strassen-
parzelle Nr. 4073 beschlossen. Diese Zonenplanänderung erlaubt die Aufhebung der Parkplatznische und 
die Veräusserung der nicht mehr benötigten Verkehrsflächen an die Eigentümer der angrenzenden 
Liegenschaften. Dieses Geschäft steht in direktem Zusammenhang mit dem Neubauprojekt auf Parzelle 
Nr. 790, Ecke Amriswiler-/Friedhofstrasse. 
 
Die Zonenplanänderung Parzelle Nr. 1944, Egelseestrasse, wurde vom Gemeindeparlament an der Sitzung 
vom 18. Juni 2015 genehmigt. Anschliessend wurde das Geschäft dem Departement für Bau und Umwelt 
zur Genehmigung eingereicht. Diese steht noch aus. Parallel dazu wurde die Planung der nötigen Er-
schliessungsanlagen in Angriff genommen. 
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Der Gestaltungsplan Nr. 63 „BBZ / Bahnhof Süd“ umfasst die Flächen des BBZ und die öffentlichen Be-
reiche südlich des Bahnhofs (Schützenstrasse, Velo-Abstellanlagen). Aufgrund konkreter Bauabsichten des 
Kantons innerhalb des Planperimeters soll dieser neu erarbeitet werden. Lediglich eine Revision ist keine 
Option, da das neue Planungs- und Baugesetz die Gemeinden verpflichtet, ihre Gestaltungspläne auf die 
neuen Bauvorschriften anzupassen. Gemeinsam mit dem Hochbauamt des Kantons Thurgau soll die Neu-
erarbeitung angegangen werden. 
 
Der Gestaltungsplan Nr.. 85 „Obere Au“ wurde 2005 erarbeitet. Aus formellen Gründen konnte seinerzeit 
keine Bewilligung durch das Departement für Bau und Umwelt erwirkt werden. Die Notwendigkeit be-
steht aber weiterhin, wird damit doch die Erschliessung der Gebiete Nrn. 11, 12 und 13 des Er-
schliessungsprogramms geregelt. Zwischenzeitlich konnte ein formales Hindernis beseitigt werden. Die 
Neuerarbeitung dieses Gestaltungsplans soll an die Hand genommen werden, um die ab 2019 zu 
realisierende Erschliessung der vorgenannten Gebiete zu erreichen.  
 
In Arbeit ist der Gestaltungsplan Nr. 100 „Sangenfeld West“. Dieser hat die Erschliessung und die Über-
bauung des Areals im Bereich Wilerstrasse / Thurfeldstrasse / Model-Areal zum Inhalt. Aufgrund des Um-
fangs und der damit zusammenhängenden Anpassung von Baureglement und Zonenplan beschloss der 
Gemeinderat, diese Geschäfte dem Departement für Bau und Umwelt des Kantons Thurgau zur Vor-
prüfung zu unterbreiten. Dieser Schritt erfolgte im Dezember 2015. 
 
Der Baulinienplan Nr. 102 „Parzelle Nr. 3338, Kappelerweg“ ermöglicht die zonenkonforme Bebauung der 
im Titel erwähnten Parzelle. Er beinhaltet die Anpassung von Baulinien aus dem Quartierplan „Allenberg“. 
In der Folge konnte der Neubau eines Wohnhauses bewilligt werden. Dieses steht im Einklang mit dem 
raumplanerischen Ziel, innere Reserven zu überbauen und die Bauzonenflächen haushälterisch zu nutzen. 
 
Mit dem Baulinienplan Nr. 103 „Felsenstrasse – Giessen“ soll die Neuüberbauung der Parzelle Nr. 555 an 
der Felsenstrasse ermöglicht werden. Gleichzeitig könnte ein aus dem Jahr 1939 stammender Baulinien-
plan aufgehoben werden. Noch zu lösen sind Schwierigkeiten, welche sich bei der Festlegung der Ge-
wässerabstandslinien gegenüber dem Giessen ergeben. 
 
Der Baulinienplan Nr. 104 „Underau“ berührt die Parzellen Nrn. 5043 und 1778. Diese stark unternutzen 
Flächen sollen neu überbaut werden. Weil Wald, Gewässer, eine Kantons- und eine Gemeindestrasse an-
grenzen, sollen die gesetzlichen Abstände mittels Baulinien neu festgelegt werden. Dies ermöglicht eine 
effizientere Nutzung der Flächen. Dieser Baulinienplan hat aber auch zur Folge, dass der Perimeter des Ge-
staltungsplans Nr. 28 „Industriezone“ anzupassen und um die vom Baulinienplan belegten Flächen redu-
ziert werden soll. Der Gemeinderat stimmte diesen Vorhaben zu; die Planauflage konnte im Berichtsjahr 
nicht mehr erfolgen. 
 
Die Erschliessungsstudien für das EP-Gebiet Nr. 18 „Sangenstrasse Ost“ konnten mit den Grundeigen-
tümern besprochen und, soweit nötig, bereinigt werden. Sie werden als Grundlage dienen, um die Er-
schliessung (gemäss Erschliessungsprogramm ab 2018 geplant) dieser Flächen zu planen. 
 
Die Kommission nahm Kenntnis vom SBB-Projekt für Aus- und Umbauten am Bahnhof Weinfelden sowie 
von den öffentlichen Interessen, welche von Seiten der Gemeinde in das Projekt eingebracht worden sind. 
Noch ausstehend ist die Optimierung des Projektes im Sinne der Gemeinde. 
 
Einen Schwerpunkt bildete auch in diesem Berichtsjahr die Revision der Ortsplanung Weinfelden. Dieses 
umfangreiche und komplexe Projekt lässt sich in drei Teilprojekte gliedern: 
- Konzept Langsamverkehr: Dieses Konzept ist erarbeitet. Im Budget 2016 sind Mittel eingestellt, um 

konkrete Massnahmen umzusetzen und damit die Infrastruktur für den Fussgänger- und Fahrrad-
verkehr zu verbessern. Die Umsetzung wird begleitet durch eine ständige Kommission, welche der 
Gemeinderat eingesetzt hat. 

- Erarbeitung Nutzungsstrategie für das Zentrum: Nach der Vorlage der Stadtanalyse durch das Netz-
werk Altstadt wurde die Nutzungsstrategie in Angriff genommen. Hierfür hat der Gemeinderat eine 
breit abgestützte Begleitgruppe Nutzungsstrategie eingesetzt. Diese erarbeitet mit den Fachleuten 
von Netzwerk Altstadt die nächsten Schritte. Die Einbindung von Grundeigentümern, Gewerbe-
treibenden und Bewohnern im Zentrumsperimeter erfolgte mittels fünf Anlässen, welche jeweils 
unterschiedliche Interessensgruppen ansprachen. 
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- Überarbeitung der Ortsplanung: Die Kommission Revision Ortsplanung absolvierte sieben 
Sitzungen. Zu Beginn der Arbeit wurde ein raumplanerisches Leitbild erarbeitet. Danach wurden 
der Richtplan, der Zonenplan und das Baureglement sowie eine Studie „höhere Häuser und Hoch-
häuser“ bearbeitet. Diese Instrumente sind per Jahresende in unterschiedlichen Entwurfsstadien 
und werden die Kommission weiterhin intensiv beschäftigen. 

 

Marketing 
 
 
Die Marketingkommission führte drei Sitzungen durch. 
 
Zentrumsbelebung 
Nach der Schlaraffia im März wurde das Sonnensegel wieder aufgezogen und das Wasserspiel in Betrieb 
genommen. Mit der Platzierung von mehreren grossen Kübelpflanzen wurde die Umgestaltung des 
Marktplatzes abgeschlossen. Ende März fand dafür eine kleine Einweihungsfeier statt.  
 
„artgarden 2016“ in Weinfelden 
Die Gemeinde wurde angefragt, im Frühjahr 2016 die Ausstellung „artgarden“ in Weinfelden durchzu-
führen. Diese Gartenausstellung, die bereits im Jahr 2014 in Amriswil und regelmässig in Wil SG statt-
gefunden hat, wird organisiert in Zusammenarbeit mit Jardin Suisse, dem Unternehmerverband der 
Gärtner. Die Ausstellung soll im April im Zeitraum von drei Wochen stattfinden und vor allem an den 
Wochenenden viele Besucher anziehen. Ein attraktives Rahmenprogramm rund um das Thema Natur und 
Garten soll mit Vorträgen und Kursen und Wettbewerben für Erwachsene und Schüler die Ausstellung ab-
runden.  
 
Messen 
Die Gemeinde war an der WEGA in der Gewerbehalle im üblichen Rahmen vertreten. 
 

Einwohnerkontrolle  
 
 
Anmeldungen (Zuzug nach Weinfelden) 873 
Abmeldungen (Wegzug von Weinfelden) 748 
 
Ferner wurden ausgestellt: 
  
- Heimatausweise 116 
 
- Identitätskarten Kinder 197 
- Identitätskarten Erwachsene 454 
 
Die Ausstellung von Wohnsitzbescheinigungen für die Bestellung eines Passes bei der kantonalen Aus-
weisstelle entfällt ab dem 1. September 2015. Ab diesem Zeitpunkt hat die Ausweisstelle Zugriff auf die 
Einwohnerdaten über die kantonale Datenplattform PEROB. 
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Wohnbevölkerung 
 
 Schweizer Ausländer Total
  
Einwohnerzahl am  31. Dezember 2014 8‘639 2‘309 10‘948
Veränderung  2015 +83 +107 +190
Einwohnerzahl am  31. Dezember 2015 8‘722 2‘416 11‘138
  
  
Aufteilung der Bevölkerung per 31.12.2015 in: Schweizer Ausländer Total
  
Total Einwohner  8‘722 2‘416 11‘138
  
Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung L (EG/EFTA) 21 
Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung B (nicht EG/EFTA) 192 
Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung B (EG/EFTA) 557  
Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung C (nicht EG/EFTA) 745  
Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung C (EG/EFTA) 901  
  
 Schweizer Ausländer Total
Einwohner ab 18 Jahren  
Männer 3‘526 1‘089 4‘615
Frauen 3‘793 865 4‘658
  
Einwohner unter 18 Jahren  
Männer 760 244 1‘004
Frauen 643 218 861
  
  
Evangelisch 4‘182 110 4‘292
Katholisch 2‘350 958 3‘308
übrige / ohne Konfessionen 2‘190 1‘348 3‘538

 
 
 
In diesen Zahlen nicht enthalten sind (Stand: 31. Dezember 2015): 
 
Wochenaufenthalter 231 
Kurzaufenthalter (weniger als 12 Monate) 79 
Nebenniederlassung 1 
Vorläufig Aufgenommene 12 
Asylsuchende 1 
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Wohnbevölkerung nach Alter und Geschlecht 
 

 

Arbeitsamt 
 
 
Die Umfrage bezüglich Beschäftigungs- und Auftragslage bei den Industrie-, Gewerbe- und Dienst-
leistungsbetrieben ergab folgendes Resultat (es besteht keine Meldepflicht / für Vollständigkeit kann keine 
Gewähr geboten werden): 
 
 
Einschätzung der Beschäftigungs- und Auftragslage 2014  2015
   
Sehr gut 73  101
    

Gut 215  281
    

Genügend 75  105
    

Ungenügend 17  34
    

Schlecht 5  5
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Mit Stichtag 31. Dezember 2015 wurden in den ortsansässigen Betrieben beschäftigt: 

Betrieb 
90 bis 50 bis bis 

Total
100% 89% 49% 

   
2 Rad Service 2   2
2B Visions AG 12 9 19 40
ABC Display AG 2  2 4
Abfallinfo Schweiz GmbH  1 1
Abwasserverband Mittelthurgau 3   3
admiralCX gmbh 7 3  10
ADUR Werbung AG 5  1 6
Aemisegger AG 10 4 8 22
Aeulihof AG Landwirtschaft  4 4
Agro Treuhand Thurgau 7 6 5 18
Akmon AG  1 1
Aldi Suisse AG 4 6 1 11
Alfag Weinfelden AG 22 2 1 25
Aliu Reinigungen 1 2 1 4
Aliugips GmbH 6   6
Allianz Suisse 3   3
Almega AG  17 4 1 22
Altersheim Bannau 1 13 9 23
Alterszentrum Weinfelden 48 68 18 134
AMAG, Automobil- und Motoren AG 13   13
AMeasyclean GmbH 1  2 3
AMG Immobilien GmbH 1   1
Amt für Informatik 71 10 3 84
Anderes AG Heizungstechnik 2 1  3
Animaldoc 3 2 1 6
Architekturbüro Altwegg Oberhänsli AG 4 1 1 6
Ardival AG 12 2  14
AS Informatik AG 12 3  15
Assur Kebab Haus 1  1 2
Audio-Media-Leben GmbH 1   1
Augenärztinnen Velte Krisztina, Rupp Katharina 2 6 8
Ausgleichskasse Thurgauer Gewerbe 4 3 1 8
Auto & Teile Sommer GmbH 1   1
AWICON GmbH 1   1
Axacom AG 5 1 1 7
AXA Winterthur 4 1  
Babberger Brandschutz AG 11 2  13
Bale Plattenleger 2   2
Basler Versicherung AG 3   3
Baumann Entsorgungs AG 4 1 1 6
Baupro AG  1 1
Bautro AG 7   7
Bayer Pflästerungen GmbH 3   3
Bearol AG  3 3
Beat Geyer Spenglerei / Bedachungen 4   4
Beat Lehmann GmbH 1  1 2
Beltone Hörberatung  2 2
Benevol Thurgau 1  1
Betreibungsamt 2 2  4
Bettencenter Luna GmbH 1 1 2 4
Bezirksgericht Weinfelden 7 8  15
Bickel Auto AG 10  1 11
big-C trading gmbh 2   2
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Betrieb 
90 bis 50 bis bis 

Total
100% 89% 49% 

Bildhauerei Dieter Paffrath + Sohn 1   1
bin Eigenverlag 3  3
Bingo-Schuh-Discount 1  2 3
biosfair 2 6 2 10
BioTec Vertriebs Aktiengesellschaft 1   1
Bischoff Kopp Dipl. Arch. ETH SIA GmbH 3   3
Bissegger Orthopädie und Schuhmode 2  2
Bistro Live  6  4 10
Bistro Paprika GmbH 3   3
BK Performance GmbH 1   1
Bkcollection AG 1  1
blaswerk haag 9  2 11
Blaues Kreuz Schaffhausen-Thurgau 6  6
Blaues Kreuz TG/SH 4 5  9
Bollhalder Industrielogistik AG 15  1 16
Bommer & Kurath 2 1 3
Bornhauser AG 27 1 2 30
Bornhauser Baumontagen GmbH 27   27
Botty Schuhgeschäft 2 1 1 4
Brauchli Lichtensteiger Rechtsanwälte 2 1 1 4
Brenner AG 7  1 8
Brenner Bau GmbH 1 1  2
Brenner+Jöhr Holzbau GmbH 5 1 1 7
Broger Management Services GmbH 1 1 2
brotzyt gmbh 2 1  3
Brunnestube christliche Buchhandlung 1 2 3
Brunschweiler Immobilien Treuhand GmbH 3 3 1 7
Brüschweiler & Schadegg AG 17 1 1 19
B-S-F-S GmbH 2   2
Büchel Neubig Architekten GmbH 7 1 1 9
Bühfar GmbH  1 1
Burgmer Geflügelzucht AG 6 2  8
Bütema Daten Elektronik GmbH 5 2 2 9
BWS Haushaltapparate 2 1  3
C&A Mode AG 2 6 8
Cantemus  1 1
Caritas Thurgau 1 1 2 4
Casa-International 1 3 2 6
Charles Vögele Mode AG 3 2  5
Chäs Renz Philippe Bulant Käsespezialitäten GmbH 2  4 6
Chicorée Mode AG 2  1 3
Chinderhuus Weinfelden Kindertagesstätte 16   16
Chrisign GmbH 7 3  10
Christoph Moor Gartenpflege GmbH 1   1
City Treuhand Weinfelden AG 5 1 1 7
Claude André Mages Sarl, Uhren. Schmuck. Juwelen 2 1 2 5
Coiffeur Vilma 1 1  2
Coiffure Colada 3 1  4
Coiffure Femina 4 2 1 7
Compotech AG 22 1 1 24
Conrad AG Weinfelden 6  3 9
Coop Shop Tankstelle 2 3 3 8
COOP Thurmarkt 43 7 19 69
Couture Siega GmbH 1   1
Credit Suisse 7 2  9
Curau AG 9 2 1 12
dä Sonnebeck Strassmann 36 10 4 50
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Betrieb 
90 bis 50 bis bis 

Total
100% 89% 49% 

DE LA VICI limited, Birmingham (UK) 1  1
De VitaDesign GmbH 13 6 1 20
Decard Verlag AG 2  1 3
Der Zimmermann Haupt GmbH 2   2
Derendinger AG  11 1 3 15
Die Mobiliar 33 2 5 40
digam BAU GmbH 2 1  3
Dimubau Architektur und Bauleitung 2 2  4
Dokudis GmbH 1  1 2
Dr. Hörmann Apotheke Sanitätshaus 6 2 1 9
Dr. med. Decker Carsten 1 1  2
Dr. med. Baumann Hans-Rudolf 1  2 3
Dr. med. Bieler-Hotz Veronica 1  1 2
Dr. med. Bieri Heidi 1  1
Dr. med. Brem Felix   2 2
Dr. med. dent. Anwander Patrik 6 2 3 11
Dr. med. dent. Benner Wolfgang 2 1  3
Dr. med. dent. Forrer Walter 4 3 1 8
Dr. med. dent. Steffen Claire und Richard 2 3 4 9
Dr. med. Frohneberg Däpp Sigrun 3 2 2 7
Dr. med. Hoffmann Gernod 1 3 2 6
Dr. med. Jäger-Strasser Marion 1 3 2 6
Dr. med. Kappeler H. U. / Greiner S. 6 2 6 14
Dr. med. pract. Mensch Andreas 3 1 4 8
Dr. med. Russi Roland 3 3  6
Dr. med. Schlaginhaufen Georg  1 1
Dr. med. Tinner-Vogel Heinrich 2  2 4
Drehma GmbH 1   1
drogerie Vögele 4   4
dxb gmbh 1   1
ebneterpartner AG 5   5
ECD GmbH 1   1
Egger Event & Gastro Restaurant Bar Arthur 1 1 3 5
Ehrensberger AG 2   2
Elektro Arber AG 13   13
Ellenbroeck Hugentobler AG 50 1  51
Enerswiss AG 1 1  2
Engeler Automobile AG 13 1  14
Ernst Tanner Heizungen GmbH 9  1 10
ETAVIS AG 7   7
ETB Sensortechnik GmbH  1 1  2
Ethapro GmbH 1  1 2
Eurogranite AG 1   1
Evangelische Kirchgemeinde Sekretariat 3 4 13 20
ex libris 2 1 3
exatech AG 1 1  2
except gmbh 2  2
Fahnen-Center Weinfelden GmbH 8 6 2 16
Fahrzeugnet AG 6 1 1 8
Fatzer Optik AG 2 1 3
FBA AG Software/Beratung 4   4
Felix Hotz Bildhauerei-Natursteinarbeiten 4 2 1 7
Fels Küchen und Bäder AG 1 1 1 3
Fleischmann Immobilien AG 6 11 4 21
Floorball Thurgau  4 4
Floristik Design Monika Reitinger 5 1 2 8
Fohlenweid Weinfelden 4 1 1 6
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Betrieb 
90 bis 50 bis bis 

Total
100% 89% 49% 

Föhrenbach AG 11 1 3 15
foMax GmbH  2 2
Forrer Lehnherr Bögli & Partner, Rechtsanwälte 6 3 1 10
frappant GmbH 2  2
Frauenzentrale TG 3 3 6
Freie Christengemeinde 2 2 2 6
Frei-Rosati GmbH 4 1  5
Friedrich Innendekor GmbH 3 2 3 8
frisoeurs GmbH 2 2  4
Funk Taxi 2   2
Fussball-Club Weinfelden-Bürglen 1  1
Fust AG 6   6
G&S Rail Investments GmbH 1  1
Garage Gebr. Huber AG 5  1 6
Garage Krapf AG 12  1 13
Garage M. Walter AG 4   4
Garage Stahel AG 8 1  9
Garten-Raum GmbH 1  1
Gasthaus Zum Trauben 9 6 8 23
Gasthof Eisenbahn 14 3 14 31
G-Cosmetics AG 1 1 1 3
Gebr. Debrunner GmbH 2  1 3
Gemeindestelle für Landwirtschaft 1  1 2
Gemeindeverwaltung Weinfelden 60 18 8 86
Genossenschaft Prosus 10 2 1 13
Gerold Vogel AG 12 1  13
Geschäftsstelle TAGEO 1  1
Gewerbliches Bildungszentrum 37 25 110 172
Gisin-Sport AG  6   6
Greminger Treuhand GmbH 2  2 4
Grundbuchamt und Notariat Weinfelden 4 2 1 7
H. Rüdisühli GmbH Stauden + Kleingehölze 4   4
Hager Rudolf, Architekturbüro 1  1
Hair Salon, Andrea Giorgio 10  2 12
Hair-Design, Minder Heidi 2  1 3
Hairstyle Mushkolaj 2 1  3
Hangartner Silvia lic. iur. Advokaturbüro 1  1 2
Hans Brühwiler Sanitär/Solarsysteme 4  1 5
Hans Rihs Engineering AG 3   3
Hartmann AG, Treuhand-Unternehmensberatung 4 2 2 8
Hasler Transport AG 77 6 8 91
HST Investment AG  1 1
haustraum-gmbh 1   1
Heinz Burgmer Immobilien AG 1 1 2
HFH Metallbau 2   2
HG Commerciale  25  1 26
Hirschenmetzg Schmid 1 2 1 4
HLT Swiss AG  1 1
HomeAssist GmbH 1 2 3
Horus Treuhand GmbH 1 1 1 3
Hotel Falken 4 1  5
Hotel Thurgauerhof 9 3 2 14
Hotelplan 3 1 1 5
Huber AG, Elektron + Tel. 1 1 2
Huber Metall- + Machinenbau AG 1  1 2
Huber Umwelt Logistik AG 30 2  32
Hugentobler Spezialleuchten 4 2 2 8
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Betrieb 
90 bis 50 bis bis 

Total
100% 89% 49% 

Humana Wohn- und Pflegeheim 23 19 1 43
HuWeTrans GmbH 2 1 1 4
Immobilien Altwegg AG 1  2 3
IMOswiss AG 11 5 7 23
Implace AG 2 1  3
Induce AG 1   1
Industrie- und Handelskammer Thurgau 3 2 1 6
Ingenieurbüro A. Keller AG 20 4 2 26
Ingenieure Widmer + Partner AG 8 1 3 12
Inspira GmbH 3 7 10
Interim AG 3 1  4
Jakob Motorräder 3   3
Jasela AG  1 1
Jenny & Partner Generalunternehmung 1   1
Joss & Partner Werbeagentur AG 1 2 1 4
JRB Invest AG 1   1
Jürg Morf GmbH Garage 1 1 2
JYSK GmbH 4  1 5
Kalamos GmbH  3 3
Kantonale Ausweisstelle 6 1  7
Kantonspolizei Thurgau 10   10
Kardiologie Weinfelden 3 1 1 5
Kasper AG 28   28
Kath. Kirchgemeinde Weinfelden 3 3 16 22
Katholischer Kirchenrat 18 8 17 43
KEEST Kompetenz-Zentrum, Erneuerbare Energie-
Systeme Thurgau 

1 1  2

Keller-Rutishauser AG Schreinerei 14   14
Kibag Kies +Kibag Beton AG 6   6
Kiosk Migros 1 1 1 3
Kissling Swiss Switches AG 17 10  27
KITA Wyfelde 7 1  8
KJPD Thurgau 17 16 1 34
klappentext 2 3 5
kmtg gmbh 1   1
Kobelt und Partner 11 2  13
Kompetenzzentrum Integration KOI Bezirk Weinfelden 1 1 2
Kradolfer GmbH 21  1 22
Kreuzgarage AG 8   8
Kristallburg 1   1
Künzle Metallbau AG 12 1  13
Lachsräucherei Norwyk GmbH  2 2
Landi Markt Weinfelden 18 6 8 32
Landwirtschaftliches Bau- und Architekturbüro 6 1  7
let's Rock Tattoo GmbH 1 1 1 3
Lexxton AG 1  1
LIDL Schweiz AG 297 101 20 418
Lingenhel Accounting Solutions 1  1 2
LIVE Saunahof 1  2 3
LiveFit GmbH 4 3 20 27
Lungenliga Thurgau 8 13 5 26
m. eichenberger gmbh 1 4 5
M. Rüttimann AG 1 1  2
madeprojects Schweiz GmbH  11 11
Madörin Früchte und Genüsse 1 5 4 10
Mall + Herlan Schweiz AG 11 1 2 14
Maltech Müller AG 71 5 4 80
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Betrieb 
90 bis 50 bis bis 

Total
100% 89% 49% 

Mandatis GmbH 1 2  3
Manser Montagen Holzhandwerk GmbH 1   1
Marcel Preiss bauen gestalten wohnen 8 1 1 10
Marionnaud Switzerland AG 1 1 2
Martin Vock 19 5 4 28
MARUKA AG  1 1
marvena ag 1  2 3
Masek Management GmbH 11 1 1 13
Mc Donalds Restaurant 8 4 13 25
McOptik (Schweiz) AG 3 2  5
Medcem GmbH  2 2
Medialog  2 2
Mehowa AG 1  1 2
mediaZeit GmbH 1  1
Meier Plus AG 3   3
Meier Schreinerei AG 18 3 2 23
Meier und Partner AG 12 3 3 18
Messen Weinfelden 2 1 1 4
methologica GmbH  1 1
Meyerhans + Cie. AG 2 1 3
Meyerhans Mühlen AG 86 13 14 113
Michael Grundlehner Spenglerei 2  2 4
Migrol Service, Tankstelle 2 5 3 10
Migros, Amriswilerstrasse 22 18 4 44
Migros, Weststrasse 26 5 1 32
MIH Mineral Holding Ltd. 1   1
Mintec Management and Consulting GmbH 1   1
Mobau Partner AG 21 2 2 25
Mobilezone AG 2   2
Mocco Raumkonzept 1  2 3
Mode Sorpresa AG 4 1 5
Model AG 530 18 12 560
Model Management AG 8  1 9
Mohn AG 2 1 1 4
Mohn AG, Grande Truffe 6 6 3 15
Mohn AG, La Statzione 5 5 3 13
Möschinger AG 24 2 2 28
MPW AG 24 2 1 27
Müller & Müller Weinbau 4 2 50 56
Müller Handels AG Schweiz, Walkestrasse 10 3 3 16
Müller Handels AG Schweiz, Zentrumspassage 4 1 1 6
Muri Rechtsanwälte 6 1  7
Musikschule Weinfelden 1 9 77 87
Nedshield GmbH 3   3
Neugart Optik AG 4   4
Nobel Green AG, Pflanzenhandel 1  1 2
Nobilis AG 1   1
NRP Ingenieure AG 16 3 2 21
OBT AG 8 3 2 13
Ofenbauer Bianco Rolf 5  1 6
Orthopädin FMH Psychoter Gromüller Gisela 1   1
Parta AG Thurgau 2 12 52 66
Passeri AG 2  2
Patrik's GmbH 1   1
PBT AG 6 1 1 8
PEGO Reinigungen AG 7 2 5 14
Perspektive Thurgau 4 67 6 77
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Betrieb 
90 bis 50 bis bis 

Total
100% 89% 49% 

phoenix wohngemeinschaften 2 13  15
Physio- und Manualtherapie Naarding 1 1  2
Physiotherapie „Altstadt“ 5 1 3 9
Physiotherapie am Bahnhof Weinfelden GmbH 1  1
Pinus AG 2  2
Pneu Egger AG 5  1 6
posOS GmbH  2 2
Post 13 3 6 22
Prandini AG 16 2 1 19
Primarschulgemeinde Weinfelden 32 43 57 132
Prime Price GmbH 1   1
Pro Senectute Thurgau 6 5 22 33
Projekt 3 Architektur GmbH 5   5
ProMV AG  2 2
Psychiatrie- und Psychotherapie Fries Andreas 1 2 3
Psychiatrie- und Psychotherapie Schwander Wyss 
Esther 

  1 1

Psychiatrie- und Psychotherapie Siebler-Reichard 
Veronika  

1  1 2

QUALIPET Center 4 1  5
R&S Engineering und Consulting AG  2 2
Radikal 3 3 2 8
Raiffeisenbank Mittelthurgau Weinfelden 32 10 5 47
RB Immobilien Treuhand AG 10 4  14
RD Fitness WF AG, Fitnesscenter Giessen Weinfelden 1 3 23 27
Re-Estate Renewable Energy AG 1   1
Regionalbibliothek Weinfelden 2 2 4
Reisebüro Mittelthurgau Fluss- und Kreuzfahrten AG 23 6 11 40
Relationlight GmbH 1   1
Relatra AG 3   3
René Bock Consulting GmbH 1   1
René Moser AG Sanitär/Heizungen 2  1 3
Renespa AG 11 4 2 17
Restaurant Bären 1 3 4
Restaurant Brauerei 1 2 1 4
Restaurant Engel  1 1
Restaurant Frohsinn 1 3 10 14
Restaurant Gambrinus 5  1 6
Restaurant Rebe 2  2 4
Restaurant Stelzenhof 18 8 11 37
Restaurant Thurberg 7 2 8 17
Rhön-Ladenbau GmbH, Mellrichtstadt (DE) 18  18
Ristorante Pizzeria Toni's 3   3
Ristorante Pulcinella 6   6
Riwag Radiologisches Institut Weinfelden AG 1 5 2 8
Rohner's Haute Coiffure 11 3 1 15
Rolf Mästinger Architekturbüro 2   2
roller & partner communications gmbh 1  1 2
Romabau Gerinox 2  2
Romell-Fenster GmbH 2 1 1 4
Rössli-Felsen AG  3 3
RR ICT-Consulting 1   1
Ruoss & Partner  4 2  6
Rusch Kaminmontagen GmbH  1 1
Rüttimann Garten GmbH 5 1  6
Saka Taxi GmbH 1   1
SauberFee Jozefina Reinigungen GmbH 5 6 11
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Betrieb 
90 bis 50 bis bis 

Total
100% 89% 49% 

Sauter Management GmbH 1   1
SBB Reisezentrum 7  7
Schmidt Versicherungs Treuhand AG 5  3 8
Schroff Christian lic. iur. Rechtsanwalt 1 2  3
Schulzahnklinik Weinfelden 1 5 5 11
Schumacher Hugo, Herrenmode 1 1 4 6
Schweizerisches Rotes Kreuz, Kanton Thurgau 1 13 91 105
Schwerdt Reparatursercive GmbH 1   1
Sekundarschulgemeinde Weinfelden 28 24 22 74
Selbsthilfe Thurgau 1 1 2
ServX AG 6 39 945 990
SFT Metallbau GmbH 2   2
Shaba GmbH 1 3  4
ShineBar 1  2 3
Sievi AG 10  3 13
Signode Industrial Group GmbH 35 2 3 40
Silvano Jud, Sanitäre Anlagen 7 2 1 10
Sines.ch GmbH 1   1
skating & sport gmbh 1   1
Sonderegger Publish AG 27 7 5 39
Sonderegger Publish GmbH Frauenfeld, Filiale 
Weinfelden 

2   2

Sonnenburg wohnen & arbeiten 14 9 6 29
Soruba AG 1   1
Spielgruppe "Zwerghüsli"  5 5
Spirig AG 50 25 22 97
Spitex Mittelthurgau 9 40 36 85
Spitex Verband Thurgau 3 1 4
SPIWAL Spiel + Freizeit GmbH 1  1 2
Sportcar-Connection AG 2   2
Sport Garage GmbH 1   1
sportliquidation.ch GmbH  2 2
Spray-digital emoctions GmbH 2   2
Sprungbrett Beat Gähwiler 1  1
SQ Surface AG 1   1
Stadelmann & Gubler, Rechtsanwälte 1 1 2
Staub Bauberatung GmbH 1  1 2
Stedy Gewürz AG 9 2 1 12
steffen rausch kessler ag weinfelden 5 1 1 7
Steinmann Uhren Bijouterie 2   2
sterilAir AG 13 1 2 16
Stettler Innovation GmbH  2 2
Stiftung Friedheim Weinfelden 98 75 21 194
Stiftung Hofacker 18 25 12 55
Stiftung Zukunft Thurgau 21 37 4 62
Stoffel Schneider Architekten AG 4   4
Store Service AG, Avia Tankstelle 2 3 3 8
STRABAG AG 50 2  52
Strupler Gartenbau AG 18  3 21
Stübi Gartenbau GmbH 4 2  6
Studio Creativo Elisa GmbH 1   1
Sturo AG, Kunststoffwerk 27 2 1 30
Sutter Bernina Näh-Shop 4  5 9
SWICA Krankenversicherung AG 5   5
Swiss Concrete GmbH  1 1
Swiss Industrial Technology ES 1   1
Swisscom (Schweiz) AG 4   4
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Betrieb 
90 bis 50 bis bis 

Total
100% 89% 49% 

Swissmechanic Immobilien AG  1 1
SWV Immobilien GmbH  3 3
T. & W. Quartierlädeli GmbH 1  2 3
tabsilent gmbh  1 1
Tanner Informatik AG 3   3
TBW Technische Betriebe Weinfelden AG 41 8 1 50
TCMmedi 1   1
TDC AG  1 1
tee-zeit, Brigitte Isenring 1  1 2
Teilag AG 7   7
Tempo Musika GmbH  1 1
Tennis-Club Weinfelden  3 3
Tennishalle Weinfelden AG 2  5 7
Textilreinigung Thurgauerhof 1   1
Thalmann Treuhand AG 8 6 3 17
The Sharri GmbH 4   4
Theater Bilitz GmbH 2 4 10 16
Thomas Spleiss AG 1   1
Thür Personal 5 1  6
Thurclimb  2 2
Thurg. Arbeitsgruppe für Behinderte 1 2 3
Thurgau Travel 19 6 5 30
Thurgauer Eishockey AG 6 26 1 33
Thurgauer Heimatschutz  1 1
Thurgauer Kantonalbank 340 73 12 425
Thurgauer Milchproduzenten 2 1  3
Thurgauer Tagblatt AG 6 5 3 14
Thurgauische Käse-Reifungs AG 3 1  4
Thurguische Krebsliga 8 7 1 16
Thurgauischer Baumeister-Verband 2  1 3
Thur-Taxi AG 6 2 10 18
Tiefenbacher Schuhhaus 3 1 1 5
Top Team Sanitaer Inst. GmbH 14 1 1 16
Tovi Coiffeur 1   1
Traveco Transport AG 10  1 11
TriConsult Agentur für Werbung GmbH  1 1
Trio Personal Bollhalder GmbH 15  1 16
truesto GmbH 1  1 2
UBS Switzerland AG 8   8
Ulmann AG 16 3 1 20
Umwelt-Technik Weinfelden AG 1   1
Unical AG 2 1  3
Urs Tuchschmid Beratung & Planung 1  1 2
UTP AG Datenbanken/Directories 3  3
Velo-Schwarz AG 3  2 5
Ventura AG 1  1 2
Verband KVA Thurgau 46 7 3 56
Verband Schreiner Thurgau VSSM 3 2 2 7
Verband Thurgauer Gemeinden 1 1  2
Verband Thurgauer Landwirtschaft 6 2 1 9
Verein Jugend und Freizeit 2 2 2 6
Vergema AG  1 1
Verwaltungsgericht des Kantons Thurgau 8 4  12
Villa Optik AG 4  1 5
VIP-Call Swiss GmbH 1   1
Vögele-Shoes 2 1 2 5
Volg Detailhandels AG 2 1 2 5
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Volgger Carrosserie-Spritzwerk GmbH 3 1  4

Betrieb 
90 bis 50 bis bis 

Total
100% 89% 49% 

Wälter Bauunternehmung AG 8 1 1 10
Wanzenried Bau AG 51 1 2 54
Wattinger Schuhhaus 1 2  3
WAVE fashion & more 2 1 3
Weingut Burkhart 3 1 5 9
Werner Keller Architekturbüro AG 7  1 8
Werner Lang & Co. 2 1 1 4
Westpark Sport AG 4  1 5
Widmer Fotografie 1   1
Wiesli Holzbau AG 19 1  20
Wirtschaft zum Eigenhof 5 2 1 8
Wirtschaft zum Löwen 3 2 2 7
Wito Automation AG 5  2 7
WMP Senn GmbH 5   5
Wohn-M AG  2 2
Wolfau-Druck AG 12  1 13
work24.com ag 2   2
work-shop Personal Weinfelden GmbH 3   3
WPW Immobilien GmbH  5 5
Wunderli Electronics AG 2  1 3
Xelaris AG 2 1 2 5
Xmind GmbH 1  1
Yellow-Blumen 1 1 1 3
Zingg Steel Consulting GmbH  1 1
ZISCH Getränke & Service AG  4   4
Zivilstandsamt des Bezirk Weinfelden 3  3
ZS Carrosserie-Spritzwerk 1  1
Zürich Generalagentur 8 1  9
Zweiradsport Müller GmbH 3 1  4

  
Total Beschäftigte 4‘498 1‘552 2‘434 8‘484

  

Die Angaben basieren auf einer Umfrage bei den örtlichen Industrie- Gewerbe- und Dienstleistungs-
betrieben. Für Vollständigkeit kann keine Gewähr geboten werden, weil keine Pflicht zur Rückmeldung 
besteht. Insbesondere ist darum auch kein direkter Vergleich mit den Angaben der Vorjahre möglich. 
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Arbeitslosigkeit  
 
 
Per 31. Dezember 2015 waren auf dem Arbeitsamt 202 Personen arbeitslos gemeldet, sowie 299 
Personen als Stellensuchende.  
 
 
Arbeitslosen-Statistik 2015 
 

Männer 
Altersklasse Stellensuchende

 
Arbeitslose 

15 -  19 Jahre 7 
20 -  24 Jahre 25 24 
25 -  29 Jahre 24 18 
30 -  34 Jahre 29 18 
35 -  39 Jahre 24 18 
40 -  44 Jahre 16 11 
45 -  49 Jahre 20 11 
50 -  54 Jahre 16 10 
55 -  59 Jahre 16 4 
60 -  64 Jahre 17 11 
   

Total Männer 
 

196 132 

Frauen 
Altersklasse Stellensuchende

 
Arbeitslose 

15 -  19 Jahre 7 3 
20 -  24 Jahre 16 12 
25 -  29 Jahre 12 7 
30 -  34 Jahre 12 11 
35 -  39 Jahre 9 5 
40 -  44 Jahre 12 10 
45 -  49 Jahre 16 9 
50 -  54 Jahre 12 8 
55 -  59 Jahre 3 1 
60 -  64 Jahre 4 4 
  

Total Frauen 
 

103 70 

Total Frauen und Männer 299 202 
 

Erläuterung 
 
Registrierte Stellensuchende: Alle arbeitslosen und nichtarbeitslosen Personen, welche beim Arbeitsamt 
gemeldet sind und eine Stelle suchen. Die Zahl der registrierten Stellensuchenden umfasst die Summe der 
registrierten Arbeitslosen und der registrierten nichtarbeitslosen Stellensuchenden. Als registrierte nicht-
arbeitslose Stellensuchende gelten Personen, die beim RAV gemeldet sind und eine Stelle haben, in einem 
Beschäftigungsprogramm, in einer Umschulung oder in einer Weiterbildung sind. 

Registrierte Arbeitslose: Registrierte Arbeitslose sind Personen, welche beim Arbeitsamt gemeldet und 
arbeitslos sind, d.h. keine Stelle haben und sofort vermittelbar sind. 
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Obligatorische Krankenversicherung 
 
 
Seit 1.1.1996 besteht die allgemeine Versicherungspflicht, d.h. jede Person mit Wohnsitz in der Schweiz 
muss obligatorisch bei einer Krankenkasse versichert sein. Die Gemeinde sorgt für die Einhaltung der Ver-
sicherungspflicht. 
 
Die vom Bund und vom Kanton Thurgau beschlossene individuelle Prämienverbilligung (IPV) wurde in 
folgende Kategorien festgelegt: 
 
- Kategorie A bis Fr. 400.00 einfache Steuer à 100 % = Fr. 1'728.00 IPV 
- Kategorie B bis Fr. 600.00 einfache Steuer à 100 % = Fr. 1’296.00 IPV 
- Kategorie C bis Fr. 800.00 einfache Steuer à 100 % = Fr.    864.00 IPV 
 
 
IPV für Kinder: 
 
- Kategorie A bis Fr. 800.00 einfache Steuer à 100 % = Fr. 864.00 
- Kategorie B bis Fr. 1‘600.00 einfache Steuer à 100 % = Fr. 540.00  
 
Bedingung für die Ausrichtung der Prämienverbilligung an Kinder ist, dass das provisorisch veranlagte 
steuerbare Vermögen 2014 der in ungetrennter Ehe lebenden Eltern oder einer andern antragsberechtig-
ten Person die Summe von Fr. 0.00 nicht übersteigt.  

Für junge Erwachsene in Ausbildung besteht seit dem 1.1.2007 eine besondere Regelung. 
 
Von einer IPV profitierten total 3524 Personen. Der finanzielle Aufwand betrug total Fr. 5'125‘495.20 (inkl. 
EL-Bezüger Fr. 1‘586'718.20). Daran hat die Gemeinde Weinfelden einen Anteil von 19.483 % zu leisten. 
 

Alters- und Hinterlassenenversicherung, Invaliden-
versicherung, Erwerbsersatzordnung 
(AHV/IV/EO) 
 
 
Mitgliedschaft und Beitragsbezug 
 
Am 31. Dezember 2015 waren bei der AHV-Ausgleichskasse, Gemeindestelle Weinfelden, total 1‘109 (Vor-
jahr 1‘064) abrechnungspflichtige Betriebe und Mitglieder registriert. Diese sind in folgende Bezugsgruppen 
eingeteilt: 
 
- Verwaltungen, Vereine, Firmen, Korporationen, Stiftungen, 
 Genossenschaften, Gewerbebetriebe 506 
- Landwirtschaft, landwirtschaftliche Gewerbe 35 
- Hausdienstarbeitgeber 100 
- Gebäudeeigentümer mit Hauswartlohnsummen 95 
- Abrechnungspflichtige für die Familienausgleichskasse 22 
- Nichterwerbstätige Personen 351 
 
 Total 1‘109 
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Die für die Lohnsummen massgebenden Beitragsansätze betrugen im Jahr 2015 bei der AHV 8,4 %, bei 
der IV 1,4 % und bei der Erwerbsersatzordnung (EO) 0,5 Prozent. Der Beitrag an die Arbeitslosenversiche-
rung (ALV) betrug 2,2 % des massgebenden Jahreslohnes bis zu einer Grenze von Fr. 126‘000.00 (nach 
oben unbegrenzt).  
Der Beitragsansatz ab 1. Januar 2015 betrug somit total 12,5 % der Lohnsumme bis Fr. 126‘000.00. Der 
Beitrag an die kantonale Familienausgleichskasse (FAK) betrug 1,8 % Unverändert blieb der Beitragsansatz 
an die landwirtschaftliche Familienzulagenordnung (FLG) von 2 %. 
 
 
 
Rentenauszahlungen 
 
An Rentner mit Wohnsitz in Weinfelden wurden durch die Ausgleichskasse des Kantons Thurgau ausbe-
zahlt: 
 
Rentenart 2014 Betrag 2015 Betrag
AHV-Renten inkl. Hinterlassenenrenten 1034 22‘007‘382.00 1061 22‘936‘312.00
Invalidenrenten 201 3‘528‘764.00 207 3‘466‘846.00
Hilfslosenentschädigungen 58 467‘003 68 492‘021.00
Ergänzungsleistungen inkl. Krankheits-
kosten 

306 4‘277‘339.00 318 4‘441‘249.00

Pflegefinanzierung 566‘738.00  629‘543.00
 
 
 
Rentenanmeldungen 
 
Der AHV-Gemeindestelle wurden folgende Neuanmeldungen eingereicht: 
 
39 AHV-Renten, 2 IV-Renten für Erwachsene, 1 IV-Rente für Kinder, 64 Ergänzungsleistungen, 45 Pflege-
finanzierungen, 2 Hinterlassenenrenten und 5 Hilflosenentschädigungen. 
 
 
 
Erwerbsersatzordnung (EO) 
 
Im Berichtsjahr wurden total 31 Soldmeldekarten der Armee, 19 Meldekarten des Zivilschutzes sowie 11 
Soldmeldekarten von „Jugend + Sport“ zur Auszahlung eingereicht. 
 

Steueramt 
 
 
Steuerpflichten   2015 
     
Natürliche Personen total    7‘763 
     
Nach Kirchenzugehörigkeit:     
 - evangelisch    3‘183 
 - katholisch    2‘073 
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Nach Steuerpflichtart     
 - in Weinfelden unbeschränkt steuerpflichtig    6‘769 
 - in Weinfelden beschränkt steuerpflichtig    706 
 - steuerfrei    288 
     
Nach Dauer der Steuerpflicht     
 - ganzjährige Steuerpflicht    7‘657 
 - unterjährige Steuerpflicht    106 
 

Juristische Personen total    877 
     
Nach Steuerpflichtart     
 - in Weinfelden unbeschränkt steuerpflichtig    668 
 - in Weinfelden beschränkt steuerpflichtig    200 
 - steuerfrei    9 
     
Nach Dauer der Steuerpflicht     
 - ganzjährige Steuerpflicht    852 
 - unterjährige Steuerpflicht    25 
     
     
 
Feuerwehrersatzabgabe     
     
Steuerpflichtige mit Feuerwehrersatzabgabe (nur nat. Personen)    3‘519 
 - mit minimaler Ersatzabgabe von Fr. 50.−    723 
 - mit maximaler Ersatzabgabe von Fr. 400.−    1‘075 

Status der Rechnungstellungen Steuern 2011 -2015     
     
Total    43‘984 
Davon:     
 - provisorische Rechnungen    11‘939 
 - definitive Rechnungen    28‘834 
 - Ermessenstaxationen    704 
 - Einspracheerledigungen    2 
 - Abrechnungen infolge Wegzug/Heirat/Scheidung etc.    2‘505 
     
Aufgeteilt nach Steuertyp     
 - ordentliche Steuer    42‘707 
 - ergänzende Vermögenssteuer    20 
 - ergänzend veranlagte Steuer zur Quellensteuer    95 
 - separate Jahressteuer für Kapitalleistungen    1‘118 
 - Liquidationsgewinnsteuer    12 
 - nachträglich veranlagte Steuer zur Quellensteuer    32 
     
Aufteilung nach Tarif     
 - Grundtarif    27‘789 
 - Tarif für Verheiratete    16‘195 
     
Aufteilung nach Ergebnis     
 - Rechnungen mit Steuerbetrag    37‘803 
 - Rechnungen ohne Steuerbetrag (Null)    6‘181 
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Bezugsmassnahmen     
     
Zahlungsabmachungen, -aufforderungen     
 - Zahlungsvereinbarungen (Abo’s) laufendes Jahr    1‘294 
 - vereinbarte Stundungen    1‘122 
 - Stundungsmahnungen    300 
 - Zahlungserinnerungen    4‘257 
 - 2. Mahnungen mit Betreibungsandrohung    1‘085 
 - Betreibungsbegehren    252 

Statistik über die Rechnungstellung Zinsen     
     
Zinsrechnungen total    8‘531 
Davon:     
 - Ausgleichszinsen zugunsten des/der Steuerpflichtigen    4‘575 
 - Ausgleichszinsen zulasten des/der Steuerpflichtigen    3‘100 
 - Rückerstattungszinsen    338 
 - Verzugszinsen    296 
 - Verzugszinsen Betreibungen    222 

Diverses     
     
1. Mahnungen zur Einreichung der Steuererklärung    2‘103 
2. Mahnungen zur Einreichung der Steuererklärung    655 
Ermessenstaxationen    255 
behandelte Erlassgesuche    19 
Veranlagungen durch das Steueramt    1446 

Quellensteuer     
     
 - abrechnungspflichtige Betriebe total    472 
 - quellenbesteuerte Personen total    1‘043 
     
Darin enthalten;     
 - Pflichtige mit Wohnsitz im Kanton    665 
 - Grenzgänger, Deutschland und Österreich    344 
 - Künstler, Sportler, Referenten    14 
 - Verwaltungsräte, Hypothekargläubiger, Nutzniesser, übrige    20 
 
 
Diverses Quellensteuer 
 
 - 1. Mahnung Quellensteuer-Abrechnung    386 
 - 2. Mahnung Quellensteuer-Abrechnung    95 
 - Ermessenstaxation Quellensteuer-Abrechnung    9 
 - Rückvergütungen, Tarifkorrekturen    140 
 - Nachveranlagungen    11 
     
 
 
Liegenschaftswesen     
     
 - Handänderungen   223 
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Zivilstandsereignisse  
von Einwohnern und Einwohnerinnen 
 
 
Unter dieser Rubrik werden zivilstandsamtliche Ereignisse der Einwohnerinnen und Einwohner 
von Weinfelden aufgeführt.   
 
 
Eheschliessungen von Personen, welche in Weinfelden wohnhaft sind 2015 2014 

 
Total Eheschliessungen 70 75 
Schweizer und Schweizerinnen 41 36 
Schweizer mit Ausländerinnen 13 20 
Ausländer mit Schweizerinnen 9 9 
Ausländer mit Ausländerinnen 7 11 
 
 
Staatsangehörigkeit der Ausländer und Ausländerinnen (2015): Männer Frauen 
  
Bosnien-Herzegowina 1 0 
Deutschland 2 4 
Finnland 0 1 
Italien 1 0 
Kenia 0 1 
Kolumbien 0 1 
Kosovo 1 0 
Kroatien 1 0 
Libanon 0 1 
Mazedonien 3 3 
Portugal 1 1 
Senegal 1 0 
Serbien 1 1 
Slowakei 1 1 
Spanien 0 1 
Thailand 0 1 
Tschechien 1 1 
Türkei 1 4 
 
 
 
Eingetragene Partnerschaften 2015 2014 

Total eingetragene Partnerschaften 1 0 
 
 
 
Einbürgerungen 2015 2014 

  
Erleichterte Einbürgerungen 17 15 
Ordentliche Einbürgerungen 26 33 
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Geburten 
 
von Kindern, deren Eltern in Weinfelden wohnen: 2015 2014 

 
Total der geborenen Kinder 132 128 
davon Knaben 63 66 
davon Mädchen 69 62 
Schweizer-Kinder 94 97 
Ausländer-Kinder 38 31 
 

Staatsangehörigkeit der Ausländerkinder (2015) 
 
Afghanistan  1 
Äthiopien  1 
Bosnien-Herzegowina  1 
Deutschland  8 
Eritrea  3 
Italien  2 
Kosovo  5 
Mazedonien  1 
Österreich  1 
Polen  2 
Schweden  1 
Serbien  1 
Slowakei  3 
Spanien  2 
Sri Lanka  1 
Tschechien  2 
Türkei  2 
Ungarn  1 

Ehescheidungen 2015 2014 
 
von Einwohnerinnen und Einwohner  30  34 
 
 
 
Todesfälle 
 
von Personen, welche in Weinfelden wohnhaft waren 2015 2014 
Zahl der verstorbenen Einwohner 95  107 
- davon Frauen 52  48 
- davon Männer 43  59 
- Schweizerinnen und Schweizer 89  103 
- Ausländerinnen und Ausländer 6  4 
 
 
 
Bestattungen 2015 2014 

 
Durch das Bestattungsamt wurden folgende Bestattungen 
angeordnet und deren Kosten abgerechnet: 
  
Gesamtzahl der Bestattungsfälle: 98  111 
- davon Erdbestattungen 17  13 
- davon Kremationen 81  98 
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Erdbestattungen in Weinfelden 11  11 
Erdbestattungen in anderen Gemeinden und im Ausland 6  2 
Urnenbeisetzungen in Weinfelden 56  82 
- davon in bestehende Gräber 7  10 
- davon in neue Urnengräber 4  11 
- davon in neue Nischen der Urnenwand 14  12 
- davon in bestehende Nischen der Urnenwand 3  12 
- davon in das Gemeinschaftsgrab 28  37 
Urnenbeisetzungen in anderen Gemeinden und privat 25  16 
 
 
 
Grabunterhalts-Fonds 
 
Das Friedhofvorsteheramt verwaltete im Berichtsjahr insgesamt 88 Grabunterhalts-Fonds. Der Saldo dieser 
Fonds beträgt per 31.12.2015 Fr. 254‘590.37. 
 

Schlichtungsbehörde / Mieterschutz 
 
 
Begehren 2015 2014 

 
Eingegangene Begehren 28 35 
Pendenzen Vorjahr 6 6 

Total zu behandeln 34 41 

Erledigung 

Einigung 11 19 
Keine Einigung 6 5 
Rückzug, Nichteintreten 13 11 

Total Erledigung 30 35 
 
Pendenzen am 31. Dezember 4 6 
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Wirtschaftswesen 
 
 
Patente und Bewilligungen am 31. Dezember 2015 2014 
 
Wirtschaften mit Alkoholausschank 37 38 
Wirtschaften mit Alkoholausschank und Zusatzbewilligungen  

für regelmässige Verlängerungen und Freinächte 6 5 
Wirtschaften ohne Alkoholausschank 2 2 
Kioskwirtschaften und Imbissstände 9 12 
Gelegenheitswirtschaften 13 13 
Jugendlokale 3 4 
Handel mit nicht gebrannten alkoholhaltigen Getränken 18 21 
Abgabe gebrannter Wasser über die Gasse 13 13 
 
einzelne Freinachtbewilligungen 22 24 
einzelne Verlängerungen 4 8 
 

Tierbestände 
 
 
Mit Stichtag 31.12.2015 wurden durch das Landwirtschaftsamt folgende Tierbestände ermittelt: 
 
Tiergattung Anzahl 
 
Rindvieh 594 Tiere 
Pferde 119 Tiere 
Ponys und Esel 41 Tiere 
Schafe 292 Tiere 
Ziegen 36 Tiere 
Schweine 1'267 Tiere 
Nutzhühner 12‘608 Tiere 
Bienenvölker 118 Völker 
 
 
Hunde 373 Tiere 
 
Die Hundekontrolle wird durch die Einwohnerdienste geführt. Dazu gehört das Inkasso der Hundesteuer 
gemäss kantonaler Vorgaben sowie die Ersterfassung von Hundehaltern und Adressänderungen in der 
Hundedatenbank ANIS (neu: Amicus). Für potentiell gefährliche Hunde erfolgt das Meldewesen an das 
kantonale Veterinäramt. 
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Ressort Bau 

Vorsteher Hochbau: Thomas Bornhauser  

Vorsteher Tiefbau: Walter Strupler  

 

Personalbestand  

Bauamt Martin Belz, Amtsleiter 100 % 
Bruno Mästinger, Stv. (bis 31.12.2015) 100 % 
Roger Weber, Amtsleiter Tiefbau (ab 1.11.2015) 100 % 
Thomas Gimmi 100 % 
Rudolf Hauser (bis 31.12.2015) 100 % 
Peter Keller 100 % 
Jeannette Kies  100 % 
Peter Schmid 100 % 

Strassenunterhalt Rudolf Arni, Strassenmeister 100 % 
Rolf Peterer, Stv. 100 % 
René Achermann 100 % 
Kurt Dürst 100 % 
Patrick Füllemann  100 % 
Eduard Gubler 100 % 
Walter Iseli 50 % 
Thomas Lehn  100 % 
Marcel Müller 100 % 
Bruno Röthlisberger 100 % 
Martin Stäheli 100 % 
Bruno Zahner (bis 31.12.2015 95 %) 100 % 

Gärtnerei David Keller, Abteilungsleiter  100 % 
Stefan Krähenbühl, Stv. 100 % 
Sandra Beerli 100 % 
David Midea (ab 16.2.2015) 100 % 
Manuel Zihlmann (bis 31.1.2015) 100 % 
 
 

Hauswartung Rathaus /  René Wyss  100 % 
Haffterhaus Anita Meyer 80 % 
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Gewässerschutz 
 
 
Kanalisationen 
 
Sanierung Kanalisation Gartenstrasse (Freiestrasse bis Thomas-Bornhauser-Strasse) und Thomas-Born-
hauser-Strasse (Gartenstrasse bis Steinachstrasse) 
In den beiden Strassenabschnitten Gartenstrasse und Thomas-Bornhauser-Strasse befanden sich Schmutz-
wasser-leitungen, welche stark überbelastet waren und zu Rückstauungen bis in die Steinachstrasse 
führten. Im Strassenteilstück Gartenstrasse befand sich bis zum Giessen eine Meteorwasserleitung, welche 
aufgrund ihres schlechten Zustandes zu ersetzen war. Im südlichen Bereich der Gartenstrasse musste der 
Giessen mittels zweier Stahlrohre im Bohrvortriebsverfahren neu unterquert werden. Die Auskleidung der 
beiden Stahlrohre mit einem Inliner aus Epoxiharz als Korrosionsschutz ist noch ausstehend. Die 
Querungen der neuen Schmutzwasserleitungen mit der bestehenden Meteorwasserleitung in der Thomas-
Bornhauser-Strasse erfolgte mit zwei vorfabrizierten Spezialschächten mit drei Einzelrohren. Der Ge-
meinderat bewilligte am 7. Juli für die Sanierung einen Kredit von Fr. 722'500.00 zu Lasten der Laufenden 
Rechnung. Die Bauarbeiten wurden in der Zeit von Juli bis Dezember bis an die Auskleidungsarbeiten der 
Stahlrohre ausgeführt. Im Zuge der Instandstellung der Strassen konnten auch die betroffenen Strassen-
abschnitte saniert werden. 
 
Erschliessung "Maienrain Nord", Untere Weinbergstrasse – Überbauung Holderenweg / Alfred-Huggen-
berger-Strasse – Maienrainstrasse – Rainweg 
Das Erschliessungskonzept Maienrain Nord basiert auf dem seit dem 5. September 2003 rechtsgültigen 
Gestaltungsplan Nr. 75. Die Projektgenehmigung und die öffentliche Auflage erfolgten für alle Strassen, 
Fusswegverbindungen, Meteor- und Schmutzwasserleitungen innerhalb des Gestaltungsplangebiets in 
einem Schritt anfangs Jahr. Im August 2014 wurden die direkt betroffenen Grundeigentümer, im Hinblick 
auf die mit dem Schulhausneubau Elisabetha Hess zusammenhängenden, weitgehend verkehrsfreien Fuss-
wegverbindungen zur zukünftigen Schulanlage und zum Zentrum, orientiert. Der Ablauf der Realisierung 
der Erschliessungsanlagen in zwei Etappen, von Süden nach Norden, wurde von allen Grundeigentümern 
begrüsst. Die etappenweise Ausführung gilt sowohl für die Verkehrsanlagen, wie auch für die Kanalisatio-
nen. Die Anschlüsse der Abwasserleitungen an das übergeordnete Netz erfolgen in zwei Richtungen. 
Während der östliche, kleinere Teil an die Kanalisation Rainweg angeschlossen wurde, sind die Leitungen 
des westlichen Hauptgebietes an drei Stellen an die Kanalisation Maienrainstrasse angeschlossen. Der 
Nettokredit von Fr. 265'000.00 bei Gesamtkosten von Fr. 400'000.00 für die erste Etappe, wurde durch 
das Gemeindeparlament am 18. März bewilligt. Die Ausführung erfolgte in der Zeit von September bis 
Ende November zusammen mit dem Werkleitungsbau der Technischen Betriebe Weinfelden AG. 
 
"Im Einfang" Erschliessung Gestaltungsplangebiet zwischen Dammstrasse – Thurfeldstrasse und 
Wilerstrasse – Sangenstrasse/Wehrstrasse 
Am 23. Januar 2007 genehmigte der Gemeinderat die Gesamtprojekte für den Neubau aller Er-
schliessungsstrassen mit Meteorwasserleitung und für die Schmutzwasserleitungen innerhalb des über 4 
ha grossen Baugebietes. Die Ausführung der Erschliessungsanlagen wurde in 3 Etappen geplant. 
Im Jahre 2007 erfolgte der erste Ausbauschritt, gefolgt von der 2. Etappe im Jahre 2011. Mit dem noch 
verbleibenden Teil der Wehrstrasse konnte nun das gesamte Gestaltungsplangebiet abschliessend er-
schlossen werden. Der Gemeinderat bewilligte im Juni den Nettokredit von Fr. 30'000.00 bei Gesamt-
kosten von Fr. 163'000.00 für den Bau der Schmutzwasserleitungen. Die Ausführung erfolgte in den 
Monaten August und September gleichzeitig mit dem Bau der Werkleitungen der Technischen Betriebe 
Weinfelden AG. 

Gewässer 
 
Renaturierung Chluppenbach mit Neubau Fussweg, Areal Schulanalge Elisabetha Hess 
Im Gebiet Egelsee befindet sich die Schulanlage Elisabetha Hess mit Primarschulzentrum, Turnhalle und 
Sportplätzen im Bau. Der Chluppenbach entspringt im Gebiet "Tätsch" nördlich dem Schloss Weinfelden 
aus mehreren kleineren Bachästen. Zwischen der Bachtobel- und Unteren Weinbergstrasse ist er über eine 
Strecke von über 180 m eingedolt. Anschliessend fliesst er in einem offenen Graben entlang der Maien-
rainstrasse bis zu einer 90 Grad-Kurve und danach in westliche Richtung, auf einem Damm nördlich der 
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Mehrfamilienhaus-Überbauung Egelsee. Dann unterquert er die Egelseestrasse. Im Rahmen des Schul-
anlageprojekts wird die Chance genutzt, die Hochwasserschutzdefizite und ökologischen Mängel des 
Chluppenbachs zu beheben. Das Projekt der Fröhlich Wasserbau AG entsteht in Absprache und enger Zu-
sammenarbeit mit den Planern der Schulanlage und den kantonalen Fachstellen. 
 
Sanierung, Renaturierung und Bachöffnung "Hardertobelbach" 
Ab der südlichen Siedlungsgrenze Weerswilen fliesst der Hardertobelbach als Wiesenbach in steilem, aber 
mehrheitlich stabilem, versintertem Gerinne offen bis zu einer eingedolten Bachstrecke. Im anschliessen-
den Waldtobel setzt er seinen Lauf fort und mündet südlich des Weilers Unterhard in den Mülibach und 
später in den Giessen. Pächter und Grundeigentümer waren mit dem Wunsch der Sanierung, Renaturie-
rung und Bachöffnung an das Bauamt gelangt. Die Idee wurde von Umweltschutzverbänden und den 
kantonalen Fachstellen sehr begrüsst. Da gleichzeitig die Hochwassersicherheit verbessert werden konnte, 
beteiligte sich auch der Bund an den Kosten. Der Gemeinderat bewilligte im Oktober 2014 den Netto-
kredit von Fr. 29'000.00 an die Gesamtkosten von Fr. 64'000.00 Die Arbeiten für die Bachöffnung und 
die ökologische Aufwertung wurden vor der Hauptvegetationszeit im Mai ausgeführt. 
 
Sanierung, Renaturierung und Bachöffnung Mosbächli 
Am oberen Ende des Chalchertobels mündet von Nordosten her das Mosbächli in den Chalchertobelbach. 
Es entspringt im Gebiet Mos, wurde aber vor langer Zeit bis zur Waldgrenze westlich der Ottenbergstrasse 
eingedolt. Östlich der Ottenbergstrasse befindet sich über der Bachleitung eine Rietwiese mit kleinen 
Weihern, Gehölzen und Einzelbäumen. Die Flächen um den Projektperimeter sind landwirtschaftlich als 
Wiesland genutzt. Der Projektperimeter selber wird nur sehr extensiv bewirtschaftet und befindet sich im 
Vernetzungskorridor Ottenberg Südhang. Die Rietwiese wird durch den Grundeigentümer in Zusammen-
arbeit mit Pro Natura sehr naturnah gepflegt. Dies wird auch nach der Sanierung so bleiben. Bund, 
Kanton und Pro Natura werden sich an den Gesamtkosten von Fr. 41'000.00 beteiligen, wodurch für die 
Politische Gemeinde noch Restkosten von Fr. 5'100.00 resultieren werden. 
 

Strassenwesen 
 
 
Sanierung Alfred-Huggenberger-Strasse, Stich westlich Rainweg 
Der westlichste Abschnitt der Alfred-Huggenberger-Strasse bildet Teil der verkehrstechnischen Er-
schliessung der südöstlichen Baulandparzellen des Gestaltungsplangebietes "Maienrain Nord". Die Stich-
strasse erschloss bereits bis anhin die drei südlich liegenden überbauten Parzellen. Die Fahrbahn wurde 
nördlich bis auf die bestehende Vermarkung verbreitert, die Strassenentwässerung, die Abschlüsse und 
der bituminöse Belag erneuert. Die Sanierungskosten von Fr. 50'000.00 dienen nicht ausschliesslich der 
Erschliessung des Baulands des Gestaltungsplangebietes. Sie werden deshalb nicht für die Verrechnung 
des Kostenbeitrages mitberücksichtigt und gehen zulasten des Strassenunterhalts. 
 
Aufhebung Parknische Amriswiler-/Friedhofstrasse 
Auf der Eckparzelle im Kreuzungsbereich Amriswiler-/Friedhofstrasse ist der Abbruch der Liegenschaft 
Gärtnerei Kessler und der Neubau eines Mehrfamilienhauses geplant. Weil in diesem Bereich danach keine 
gewerbliche Nutzung mehr besteht und die heutige Parknische die Grundstückszufahrten behindert, soll 
sie aufgehoben werden. Die Aufhebung der Parknische wurde nach dem kantonalen Gesetz über Strassen 
und Wege öffentlich aufgelegt. Nach der Erledigung einer eingegangenen Einsprache ist das Vorhaben 
jetzt rechtsgültig. Der Gemeinderat bewilligte am 15. September einen Kredit an die Anpassungsarbeiten 
von Fr. 11'000.00. Die Ausführung soll gleichzeitig mit den Umgebungsarbeiten des Neubaus erfolgen. 
 
Bachtobelstrasse, Deckbelagseinbau Schlossgasse bis Enggässli (Kantonsstrasse) 
Am 22. März 2012 bewilligte das Parlament den Kredit von Fr. 285'000.00 als Gemeindeanteil an die Ge-
samtkosten von Fr. 1'180'000.00 für den Neubau des Trottoirs Bachtobelstrasse mit Strassensanierung, im 
Abschnitt Obere Weinbergstrasse bis Enggässli. In den Jahren 2012 und 2013 wurden die Strassenbau-
arbeiten zusammen mit umfangreichen Leitungserneuerungen der Technischen Betriebe Weinfelden AG 
ausgeführt. Ab Juni kamen zusätzliche Unterhaltsarbeiten des Tiefbauamts des Kantons Thurgau im 
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Strassenabschnitt Bachtobelstrasse, zwischen der Schlossgasse und der Oberen Weinbergstrasse hinzu, 
weshalb entschieden wurde, eine neue Deckschicht auf die gesamte Länge von der Schlossgasse bis zum 
Enggässli aufzubringen. Die Deckbelagsarbeiten erfolgten während drei Tagen unter Vollsperrung Ende 
Juni/anfangs Juli. 
 
Sanierung Dammstrasse und Sangenstrasse Süd 
Die südlichen Bauparzellen des Gestaltungsplangebiets "Im Einfang" grenzen an die Dammstrasse und die 
südliche Sangenstrasse. Durch Beschluss des Gemeindeparlaments ist der Gemeinderat ermächtigt, die 
gemeindeeigenen Parzellen zu veräussern. Ebenso ist die Model AG interessiert ihre Parzellen möglichst 
rasch zu verkaufen. Das Oberflächenwasser von Dammstrasse und Sangenstrasse lief bis anhin auf die an 
sie angrenzenden Bauparzellen. Damit diese überbaut und die Umgebungsarbeiten ausgeführt werden 
können, waren strassenseitig eine Oberflächenentwässerung und entsprechende Strassenabschlüsse zu 
erstellen. Für den Neubau des künftigen Trottoirs wurde längs der Sangenstrasse das dafür zusätzlich be-
nötigte Land bereits erworben. Die Dammstrasse und die Sangenstrasse Süd liegen ausserhalb des Ge-
staltungsplanperimeters. Die Kosten für die Bauarbeiten können deshalb nicht als Perimeterbeiträge auf 
das Bauland umgelegt werden. Der Gemeinderat bewilligte für das Vorhaben am 2. Juni einen Kredit von 
Fr. 335'000.00 als Sanierung bestehender Strassen. Die Bauarbeiten wurden zur Nutzung von Synergien 
gleichzeitig mit der neuen Erschliessungsstrasse innerhalb des Gestaltungsplanperimeters ausgeführt. 
 
Feldhofstrasse, Deckbelagseinbau Wilerstrasse bis Rosenstrasse 
Im Jahre 2010 wurde die Feldhofstrasse von einer besseren Flurstrasse mit 3.50 m Breite auf eine 
Quartierstrasse mit einer Fahrbahn von 5.0 m und einem einseitigen Trottoir von 2.0 m ausgebaut. Das 
Parlament bewilligte damals einen Gesamtkredit von Fr. 420'000.00. Die Bebauungen beidseitig der Feld-
hofstrasse sind abgeschlossen. Anfangs August wurde der noch fehlende Deckbelag eingebaut. 
 
Sanierung Fichtenstrasse mit Trottoirneubau West, Kreisel Dufour-/Fichten-/Walkestrasse bis Pelikanstrasse 
Der Coop Thurmarkt an der Fichtenstrasse wird umgebaut. Die Ein- und Ausfahrt zu den Aussenpark-
plätzen für Kunden, zu den Personalparkplätzen, zur Tankstelle mit Shop und zur Einfahrt in die Tief-
garage kommt im Endausbau weiter nördlich zu liegen. Die neue Ausfahrt aus der Tiefgarage mündet auf 
Höhe der Vogelsangstrasse in die Fichtenstrasse. Die Anlieferung erfolgt über die Pelikanstrasse. Der Belag 
und die Abschlüsse der Fahrbahn Fichtenstrasse befanden sich in einem schlechten Zustand. Ein Trottoir 
fehlte gänzlich. Mit dem neuen Verkehrskonzept des Coop Thurmarkts und der neuen Gestaltung und 
Organisation der Umgebung, bot sich die Gelegenheit, auch den öffentlichen Bereich, die Fichtenstrasse, 
anzupassen. Der Gemeinderat bewilligte am 24. Februar für das Vorhaben einen Kredit von Fr. 
360'000.00. Die Ausführung erfolgte ab April, etappenweise und in enger Zusammenarbeit mit den Bau-
verantwortlichen und der Geschäftsleitung des Coop Thurmarkts. Die Zu- und Wegfahrten für Kunden, 
Mitarbeiter und Lieferanten mussten ununterbrochen gewährleistet sein. Die letzten Anpassungen für die 
Ein- und Ausfahrten dürften mit der Ausführung der Umgebungsarbeiten des neuen Einkaufzentrums im 
Februar/März 2016 erfolgen. 
 
Zustandserfassung der Gemeindestrassen 
Am 8. September 2009 bewilligte der Gemeinderat den Kredit von Fr. 45'000.00 für die erstmalige 
Strassenzustandserfassung auf dem Gemeindegebiet Weinfelden und beauftragte die Firma Stradatech 
GmbH mit den Arbeiten. Der Zustand der Gemeindestrassen und deren Sanierungsbedarf waren bis dahin 
nicht systematisch erfasst worden. Untersucht und beurteilt wurden rund 80 km Gemeindestrassen. Der 
Gesamtzustand des Gemeindestrassennetzes hat sich in den letzten 5 Jahren wieder verändert. Nach der 
letzten Erhebung erfolgten mit dem Ausbau der FTTH-Netze der TBW AG und der Swisscom, der weiteren 
Werkleitungsarbeiten der TBW AG, mit eigenen Unterhaltsarbeiten des Ressort Tiefbau und mit den zahl-
reichen privaten Aufbrüchen für Hausanschlüsse zahlreiche Eingriffe. Da auf Ende Jahr ein personeller 
Wechsel in der Leitung der Abteilung Tiefbau des Bauamtes anstand, war es angezeigt, die Daten der Zu-
standserfassung und –beurteilung aus dem Jahre 2009 zu ergänzen und zu aktualisieren, damit auch vor-
handenes Wissen mit einfliessen konnte und eine aktuelle Basis vorliegt. Der Gemeinderat bewilligte am 
21. April einen Kredit von Fr. 45'000 und beauftragte wiederum die Firma Stradatech GmbH mit einer ge-
samtheitlichen neuen Betrachtung des Gemeindestrassennetzes. 
 
Kirchgasse, Deckbelagseinbau 
Im September 2011 bewilligte der Gemeinderat den Kredit von Fr. 320'000.00 für die Sanierung der 
Kirchgasse. Im gleichen Jahr wurden die Sanierungsarbeiten von der Amriswilerstrasse bis zum Gässliweg 
ausgeführt. Ab anfangs Januar bis Ende Februar 2012 erfolgte die Ausführung des nördlichen Teilstücks, 
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vom Gässliweg bis zur Hofackerstrasse. Ausstehend war noch das Aufbringen des Deckbelags. Dieser 
wurde nun unter Vollsperrung für den motorisierten Verkehr, im Juni eingebaut. 
 
Erschliessung "Maienrain Nord", Untere Weinbergstrasse – Überbauung Holderenweg / Alfred-Huggen-
berger–Strasse – Maienrainstrasse – Rainweg 
In Gesprächen mit den direkt betroffenen Grundeigentümern einigte man sich auf eine etappenweise 
Ausführung der Erschliessungsanlagen innerhalb des Gestaltungsplangebiets. Prioritär sollten alle Anlagen 
zuerst erstellt werden, welche den Zu- und Weggang für Fussgänger zur Schulanlage Elisabetha Hess be-
treffen. Dies bedeutete, dass zuerst der Südteil gebaut werden soll. Für die Rechtssicherheit der Erstellung 
der gesamten Erschliessung wurden alle Anlagen gleichzeitig öffentlich aufgelegt und die entsprechenden 
Kostenbeiträge veranlagt. Da vorerst die erste Etappe gebaut werden soll, waren für die Kredit-
genehmigung nur die Kosten für die dafür auszuführenden Objekte massgebend. Diese beliefen sich für 
die Ringstrasse 1. Etappe und den Rainweg (perimeterpflichtig) auf Fr. 580'000.00, die Gehwege Süd und 
Südost, das Trottoir Maienrainstrasse Süd und die Alfred-Huggenberger-Strasse (alle nicht perimeter-
pflichtig) auf Fr. 210'000.00, was zu Bruttokosten von Fr. 790'000.00 führte. Die um die Beiträge Privater 
verminderten Kosten ergaben einen gerundeten Nettokredit von Fr. 240'000.00, welcher durch das 
Gemeindeparlament am 18. März bewilligt wurde. Die Verbeiterung des Rainwegs, die Sanierung der 
Alfred-Huggenberger-Strasse und der südliche Teil der Ringstrasse konnten ab Juni bis Ende Jahr erstellt 
werden. 
 
Rosenstrasse, Deckbelagseinbau 
Die Kanalisation Rosenstrasse wurde im Abschnitt Florastrasse bis Austrasse in den Jahren 2009 und 2010 
durch eine grössere Leitung ersetzt. Im Bereich Feldhofstrasse bis Florastrasse gelangte für die Sanierung 
dank genügend grosser Kapazität ein Schlauch-Relining der sanierungsbedürftigen Leitung zur An-
wendung. Für die anschliessende Strassensanierung bewilligte der Gemeinderat am 13. Oktober 2009 
einen Kredit von Fr. 440'000.00. Die Sanierung umfasste das Entfernen und Erneuern der bituminösen 
Beläge, das Erneuern der Schlammsammler und aller Fahrbahn und Trottoirabschlüsse. Die Ausführung 
der Roharbeiten erfolgte in der Zeit vom März bis Mitte Mai 2010. Die Deckbeläge auf den Trottoirs 
wurden damals eingebaut. Gleichzeitig mit den Deckbelagsarbeiten der Feldhofstrasse, im Abschnitt 
Wilerstrasse bis Rosenstrasse wurde nun auch der Deckbelag auf der Fahrbahn Rosenstrasse aufgebracht. 
 
Sanierung Sangenstrasse mit Trottoirneubau West, Deucherstrasse bis Thurfeldstrasse 
Die Fahrbahn der Sangenstrasse befand sich in einem schlechten Zustand. Das Verkehrsaufkommen hat 
mit den neu entstandenen Mehrfamilienhäusern, über die auf die Sangenstrasse führenden Ausfahrten 
aus den Tiefgaragen, merklich zugenommen. Vermehrt sind auch Fussgänger, Schüler und Kindergärtner 
anzutreffen. Die Sangenstrasse verfügte über keine Trottoirs. Bei der Technische Betriebe Weinfelden AG 
standen zudem umfangreiche Sanierungen und Erneuerungen der Versorgungsleitungen an. Für die 
Sanierung der Sangenstrasse mit dem Neubau eines westseitigen Trottoirs zur Verbesserung der Gesamt-
situation bewilligte das Gemeindeparlament am 21. August 2014 den Kredit von Fr. 780'000.00. Mit den 
Tiefbauarbeiten der Technische Betriebe Weinfelden AG wurde Ende September 2014 begonnen. Danach 
erfolgten parallel dazu die Strassenbauarbeiten im nördlichen Teil der Sangenstrasse. Der Werkleitungsbau 
konnte bis zur Thurfeldstrasse Ende 2014 abgeschlossen werden. Die Strassenbauarbeiten endeten vor-
läufig beim Trinkwasserpumperk Sangen. Anfangs Jahr wurden die Strassenbauarbeiten für das Teilstück 
Trinkwasserpumpwerk Sangen bis Thurfeldstrasse wieder aufgenommen. Ende März konnten nach einer 
nur gerade siebenmonatigen Gesamtbauzeit die bituminösen Beläge auf der Fahrbahn und dem Trottoir 
eingebaut und die Sangenstrasse für den Verkehr wieder geöffnet werden.  
 
Ausbau Schlechtenmühlestrasse, Brunnenwiesenstrasse bis Kanalbrücke 
In den Gebäuden der ehemaligen Romabau AG, südlich des Fabrikkanals, befindet sich das Zentrallager 
der Firma Stadler Rail AG Bussnang. Dieses Zentrallager soll weiter ausgebaut werden. Dadurch und durch 
die voraussichtliche Ansiedlung weiterer Betriebe ist mit zusätzlichem, vor allem Schwerverkehr, zu 
rechnen. Die heutige Flurstrasse östlich der Kläranlage Zelgli mag bereits den heutigen Anforderungen in 
keiner Weise mehr gerecht werden. Der private Parkplatz des Abwasserverbandes Mittelthurgau wurde 
bereits zu einer Ausweichstelle für LKWs umfunktioniert. Die Schlechtenmühlestrasse soll nun ab der 
Brunnenwiesenstrasse bis zur Kanalbrücke Zelgli als lastwagentaugliche Strasse mit separatem Rad-/Geh-
weg, analog der Brunnenwiesenstrasse ausgebaut werden. Für den Ausbau der Schlechtenmühlestrasse 
müssen insgesamt ca. 980 m2 Land erworben werden. Der Gemeinderat bewilligte am 11. August den 
Nettokredit von Fr. 700'000.00 als gebundene Ausgabe innerhalb des Gestaltungsplans Nr. 28. Die 
öffentliche Auflage für das Projekt und die Kostenbeiträge erfolgte im August. Gegen die Landabtretung 
und die Notwendigkeit des geplanten Ausbaus wurde seitens einer Eigentümerin Einsprache erhoben. 
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Diese Einsprache ist in Bezug auf die Landabtretung immer noch hängig, weshalb mit den Bauarbeiten 
noch nicht begonnen werden konnte.  
 
Sanierung Untere Bühlstrasse mit Verlängerung Trottoir, Sonnenbühlstrasse bis Fussweg Straussberg 
Ab der Einmündung der Sonnenbühlstrasse in die Untere Bühlstrasse wurde im Zusammenhang mit der 
Umgebungsgestaltung der Liegenschaft Lauershof auf der gesamten Parzellenlänge ein Teilstück Trottoir 
erstellt. Das Land für eine spätere Fortsetzung ist teilweise ausgeschieden und im Eigentum der Ge-
meinde. Mit der Fahrbahnsanierung der Unteren Bühlstrasse im Abschnitt Magdenaustrasse bis Sonnen-
bühlstrasse im Jahre 2013 wurde auch das neue südseitig durchgehende Trottoir gebaut. Eine durch-
gehende Fusswegverbindung zum Fussweg Straussberg fehlt. Die Untere Bühlstrasse ist im Abschnitt 
Sonnenbühlstrasse bis Fussweg Straussberg gemäss Verkehrsrichtplan, Teilrichtplan Fussgänger- und Rad-
fahrerverkehr, Teil der Fussweg- und Veloroute, wie auch nationaler Wanderweg. Nach dem Konzept 
Langsamverkehr weist das Teilstück mehrere Schwachstellen auf, welche es im Zusammenhang mit der 
Strassensanierung zu beheben gilt. Der Gemeinderat bewilligte am 11. August einen Kredit von Fr. 
240'000.00. Gleichzeitig mit den Strassenbauarbeiten sind die Versorgungsleitungen der Technische 
Betriebe Weinfelden AG zu sanieren. Mit dem Werkleitungsbau wurde anfangs September begonnen. Die 
Arbeiten der Technische Betriebe Weinfelden AG konnten Ende Jahr fertiggestellt werden. Die Strassen-
bauarbeiten werden im kommenden Jahr ausgeführt.  
 
Erschliessung "Im Einfang", 3. Etappe (Wehrstrasse) 
Die Ausführung der Erschliessungsanlagen innerhalb des Gestaltungsplangebiets "Einfang" zwischen 
Dammstrasse – Thurfeldstrasse und Wilerstrasse – Sangenstrasse wurde in drei Etappen geplant. Im Jahre 
2007 erfolgte der erste Ausbauschritt, gefolgt von der 2. Etappe im Jahre 2011. Die damit erschlossenen 
Bauparzellen sind weitgehend überbaut. Die Nachfrage nach freiem Bauland für Einfamilienhäuser ist 
nach wie vor sehr gross. Mit dem Neubau des noch verbleibenden Abschnitts Wehrstrasse wurden noch-
mals ungefähr 30 Bauparzellen erschlossen. Das gesamte Gestaltungsplangebiet "Einfang" ist somit ab-
schliessend erschlossen. Über das gesamte Gebiet wurde für die Beiträge ein Einheitsperimeter festgelegt. 
Da die jeweiligen Strassenabschnitte der einzelnen Etappen unterschiedlich grosse Baulandflächen er-
schliessen, zeigte sich in der letzten Etappe, dass die Summe der Perimeterbeiträge die Baukosten der 
Wehrstrasse überschritten und deshalb kein Kredit mehr gesprochen werden musste. Die Strassenbau-
arbeiten wurden in der Zeit von September bis Ende November ausgeführt. Mit der Überbauung der Bau-
landparzellen kann aber erst ab Frühjahr des nächsten Jahres begonnen werden, da die Aushärtungs-
zeiten des Betons der Flächenpflästerungen noch abgewartet werden müssen, bevor diese befahren 
werden dürfen. 
 

Werkhof des Bauamtes  
 
 
Schwerpunkt der Arbeiten für die Mitarbeiter des Werkhofs bildeten im Berichtsjahr der Unterhalt und die 
Instandhaltung von Gemeindestrassen und –wegen, die Pflege von Bächen und Tobeln, aber auch zahl-
reiche weitere Aufgaben. Zu erwähnen sind technische Massnahmen wie Bodenmarkierungen, Montagen 
von Verkehrssignalen oder Wegweisern, Absperrungen und Umleitungen bei Bauarbeiten. Sodann 
werden auch Aufgaben im Tiefbaubereich ausgeführt, soweit sie nicht an Dritte vergeben werden 
mussten. Wichtiger Teil der Arbeiten des Werkhofs bildet auch die maschinelle und manuelle Reinigung 
aller Strassen und Plätze bis hin zum Leeren der Hundekotkübel.  
 
Nicht zu vergessen ist der Betrieb des Entsorgungszentrums an der Weststrasse. Diese Dienstleistung der 
Gemeinde ist je länger je mehr frequentiert. Auch der Auf- und Abbau der Märkte, die Unterstützung 
zahlreicher weiterer Anlässe und hier insbesondere die WEGA und Schlaraffia gehören zu den Kern-
aufgaben des Werkhofs. 
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Ebenfalls eine aufwändige Aufgabe bilden Einsätze an Gewässern im gesamten Gemeindegebiet. Nach 
wie vor ist die Tätigkeit der Biberkolonien am westlichen Giessen gut sichtbar. Die Folgen – die Be-
einträchtigung der Hochwassersicherheit – müssen regelmässig durch Reduktion der Dämme oder das 
Schliessen unterirdischer Gangsysteme ins angrenzende Kulturland gemildert werden. 
 
Beim Gewässerunterhalt kann sodann auf das vorhandene Gewässerunterhaltskonzept abgestellt werden. 
Dieses bildet eine klare Grundlage für den fachgerechten, regelmässigen Unterhalt an den Bächen auf 
dem Weinfelder Gemeindegebiet. Der Aufwand dieser Unterhaltsarbeiten ist stark zunehmend. 
 
Im Winter bildete wiederum der Winterdienst mit Schneeräumung und Glatteisbekämpfung einen 
wichtigen Teil der Arbeiten des Werkhofs. 
 

Gemeindegärtnerei  
 
 
Das eingespielte Team der Gemeindegärtnerei unter Leitung ihres Chefs arbeitet effizient und gut. Ihre 
sorgfältig ausgeführten Arbeiten stellen eine vielfältige und geschätzte Visitenkarte für Weinfelden dar. 

Hauptaufgaben bildet die Gestaltung öffentlicher Grünanlagen. Namentlich zu erwähnen sind die Pärke 
im Zentrum, Grünflächen im Schwimmbad sowie zahlreiche Blumenrabatten und Grünflächen entlang 
von Strassen, Wegen sowie auf öffentlichen Flächen. Diese Anlagen erfordern aufwendige Pflege. Eben-
falls wichtig sind die Arbeiten auf dem Friedhof. Diese werden stets mit der nötigen Ruhe und Zurück-
haltung ausgeübt. Auch zu erwähnen ist der dekorative Schmuck des Rathauses für die Sitzungen des 
Grossen Rates, aber auch für zahlreiche andere Anlässe. Zusätzlich gilt es, den jährlich zunehmenden Be-
stand von gegen 1'000 Allee- und Einzelbäumen zu pflegen und zu unterhalten. Im Weiteren unter-
stützen die Mitarbeiter der Gärtnerei in Spitzenzeiten die Angestellten des Werkhofs bei Anlässen, 
Märkten, Winterdienst und vor allem bei Holz- und Schnittarbeiten längs den Gewässern. 
 

Natur- und Landschaftsschutz 
 
 
Auf Wunsch der Kommission Revision Ortsplanung wurde die Kommission Natur- und Landschaftsschutz 
beigezogen, um den Entwurf des überarbeiteten Richtplans zu beurteilen. An zwei Sitzungen unter dem 
interimistischen Vorsitz von Vize-Präsident Hansjörg Aeschbacher wurde dieser Entwurf bearbeitet. Be-
sondere Aufmerksamkeit wurde den Themen „Ackerterrassen“ und „Hochstamm-Obstbäume“ ge-
widmet. Die Anregungen und Vorschläge der Kommission Natur- und Landschaftsschutz wurden in die 
Ortsplanungs-Revision aufgenommen. Weiter plant die Kommission, bald die Bestände an Bäumen in den 
beitragsberechtigten Obstgärten zu überprüfen und die Verträge soweit erforderlich anzupassen. 
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Flurwesen 
 
 
Die Vermittlung in verschiedenen Fällen bildete im Berichtsjahr die Hauptaufgabe. Erfreulich ist, dass 
Streitigkeiten über Pflanzen, Pflanzabstände und dergleichen meist einvernehmlich gelöst werden konnten 
und die Eigentümer durch Massnahmen wie Rückschnitt oder Fällung von strittigen Objekten den jeweils 
rechtmässigen Zustand herstellten. Per Jahresende hängig ist ein Streitfall, in welchem die Bedeutung 
einer geschützten Baumgruppe und deren Schutz zu klären ist. Die deswegen erhobene Aufsichts-
beschwerde ist noch nicht entschieden. 

Weiterhin ein Thema ist der Feuerbrand. Erfreulicherweise hielt sich dieses Thema im Berichtsjahr in 
Grenzen; die Aufwände für Kontrollen sowie für die Rodung befallener Pflanzen blieben überschaubar. 
 

Baubewilligungen 2015 2014 
 
 
Eingereichte Baugesuche 146 147 
Bauanfragen 6 3 
Erteilte Baubewilligungen 138 159 
Abgelehnte Baugesuche 2 2 
Zurückgezogene Baugesuche  3 
Verlängerungen von Baubewilligungen 1 1 
Bewilligungen von abgeänderten Projekten 6 5 
 
Noch offene Baugesuche 33 24 
 
Vom Bauamt abgeschlossene Bauvorhaben 118 177 
 
 
Erhobene Bewilligungstaxen 100'683.15 127'316.20 
Erhobene Kanalisationsgebühren 129'942.25 110‘246.50 
Erhobene ARA-Beiträge 166'217.40 115'589.85 
Erschliessungsbeiträge 206'932.80 225‘125.70 
 
 
 
Zusammenstellung bewilligte Bauten / Abbrüche 2015 2014 
 
Mehrfamilienhäuser 2 5 
Einfamilienhäuser 5 15 
Öffentliche Bauten 11 8 
Industrie- und Gewerbebauten 14 10 
Geschäftshäuser 6  
Landwirtschaftliche Bauten 3 2 
Wohnhausumbauten 23 22 
Kleinbauten und Anlagen,    
Umgebungsgestaltungen etc. 69 84 
Abbrüche 5 3 
  
   
Total  149 
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Nachweis der energetischen Massnahmen 2015 2014 
 
a) Höchstanteil nicht erneuerbarer Energie (EN-1a-c) 19 17 
b) Einzelbauteilnachweis Wärmedämmung (EN-2a) 29 25 
c) Gebäudehülle Systemnachweis Norm SIA (EN-26) 4 4 
d) Heizungs- und Warmwasseranlagen (EN-3) 17 15 
e) Lüftungstechnische Anlagen   1 
 
Anlagen: Sonnenkollektoren 4 6 
 Photovoltaik 17 27 
 Wärmepumpe 17 16
 Minergie (erfolgte Zertifizierungen):   
 - Einfamilienhäuser 4 4 
 - Mehrfamilienhäuser 2 2 
 - Spezialbauten - 2 
 Holzheizungen / Pellets 1 - 
 Erdwärmekörbe - 1 
 Gas neu 26 22
 Erdsonde 5 6 
 Oel (Ersatzanlagen) - 1 
 Fernwärme - 2 
 Grundwasser - 2 
 
 
 
Bausumme 2015 2014 
 
Total der Bausumme der im entsprechenden 
Kalenderjahr bewilligten Bauten Fr. 80'694'138.00 Fr. 130'544'650.00 
 

Wohnungszählungen  2015 2014 
 
 
1-Zimmerwohnungen 191 191 
2-Zimmerwohnungen 534 531 
3-Zimmerwohnungen 1269 1'253 
4-Zimmerwohnungen 1858 1’844 
5-Zimmerwohnungen 1040 1‘038 
mehr als 5-Zimmerwohnungen 656 652 
 
Total 5'548 5'509 
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Liegenschaften der Gemeinde 
 
 
Sicherheitszentrum 
Im Berichtsjahr traf sich die Baukommission unter dem Vorsitz von Präsident Beat Brüllmann zu acht 
Sitzungen. Schwerpunkte bildeten die Weiterbearbeitung des Projekts, die Kostenermittlung, das Bau-
bewilligungsverfahren die Ausarbeitung der Abstimmungsvorlage für die Kreditabstimmung und 
schliesslich die Vergabe des Generalunternehmer-Auftrags. 
Nach der positiv verlaufenen Abstimmung konnte die Baubewilligung erteilt werden. Per Jahresende er-
folgte schliesslich auch der Zuschlag im Rahmen der zweistufigen Generalunternehmer-Ausschreibung. 
Aufgrund der vorliegenden Terminplanung kann mit einem Baubeginn im Mai 2016 und der Bau-
vollendung nach rund einem Jahr Bauzeit gerechnet werden. 

Feuerwehr-Depot West: Vorprojekt Einbau Basis Rettungsdienst 
In der zweiten Jahreshälfte konnte dieses Projekt weiterbearbeitet werden. Mit der Spital Thurgau AG als 
künftiger Betreiberin dieser Basis wurde das vorliegende Vorprojekt nochmals optimiert. Gegen Jahres-
ende konnte der Auftrag für die Ausarbeitung des Bauprojektes erteilt werden. Die Umsetzung kann aus 
betrieblichen Gründen erst nach dem Bezug des Sicherheitszentrum-Neubaus erfolgen. 

Sanierungsarbeiten im grossen und kleinen Saal Thurgauerhof 
Nach der Sanierung des Foyers im Jahr 2014 folgten nun der Ersatz von Bodenbelägen, Storen und Vor-
hängen im kleinen Saal. 
Beim Parkettboden im grossen Saal handelt es sich nach wie vor um den Original-Boden der 1970er Jahre. 
Als Unterhaltsmassnahme wurde dieser ganzflächig abgeschliffen und wieder versiegelt. Einzelne 
durchgebrochene Lamellen wurden ausgetauscht. 
Die Beleuchtung im grossen Saal unter der Empore wurde zwar während der Sanierung 2003/2004 in-
stalliert. Sie erwies sich als stör- und reparaturanfällig. Mit dem nun erfolgten Ersatz durch LED-Spots mit 
weiterem Streuwinkel konnte die Ausleuchtung verbessert werden. Diese Spots sind nun auch dimmbar.  

Fassadenrenovation / Frauenfelderstrasse 39 und 41 
Die Liegenschaft an der Frauenfelderstrasse 43 wurde im Jahr 2012 aussen renoviert. Das Haus an der 
Frauenfelderstrasse 41 grenzt unmittelbar daran an und das Gebäude an der Frauenfelderstrasse 39 
wiederum an die Nummer 41. Nord- und ostseitig wiesen die Fassaden grössere Schäden auf. Die Fenster-
bänke, Fensterläden, Rahmen sowie die Dachuntersichten wurden renoviert. Einzelne Schadstellen der 
Riegelkonstruktion wurden ersetzt. Mit der Aussenrenovation wird künftigen Schäden vorgebeugt. 

Umbau Sicherheitssystem der Büros der Berufsbeistandschaft 
Ein Schaden am Alarmsystem der Liegenschaft machte einen Ersatz dieser auf Bankbedürfnisse ausge-
richteten Anlage nötig. Das neue Sicherheitssystem ist neu auf die Bedürfnisse der Berufsbeistandschaft 
ausgerichtet und dient ausschliesslich dem Personenschutz. Zum System gehören ein Netzwerk, zuge-
hörige Software sowie Überfallmelder in jedem Büro. 

Restaurant Sportzentrum  
Ein Betriebsunterbruch des Restaurants als Folge des Pächterwechsels im Sommer 2015 wurde für eine 
kleine Sanierung genutzt. Der Fussboden-Belag musste punktuell neu verschweisst werden. Das Milchglas 
des Geländers an der kleinen Treppe im Restaurant war beschädigt und musste ausgetauscht werden. Um 
die Räumlichkeiten wieder freundlicher und heller erscheinen zu lassen, wurde das Restaurant neu ge-
strichen. 
 

50



 

 

Fachkommission Hochbau  
 
 
Die Fachkommission traf sich zu sechs Sitzungen und beriet über 16 Sachgeschäfte sowie über diverse 
Fragen. Einzelne Vorhaben wurden in verschiedenen Projektstadien mehrfach beurteilt. Die Ergebnisse 
können wie folgt zusammengefasst werden: 
 
Garagen-Neubauten in der Dorfzone 
Das Projekt wurde negativ beurteilt und im Anschluss daran auch infolge anderweitiger Schwierigkeiten 
zurückgezogen. 
 
Umbau Wohn- und Geschäftshaus in der Kernzone 
Die Kommission beriet an drei Sitzungen über dieses Vorhaben. Nach verschiedenen Modifikationen und 
Anpassungen konnte dem Gemeinderat schliesslich die Erteilung der Baubewilligung empfohlen werden. 
 
Neubau Wohnhaus mit Gewerberäume in der Landschaftsschutzzone 
Das Vorprojekt wurde positiv beurteilt. Das daraus hervorgegangene Bauvorhaben ist per Ende Berichts-
jahr noch in Bearbeitung bei den Stellen des Kantons. 
 
Mehrfamilienhaus-Neubau in der Dorfzone 
Dieses Projekt in heikler Umgebung beschäftigte die Kommission bereits im Vorjahr. Nun konnte ein 
Projektstand erreicht werden, welcher mittlerweile zu einer Baubewilligung führte. 
 
Mehrfamilienhaus-Neubau in der Kernerweiterungszone KE3 
Dieses Vorprojekt (Volumenstudie) wurde der Fachkommission vorgelegt, weil sich in direkter Umgebung 
verschiedene geschützte Bauten befinden. Die Fachkommission konnte verschiedene Empfehlungen ab-
geben. Die Projektbearbeitung ist nach wie vor im Gange. 
 
Gebäudeabbruch und Wohnhaus-Ersatzbau in der Dorfzone 
Nach zweimaliger Beratung des Projekts in verschiedenen Stufen konnte für den geplanten Ersatzbau eine 
positive Beurteilung abgegeben werden. Die Baubewilligung wurde in der Folge erteilt. 
 
Neubau Wohn- und Geschäftshäuser in der Dorfzone 
Dieses Vorhaben wurde der Kommission vom Verfasser vorgestellt. An einer nächsten Sitzung folgte die 
Beratung. Diese führte zu einem positiven Ergebnis. Das Baubewilligungsverfahren ist im Gange. 
 
Abbruch und Ersatzbau MFH in der Kernzone 
Auf Empfehlung der Fachkommission wurde geprüft, ob auf ein eingereichtes Baugesuch zugunsten einer 
weitergehenden Lösung (Einbezug von Nachbarparzellen) verzichtet werden könnte. Es liess sich keine 
Einigung erreichen. Das überarbeitete Baugesuch konnte der Fachkommission nicht mehr im Berichtsjahr 
zur Neubeurteilung vorgelegt werden. 
 
Neubau Mehrfamilienhaus in der Dorfzone 
Nach mehrmaliger Beratung und verschiedenen Überarbeitungen des Projektes konnte die Fach-
kommission Hochbau dem weiterentwickelten Projekt zustimmen. Das entsprechende Baugesuch ist noch 
nicht eingegangen. 
 
Im Anschluss an die Sitzungen werden die Projektverfasser oder Bauherren jeweils über die Ergebnisse 
und das weitere Vorgehen informiert. Die Abläufe haben sich weitgehend gut eingespielt. Noch optimie-
rungsfähig ist die Zusammenarbeit mit dem Amt für Denkmalpflege des Kantons Thurgau. 
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Energieberatungsstelle 
 
 
Die von der Technische Betriebe Weinfelden AG (TBW AG) im Auftrag der Gemeinde geführte regionale 
Energieberatungsstelle betreut seit 1. Januar 2015 auch die Gemeinde Amlikon-Bissegg. Damit umfasst 
der Zuständigkeitsbereich dieser Stelle wieder acht Gemeinden. Der gemäss Leistungsvereinbarung de-
finierte Umfang von 20 Stellenprozenten konnte im Berichtsjahr genau eingehalten werden. 
 
Energieberater Bruno De Bortoli orientierte die Energiekommission an der ersten Sitzung im Berichtsjahr 
über die erbrachten Dienstleistungen der Beratungsstelle. Diese Berichterstattung ist Teil der vereinbarten 
Leistungen und erfolgt jährlich. Die Beratungsangebote für Gemeinden, Firmen und Private, aber auch die 
Informationen unter www.energie-check.ch werden rege beansprucht und genutzt.  
 
Nebst der Beratung von Kunden gehört auch die Unterstützung von Aktivitäten der Gemeinde in den 
Tätigkeitsbereich des Energieberaters. 
 

Energiekommission  
 
Im Berichtsjahr fanden drei Sitzungen der Energiekommission statt. Dabei wurden verschiedene Projekte 
und Geschäfte bearbeitet. Dazu gehören die alljährliche Erfolgskontrolle der umgesetzten Massnahmen 
des Vorjahrs und die Planung der Aktivitäten für das Berichtsjahr. Ebenso nahm die Kommission die Er-
gebnisse der Energiebuchhaltung für das Jahr 2014 zur Kenntnis. 
 
Die Energiestrategie wurde überarbeitet. Die revidierte Fassung wurde vom Gemeinderat am 30. Juni 
2015 verabschiedet. 
 
Energiestadt Weinfelden beteiligte sich an der inhaus 2015. Schwerpunkt des Stands bildete die Infor-
mation über das neue Förderreglement der Gemeinde Weinfelden. Der Stand wurde gemeinsam mit der 
IG Passivhaus und den Energiefachleuten Thurgau (EFT) betrieben. 
 
Die WEGA wurde ebenfalls als Plattform genutzt, um Verbraucherinnen und Verbraucher zu informieren. 
Das Augenmerk lag auf Haushaltgeräten. Mit Informationen über die Energieetikette wurde versucht, die 
Besucher zu sensibilisieren. Erneut wurde auch über das Förderreglement informiert. 
 
Abgeschlossen wurde die Aktion Umwälzpumpen, nachdem die Abteilung Energie des Kantons eine ver-
gleichbare Förderung per Anfang 2015 in ihr Förderprogramm aufgenommen hat. 
 
Das von der Gemeinde finanzierte Angebot „Energieunterricht“ wurde auch im Berichtsjahr genutzt. Die 
Fachleute von PUSCH konnten in mehreren Klassen Wissen zum Thema vermitteln. Um die Nutzung des 
Angebots zu fördern, wurden die Schulleiter der Weinfelder Schulen auf das Angebot aufmerksam ge-
macht. 
 
Weinfelden ist seit 2008 Energiestadt. Im Jahr 2012 wurde das Reaudit erfolgreich absolviert. Das nächste 
Reaudit steht 2016 an. Die Energiekommission leistete die nötigen Vorarbeiten. Ein erster Interview-
Termin mit dem Energiestadt-Berater fand bereits statt. Das eigentliche Audit folgt im April 2016. 
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Energiefonds 
 
 
Seit dem 1. Januar 2015 können Gesuche für Beiträge aus dem Energiefonds beantragt werden. Nach-
dem in ersten Halbjahr keine Gesuche gestellt wurden, zeigte die Information an inhaus und WEGA 
Wirkung: im zweiten Semester gingen immerhin sieben Fördergesuche ein. Gegliedert nach den Förder-
kategorien ergibt sich folgende Übersicht per 31.12.2015: 
 
 Anzahl 
Gesuche  zugesichert ausbezahlt noch offen 
 
Thermische Sonnenkollektoren  3 Gesuche Fr. 7‘500.00 Fr. 4‘500.00 Fr. 3‘000.00 
in bestehenden Gebäuden  
 
Ersatz Elektro-  1 Gesuch Fr. 1‘000.00  Fr. 1‘000.00 
Wassererwärmer 
 
Beratungs-Dienstleistungen  1 Gesuch Fr. 500.00  Fr. 500.00 
für Hauseigentümer 
 
Abbruch energetisch   2 Gesuche Fr. 10‘000.00  Fr. 10‘000.00 
ineffizienter Gebäude  
 
 
Total zugesicherte Beiträge   Fr. 19‘000.00 
Total ausbezahlte Beiträge    Fr. 4‘500.00 
Total noch zu leistende Beiträge     Fr. 14‘500.00 
 
 
Im Berichtsjahr wurden keine Beitragsgesuche eingereicht für Holzfeuerungen bis 70 kW und für Be-
ratungs-Dienstleistungen für Unternehmen. 
 

Entsorgung 
 
 
Entsorgung (Angaben KVA) 
 
Für das Berichtsjahr präsentiert sich die einwohnerbezogene Gesamtbilanz der Abfallwirtschaft wie folgt: 
 
 
Abfallklasse 

2015
entsorgte Menge (kg)

2014
entsorgte Menge (kg)

  
Altöl 5‘400 4‘811
Alu/Dosenentsorgung 26‘359 28‘481 
Autobatterien 3‘032 3‘133 
Glas 439‘476 449‘476 
Karton 205‘280 279‘860 
Leuchtstoffröhren 659 676
Metall 89‘600 61‘400 
Papier 648‘440 664‘400 
Trockenbatterien 2‘465 1‘894 
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Altkleidersammlung   
 

Es wurden 65.592 Tonnen Altkleider und Schuhe (Vorjahr 59.920) gesammelt.  

Kompostieranlage  
 
In der Kompostieranlage wurde total ca. 4‘722.8 Tonnen (Vorjahr 4‘538.6 Tonnen) Material verarbeitet. 
 
 
 
Grüne Route  
 
Durch die Grüne Route wurden 1‘221.60 Tonnen (Vorjahr 1‘326.70 Tonnen) Material eingesammelt und 
der Kompostieranlage zugeführt. 
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Ressort Öffentliche Sicherheit 

Vorsteher:  Hans Eschenmoser  

 

Personalbestand  

Amt für Sicherheit Silvan Frischknecht, Amtsleiter  100 % 
Stefan Jünger, FW-Kdt 50 % 
Patrick Schwager 100 % 
Claudia Zürcher 20 % 
Beat Knöpfli, Materialwart FW 100 % 
Willi Roth, Materialwart ZS 40 % 
 

 

Feuerwehr  
 
 
Mannschaftsbestand 

 
Der Personalbestand betrug am 31. Dezember 2015 im aktiven Feuerwehrdienst 16 Frauen und 108 
Männer. 10 Chemiefachberater und 11 Samariter in der Alarmgruppe sind ebenfalls in der Feuerwehr ein-
geteilt. 
 
 
 
Kurse, Aus- und Weiterbildung 
 
Insgesamt besuchten 52 TeilnehmerInnen 7 schweizerische Kurse, 9 kantonale Kurse und 9 Ostkurs und 
Weiterbildungstage mit gesamthaft 118 Kurstagen. An kantonalen Kursen wurden Instruktoren der Feuer-
wehr Weinfelden als Klassenlehrer, Kurs Kdt und Kursadjdant eingesetzt. 
 
 
 
Zielsetzung 
 
Die Aufträge wurden erfüllt und die für das Berichtsjahr gesetzten Ziele konnten zu 85 % erreicht 
werden. 
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Die „Erste-Hilfe“-Kenntnisse wurden von allen repetiert und in der technischen Hilfeleistung sind die 
unterschiedlichen Möglichkeiten vermittelt und gefestigt worden. 
Die Führungsprozesse wurden mit den Elementen der Schadenplatzorganisation vertieft. Die Ziele im 
Bereich Patientenweg und Kommunikation konnten auf allen Kaderstufen erreicht werden. 
Die Zusammenarbeit im Stützpunktbereich und mit den Partnerorganisationen konnten vertieft werden. 
Der Neubau des Sicherheitszentrums hat vor allem den Kommandanten gefordert. Die Mitarbeit in der 
Baukommission ist ein nicht zu unterschätzender zeitlicher Aufwand. 

Ernstfälle 
 
Im vergangenen Jahr wurde die Feuerwehr 56 Mal zu Einsätzen alarmiert. 
 
Brandbekämpfung Gemeinde 9 Einsätze
Automatische Brandmeldeanlagen 20 Einsätze
Elementar- und Wassereinsatz 13 Einsätze
Strassen und Pioniereinsatz 6 Einsätze
Ölwehreinsatz 1 Einsatz
Chemiewehreinsatz 2 Einsätze
Lifteinsatz 2 Einsätze
Diverse Einsätze 3 Einsätze
 
 
 
Personalplanung, Übungen 
 
Die Personalplanung geniesst nach wie vor einen hohen Stellenwert. Intensiviert wurden die Bemühungen 
zur Personalrekrutierung. Es ist nach wie vor schwierig, an Interessenten heranzukommen. 
 
Alle Kaderübungen fanden gemäss der Planung statt. 
Ende April fand an einem Wochenende mit einem Grossteil des Kaders einen Workshop mit externer 
Moderation statt. Dieses Wochenende war ein voller Erfolg und es wird sicher nicht der letzte Workshop 
gewesen sein. Aus diesem Wochenende hat das Kader die Aufgabe mitgenommen, sich eine Vision und 
Mission zu geben. 
Bei den Offizieren lag das Schwergewicht der Kaderübungen im Bereich Führung: die Elemente der 
Schadenplatzorganisation, Führen mit Verantwortungsbereichen sowie die Änderungen im Bereich 
Atemschutz-Notfall wurden geübt. 
Die Gruppenführer haben sich praktisch mit dem Handwerk technische Hilfeleistung auseinander gesetzt, 
während es bei den Offizieren in erster Linie um Standortkenntnisse und weitere Anwendungsmöglich-
keiten der diversen Gerätschaften ging. 
P 
An Übungen, gemeinsam mit anderen Zügen, konnte die Zusammenarbeit untereinander und mit 
anderen Organisationen überprüft werden. Dazu sind folgende Übungen zu erwähnen: 
 
- diverse zugsübergreifende Übungen intern, mit Ortsfeuerwehren und Partnerorganisationen; 
- Einsatzübung bei FW Affeltrangen-Lommis; Brandschutzzug; 
- Einsatzübung Chemiewehr in Steckborn; Chemiezug, Chemiefachberater, Stabszug. 
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Wichtige Themen und Projekte 
 
Im Geschäftsjahr wurden folgende Themen oder Projekte erarbeitet und teilweise abgeschlossen: 
 
- Rollende Personalplanung 
- Mittelfristige Investitionsplanung 
- Sitzungen und Arbeiten neues Sicherheitszentrum 
- Diverse Beschaffungen im Bereich Sachmittel 
- Umfrage zur Zufriedenheit in unteren Kader und der Mannschaft 
- Kaderworkshop 
- Vision und Mission 
- Etablierung Newsletter 
- Stellenbesetzung Materialwart 

Beförderung von Offizieren 
 
Im Berichtsjahr gab es folgende Beförderungen zu Offizieren: 
Sdt Sebastian Arni, zum Leutnant 
 
Weitere Beförderungen innerhalb des Offizierskaders gab es keine. 
 
 
 
Pikettdienst 
 
An 73 Sonn- und Feiertagen leisteten jeweils 10 Angehörige der Feuerwehr Pikettdienst. 
 

Öffentlicher Ordnungsdienst 
 
 
Verkehrsdienst 2015 2014 

 
- Total der ausgestellten Bussen 4‘063 3‘758 
- Anteil rollender Verkehr 50 45 
- Anteil Littering 7 16 
- zum Verkehrsunterricht aufgebotene Kinder 4 10 
 
- Einnahmen Parkplatz-Automaten: 
 Marktplatz Fr.  17‘491.80 Fr.  16‘674.00 
 Thurgauerhof Fr.  16‘657.50 Fr.  14‘538.80 
 Schulhausplatz Fr.  520.70 Fr.   420.90 
 22 Sammelparkuhren Zentrum Fr.  45‘014.00 Fr.  43‘268.80 
 27 Sammelparkuhren Süd Fr.  177‘798.55 Fr. 179‘627.45 
 System Parkingcard (Bargeldloses Zahlen alle Parkuhren) Fr.  2‘205.25 Fr. 1‘568.00 
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Rapportmeldungen 2015 2014 
 
-  Sachbeschädigungen  10 8 
-  Wegweisung von Personen (unerlaubter Aufenthalt auf Plätzen usw.)  112 85 
- Personen kontrolliert und Personenkontrolle erstellt  168 163 
- Personen zur Ruhe und Ordnung angewiesen 23 12 
-  Hilfeleistung zugunsten der Kantonspolizei  8 2 
- Personen der Polizei zugeführt  11 8 
- Meldungen über Verunreinigungen/Schmierereien  342 342 
-  Tagdienste ruhender Verkehr  288 285 
- Tag/Nacht Doppelpatrouillen (inkl. Sommerzusatz)  180 179 
- Erste Hilfe geleistet/Unterstützung Rettungsdienst 3 3 
- Störungen an Sammelparkuhren behoben ohne Servicetechniker 27 0 
 
 
 
Weitere Aufgaben 2015 2014 
 
- Beschwerden über die Hundehaltung 5 5 
- Wohnwagennächte „Fahrende“  516 417 
 
 
 
Die Tätigkeit im Öffentlichen Ordnungsdienst umfasste ausserdem das Bearbeiten der diversen Be-
willigungen und die Organisation von Verkehrsregelung bei besonderen Anlässen sowie das Taxiwesen.  

Das Angebot von subventionierten Taxifahrten zwischen Weinfelden und dem Ortsteil Weerswilen und 
umgekehrt wurde im Jahr 2015 insgesamt 1‘855 (Vorjahr 1‘531) mal genutzt. 
 

Militär/Einquartierungen 
 
 
Im Berichtsjahr war eine militärische Einheit, die Kata Hi Stabskp 23 für zwei Wochen in der BSA 
Güttingersreuti einquartiert. Zwei weitere Einheiten benutzten unsere Einrichtungen während einer 
Übung. Die Militärunterkunft Güttingersreuti und die zusätzlichen Unterkünfte zeichneten total 650 
militärische Belegungsnächte. Belegungsnächte in Hotels und Gasthäusern wurden auch im Jahr 2015 
direkt zwischen dem Militär und den Gastbetrieben abgerechnet.  
  
Nebst den militärischen Belegungen in der Militärunterkunft wurden zusätzlich 357 Belegungsnächte 
durch private Mieter (Sportvereine, Schulen, Organisationen usw.) beansprucht.  
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Zivilschutz 
 
 
Zivilschutzkommission 
  
Die Zivilschutzkommission tagte an zwei Sitzungen.  
 
Am Jahres-Schlussrapport des Kaders der Zivilschutzregion Mittelthurgau waren die politischen Vertreter 
der Vertragsgemeinden anwesend und nahmen zur Kenntnis, dass die Jahresziele 2015 erreicht wurden.  

Einsatz 
 
Einsatz Unwetter Kradolf-Schönenberg 15. – 17. 06.2015 
 
Ein starkes Gewitter mit heftigen Regenfällen zog am frühen Sonntagabend des 14.06.2015 über den 
Kanton Thurgau. Das Unwetter hat ein Bild der Zerstörung hinterlassen. Überflutete Häuser und Keller, 
zerstörte Strassen, Stromausfälle, Schlammlawinen und Hangrutsche verursachten grosse Schäden. Im 
Aach-Thurland zwischen Sulgen und Bischofszell waren die Wassermassen am verheerendsten. In Ab-
sprache mit dem Amt für Bevölkerungsschutz und Armee hat der Regionale Führungsstab der Region 
Aach-Thurland um überregionale Hilfe ersucht. Da vom 15. – 17.06.2015 die Angehörigen der ZSR 
Mittelthurgau so oder so ihren WK geleistet hätten, konnte diese überregionale Hilfe sofort und wirkungs-
voll angeboten und geleistet werden. 
Rund 90 Pioniere der ZSR Mittelthurgau waren Montag bis Mittwoch drei Tage im Einsatz. Ab Dienstag 
wurden auch Stabsassistenten der Region Mittelthurgau für den Betrieb des KP Front und Erkundungs-
arbeiten eingesetzt. 
Das in den vergangen Jahren neu angeschaffte Material bestand während dem Einsatz seine „Feuer-
taufe“. Mehrere dutzend Keller, Tiefgaragen und Wohnungen konnten dank den Schmutzwasserpumpen 
und Notstromaggregaten des Zivilschutzes relativ rasch ausgepumpt und vom Wasser befreit werden. 
Ausgerüstet mit Schaufeln, Wasserschiebern oder von Hand leisteten die Angehörigen des Zivilschutzes in 
der Region Kradolf-Schönenberg einen vielerorts positiv wahrgenommenen Einsatz zugunsten der be-
troffenen Bevölkerung. 
 
Die Verpflegung der eigenen und vieler weiterer Einsatzkräfte erfolgte während diesen drei Tagen durch 
das Versorgungsmodul der ZSR Mittelthurgau. Die Küchenmannschaft versorgte sowohl die WK-
Teilnehmer in Weinfelden als auch die Einsatzkräfte in Kradolf-Schönenberg mit warmer Verpflegung. 
 
 
 
Ausbildungswesen 
 
In zwei Planungsrapporten im Februar und Oktober wurden die Feinplanung für 2015 und die Grob-
planung für das Jahr 2016 erarbeitet. Die Kommandantenrapporte fanden im Februar und August in 
Frauenfeld und das Kommandantengespräch im November in Steckborn statt. Der Weiterbildungstag für 
die Kommandanten am 19.06.2016 wurde aufgrund des Unwettereinsatzes in Kradolf abgesagt. 
 
Am 04.02.2015 wurde der alljährliche Sirenen-Probealarm durchgeführt. Nach der ferngesteuerten Aus-
lösung der Sirenen zentral von der Notrufzentrale in Frauenfeld erfolgte eine Handauslösung der einzel-
nen Sirenen vor Ort. Die stationären und mobilen Sirenen funktionierten in Weinfelden einwandfrei.  
 
Vom 15. – 19.06.2015 stand der Wiederholungskurs der ZSR Mittelthurgau auf dem Programm. Auf-
grund des unvorhersehbaren Einsatzes in Kradolf-Schönenberg musste das Programm in den Modulen 
Führungsunterstützung und Pionier kurzfristig angepasst werden. 
Die Mittags- und Zwischenverpflegungen wurden selbstständig durch die eigene Küchenmannschaft 
sichergestellt. Dies funktionierte sowohl für die Einsatzkräfte in Kradolf auch als die WK-Absolventen im 
Raum Weinfelden sehr gut und zur Zufriedenheit des Kommandos und des Kaders. 
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Eine Gruppe von Pionieren, musste am Mittwoch nicht mehr nach Kradolf-Schönenberg verschieben. So 
konnte in Bussnang noch eine Treppe beim Scheibenstand der Schiessanlagen realisiert werden. 

Das Modul Betreuung wurde in zwei Gruppenführer unterteilt. Beide Gruppen leisteten jeweils zwei WK 
Tage. Einen halben Tag wurden durch die Gruppen Lektionen zu den Themen Stress und Umgang mit be-
tagten Menschen gehalten. Die restlichen 1½   Tage wurde ein Arbeitseinsatz im Alterszentrum Bussnang 
geleistet. In verschiedenen Abteilungen mussten die Zivilschutzangehörigen anpacken und mithelfen. 
Dabei konnte die Aufrechterhaltung des Heimalltags durch Unterstützung des Zivilschutzes beübt werden. 
Der Arbeitseinsatz war sowohl für die Angehörigen des Zivilschutzes aber auch für das Alterszentrum 
Bussnang eine rundum gelungene Sache. 

Die Führungsunterstützung betrieb während dem WK das Lagezentrum in der BSA Güttingersreuti. Nebst 
dem, dass auch Stabsassistenten in Kradolf im Einsatz waren, wurden Ausbildungssequenzen zu ver-
schiedenen Themen absolviert.  
Am 18.08.2015 fand die Kaderschulung der ZSR Mittelthurgau statt. Dabei stand das vertiefte Kennen-
lernen der anderen Module im Mittelpunkt. Jedes Modul musste sich den anderen vorstellen.  
Das Versorgungsmodul war dann für den gemütlichen Teil inkl. Verpflegung zuständig. 
 
Die Sammelschutzräume, Anlagen und Bereitstellungsanlagen wurden im Februar, März, September und 
November durch die eingeteilten Anlagewarte überprüft und gewartet. Das Augenmerk wurde in erster 
Linie auf die Werterhaltung gelegt. Die Anlagen der Gemeinde Bürglen wurden ebenfalls wieder mitein-
bezogen. 
 
In 32 Kursen, Einsätzen und Anlässen absolvierten 178 Angehörige der ZSR Mittelthurgau 649 Diensttage. 
 
 
 
Ernennungen 
 
- 1 Zfhr Pioniere Leutnant 
- 1 Zfhr Betreuung Leutnant 
- 9 Pioniere  Soldat  
- 2 Betreuer  Soldat 
- 1 Koch Soldat 
 
 
 
Baufachstelle  
 
20 Baugesuche wurden geprüft. Für 240 Schutzplätze wurde eine Ersatzabgabe verfügt und der Bau von 
Schutzräumen mit insgesamt 550 Schutzplätzen beantragt. 
 
 
 
Mutationen  
 
7 Angehörige des Zivilschutzes wurden altershalber per 31.12.2015 aus der Dienstpflicht entlassen. Die 
Entlassung der Personalreserve wurde durch den Kanton vollzogen. 
 
Mit den Zugführern Roger Meili und Sandy Ingold wurden zwei langjährige Offiziere aus dem Modul Be-
treuung aus der Dienstpflicht entlassen. Beide Personen haben im letzten Jahr noch freiwillig Dienst ge-
leistet. Den beiden gebührt grossen Dank für die geleisteten Dienste. 
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Regionaler Führungsstab  
 
 
Per 01.01.2015 ist Beat Bollinger die Nachfolge von Hanspeter Meier als Stabchef des Regionalen 
Führungsstabs Mittelthurgau angetreten. Erfreulicherweise konnte im Verlauf des Jahres 2015 jemand für 
die bereits seit einiger Zeit vakante Funktion des Stabchef Stellvertreters gefunden werden. Roland Manser 
aus Märstetten übernahm die Funktion per 01.10.2015. 
 
Unter der Leitung von Beat Bollinger fand ein Kick-off Rapport des neuen Stabs am 31.08.2015 statt. Am 
28.10.2015 fand dann die jährliche Stabsübung statt, wo verschiedene Führungstätigkeiten des Stabs be-
übt wurden. 
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Ressort Soziales 

Vorsteherin:  Veronica Bieler-Hotz 

 

Personalbestand  

Sozialamt Jürg Bruggmann, Leiter Sozialamt  100 % 
  Daniela Wehrli, stv. Leiterin Sozialamt 100 % 
  Margrit Taubitz  90 % 

Regula Walter 50 % 

Berufsbeistandschaft Andrea Moosbrugger, Amtsleiterin  100 % 
Region Weinfelden Barbara Aerne, stv. Leiterin  70 % 
   
  Marion Bächinger 80 % 
  Andrea Balazs (ab1.6.2015) 60 % 
  Jacqueline Bischof (ab 1.6.2015) 50 % 
  Manuel Diethelm 100 % 
 Barbara Piechl  100 % 
  Tamara Schmiedt (bis 31.5.2015) 100 % 
 Yves Spühler  100 % 

 

Allgemeines 
 
 
Im Berichtsjahr hat die Zahl der Sozialhilfebezüger erneut zugenommen, offenbar jeweils mit geringerer 
Kostenfolge als im Vorjahr. Im Asylwesen war die Belastung auf Gemeindeebene (noch) nicht so hoch wie 
erwartet aufgrund der aktuellen politischen Lage. 
In der Berufsbeistandschaft Region Weinfelden (BBRW) spielte sich die Zusammenarbeit zwischen der 
KESB, der Sozialhilfe der zugehörenden Gemeinden und der BBRW zunehmend ein, dies unter Berück-
sichtigung, dass ein gewisses Spannungsfeld aufgrund der verschiedenen Interessen der beteiligten Stellen 
latent vorhanden bleibt. 
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Sozialhilfewesen 
 
 
Die Fürsorgekommission befasste sich im Jahr 2015 in fünf Sitzungen mit 106 Sozialhilfedossiers, dabei 
wurden 89 Beschlüsse verfügt. Insgesamt führte die Sozialhilfe in den vergangenen Jahren folgende 
Dossiers: 

 2015 2014 2013 2012 2011

Alimenten 28 28 33 31 29

Alimenteninkasso 61 58 52 47 46

Asylbewerber 9 11 14 17 3

Beratung 16 25 20 34 32

Lohnverwaltung 5 7 9 8 5

Sozialhilfe 95 83 66 54 69

Sozialhilfe, gem. Zuständigkeitsgesetz 8 11 12 11 13

Total über alle Fachgebiete 222 223 206 202 197

 
 
 
Sozialhilferechnung 
Die Sozialhilferechnung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 1‘053‘631.33. In Bezug auf das 
Budget entspricht dies einem Minderaufwand von 19%, respektive Fr. 247‘868.67.  
Die reinen Unterstützungsleistungen (Konti 581.366 / 581.436, jedoch ohne Kinderbetreuungskosten) be-
laufen sich auf Fr. 435’434.30. Die Budgetabweichung beträgt Fr. 294‘565.70, dies entspricht 40.3%. Die 
Pro Kopf-Ausgaben betragen für die reinen Unterstützungsleistungen Fr. 39.09.  
Für die Mitfinanzierung an die Betreuungskosten der Kinder von finanzschwachen Eltern wurden Fr. 
176‘323.65 ausgegeben. Dies bedeutet Mehrausgaben von 10.2 % gegenüber dem Budget. Es handelt 
es sich um subjektbezogene Beiträge an das Chinderhuus, die Kita, die offene Tagesschule flic flac und an 
die Tagesfamilien Mittel- und Oberthurgau 
 
 
 
Alimentenhilfe 
In 28 Fällen wurden Fr. 223‘540.00 Alimente bevorschusst, davon konnten Fr. 74‘591.42 wieder einge-
bracht werden. Im Bereich Alimenteninkasso wurden Fr. 278‘886.55 eingenommen und an die unterhalts-
berechtigten 61 Elternteile weitergeleitet. 
 
 
 
Asylwesen 
Anfangs 2015 war die Situation im Asylwesen ruhig. Erst im Herbst wurden in der Schweiz die Asylge-
suche erheblich gesteigert. Da die Asylsuchenden die ersten Monate in einem Durchgangsheim ver-
bringen, wurden im vergangenen Jahr noch keine Asylbewerber vom Kanton der Gemeinde Weinfelden 
zugewiesen. Der maximale Sollbestand für die Gemeinde Weinfelden aufgrund der Einwohnerzahl wurde 
Ende des letzten Jahres von 28 auf 39 Personen erhöht (nach Abzug von 18 Personen, da Weinfelden als 
Standortgemeinde eines Durchgangsheimes diesen ‚Bonus‘ erhält). Wegen verschiedenen Abgängen 
wurden per 31.12.2015 lediglich 8 Personen von der Gemeinde betreut. Die vom Sozialamt Weinfelden 
betreuten Asylbewerber und Vorläufig Aufgenommenen (VA) stammen aus Äthiopien, Bosnien-Herzego-
wina, China, Eritrea, Irak, Sri Lanka und aus der Zentralafrikanischen Republik. 
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Case Management Leistungsaufschub Krankenkassenprämien 
 
Per 31.12.2015 waren 189 Personen mit einem aktiven Leistungsaufschub eingetragen. Dies entspricht 
einer Zunahme gegenüber dem Vorjahr von 42 Personen. Im Verlaufe des vergangenen Jahres haben 178 
Personen ihren Leistungsaufschub selbständig, ohne finanzielle Unterstützung durch die Gemeinde be-
hoben. 57 Personen konnten ihren Versicherungsschutz nur dank finanzieller Unterstützung durch die Ge-
meinde wieder erwirken. 22 Personen mit einem aktiven Leistungsaufschub sind weggezogen. Bei einem 
Wegzug innerhalb des Kantons Thurgau steht es der neuen Wohngemeinde offen, unbezahlte Leistungen 
- rückwirkend bis Januar 2012 - der früher zuständigen Wohngemeinde in Rechnung zu stellen. Die Ver-
rechnung kann jedoch erst erfolgen, wenn die anteilsmässige Rückerstattung des Kantons erfolgt ist. 
 
Fr. - 275‘660.65     Kostenbeiträge der Gemeinde zur Vermeidung eines Inkassos der Verlustscheine  
Fr. -    11‘467.65     Zahlungen für Verlustscheinforderungen der Krankenkassen 2014 
Fr. -  287‘128.30 
Fr. + 109‘223.38 Rückerstattungen von Versicherten für früher behobene Leistungsaufschübe 
Fr. + 123‘954.25     Beiträge des Kantons aus Spezialfonds (Fr. 1‘750‘000.00, anteilmässige  

     Verteilung an die Gemeinden) 
Fr. -    53‘950.67    Nettokosten 2015, ohne Verwaltungsaufwand  
 
Ziel des aktiven Case Managements ist primär die Verhinderung von Verlustschein- und Betreibungs-
kosten. Nach Möglichkeit wird mit den Schuldnern eine Lösung zur Aufhebung des Leistungsaufschubes 
angestrebt. Eine Mitwirkung der Betroffenen ist jedoch die Voraussetzung für eine nachhaltige Lösung.  
Durch Zuzüge aus anderen Kantonen wurde die Rechnung 2015 stark belastet. Diese Kosten können 
nicht an die vorherige Wohngemeinde belastet werden. Bei Kosten von Zuzügern innerhalb des Kantons 
Thurgau können 56% der entstandenen Kosten weiterverrechnet werden. 
Bei Wegzügern ins Ausland werden die Kosten bis und mit Wegzugsmonat der Gemeinde belastet und 
die Einforderung der Rückzahlungen gestaltet sich sehr schwierig.  
 

Regionale Berufsbeistandschaft Weinfelden 
 
 
Fallzahlentwicklung 
Drei Jahre nach Einführung des neuen Kindes- und Erwachsenenschutzrechts — unter Berücksichtigung 
des stetigen Bevölkerungswachstums und der zunehmenden Sensibilisierung im Kindes- und Er-
wachsenenschutz – ist eine Beruhigung in der Errichtung der gesetzlichen Kindes- und Erwachsenen-
schutzmassnahmen spürbar. 
 
Bei der Unterscheidung der einzelnen Massnahmenerrichtungen, zeigt sich, dass im 2015 praktisch 
gleichviel Kindesschutzmassnahmen errichtet wurden wie im Jahr zuvor. Hingegen wurden im Jahr 2015 
weniger Kindesschutzmassnahmen aufgehoben als im Jahr 2014, daraus resultiert ein Anstieg von 8 
Fällen. 
Beim Erwachsenenschutz wurden deutlich weniger Massnahmen errichtet als im Jahr 2014 (16 / 29). 
Gleichzeitig wurden im Jahr 2015 prozentual deutlich mehr Erwachsenenschutzmassnahmen aufgehoben 
als im Jahr 2014 (21 / 15). So liegt der Anstieg in diesem Bereich bei lediglich 1. 
 
Ein deutlicher Anstieg, sowohl bei den geführten Massnahmen wie auch beim Total der Fallzahlen, be-
steht bei den unbegleiteten minderjährigen Asyl Suchenden (UMA), welche grösstenteils im Durchgangs-
heim Weinfelden leben (und demzufolge noch nicht in der Asylstatistik der Gemeinde Weinfelden er-
scheinen). Die aktuellen Flüchtlingsströme führten im Jahr 2015 dazu, dass auch immer mehr Kinder und 
Jugendliche ohne Begleitung ihrer Eltern alleine in die Schweiz eingereist sind. So erhöhte sich die Zahl der 
UMA von 11 (31.12.2014) auf 22 (31.12.2015). Errichtet wurden 14 neue Beistandschaften (2014 9). Ge-
führt wurden 25 Massnahmen (2014 17). Der Anstieg der geführten Massnahmen ist auch damit zu er-
klären, dass die Kinder und Jugendlichen immer jünger sind und dadurch die Betreuung länger erfolgt (bis 
zum 18. Lebensjahr). Aktuell ist das jüngste Kind erst 14-jährig.  
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Die Betreuung der UMA beansprucht aktuell 30 Stellenprozente eines Berufsbeistandes. 
 
Bei der Ausarbeitung der Unterhaltsverträge (UHV) durch unverheiratete Eltern im freiwilligen Kontext hat 
sich der 2014 feststellbare „Einbruch“ von 50% aufgrund der Gesetzesrevision gegenüber 2013 weiterhin 
bestätigt. 
 
Die Betreuung von Mandaten durch Privatpersonen (PRIMA) ist im Vergleich zum Vorjahr konstant. Die 
PRIMA der Region Weinfelden führen rund 60 Mandate, hauptsächlich im Erwachsenenschutz. 
 
 
Personelle Aufstockung der Berufsbeistandschaft  
Aufgrund der Fallzunahme erfolgte ab Juni 2015 eine befristete Stellenaufstockung um 60 % bis Ende 
2015. Da die Fallzahlen Ende 2015 keine rückläufige Tendenz zeigten, wurde die befristete in eine Fest-
anstellung umgewandelt. 
 
 
Fallzahlen 2015 2014 
Minderjährige Asylsuchende  
Anfangsbestand 10 8 
Errichtungen 15 9 
Geführte Massnahmen 25 17 
Aufhebungen 3 7 
Endbestand 22 10 
Veränderung Umas +12 +2 
  
Kindesschutzfälle  
Anfangsbestand 52 52 
Errichtungen 13 19 
Geführte Massnahmen 65 71 
Aufhebungen 9 19 
Endbestand 56 52 
Veränderung Kindesschutzmassnahmen +4 0 
  
Erwachsenenschutzfälle  
Anfangsbestand 81 83 
Errichtungen 9 15 
Geführte Massnahmen 90 98 
Aufhebungen 8 17 
Endbestand 82 81 
Veränderung Erwachsenenschutzmassnahmen +1 -2 
  
Unterhaltsverträge  
Anfangsbestand 2 4 
Errichtungen 8 8 
Bearbeitete Unterhaltsverträge 10 12 
Abgeschlossen Unterhaltsverträge 6 10 
Endbestand 4 2 
Zunahme Unterhaltsverträge +2 -2 
  
Private Mandatsträger  
Anfangsbestand 38 37 
Errichtungen 3 1 
Geführte Massnahmen 41 38 
Aufhebungen 3 0 
Endbestand 38 38 
Zunahme Massnahmen durch Prima 0 1 
  
Total geführt Massnahmen  231 236 
Veränderung der Fallzahl 
 

+19 -1 
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Ressort Gesellschaft und Gesundheit 

Vorsteherin:  Ursi Senn-Bieri 

 

Personalbestand  

Gesellschaft und Gesundheit Roger Häfner 20 %
  

 

Gesellschaft 
 
 
Integration 
 
Kompetenzzentrum Integration KOI Bezirk Weinfelden 
Im November 2014 wurde der Verein "Integrationsförderung Bezirk Weinfelden" gegründet, welcher von 
13 Bezirksgemeinden getragen wird. Der Verein betreibt ab dem 1. Januar 2015 das Kompetenzzentrum 
Integration mit Sitz in der Gemeindeverwaltung Weinfelden. Das Kompetenzzentrum wird von Bund, 
Kanton und Vertragsgemeinden finanziert. Die Dienstleistungen stehen den angeschlossenen Gemeinden 
zur Verfügung.  
Als Beratungs-, Fach- und Koordinationsstelle ist das Kompetenzzentrum Integration eine wichtige Anlauf-
stelle für die zugezogene Wohnbevölkerung mit Migrationshintergrund. Der Spracherwerb ist die Türe für 
eine gelungene Integration. Das KOI bietet ein breites Angebot an Sprachkursen und Kursen zur sozialen 
Integration. 
 
 
Integrationskommission Weinfelden 
Die Integrationskommission traf sich zu vier ordentlichen Sitzungen. Der Informationsaustausch zwischen 
den Schulen, dem Familienzentrum und der Gemeinde sind ein wichtiger Bestandteil dieser Sitzungen. Die 
Integrationsberatung ist ein Weinfelder Projekt. Neuzugezogene Migrantinnen und Migranten haben An-
recht auf ein Willkommensgespräch. Dabei werden Sie von einer Integrationsberaterin oder einem 
Integrationsberater aus dem gleichen Kulturkreis auf die kulturellen Begebenheiten in der Schweiz, im 
Kanton Thurgau und in unserer Gemeinde aufmerksam gemacht. 
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Familienzentrum 
Die Integrationskommission unterstützt die Arbeit des Familienzentrums finanziell und stellt erfreut fest, 
dass dieses Angebot zunehmend von Migrantenfamilien genutzt wird. Sowohl Schweizerinnen wie auch 
Ausländerinnen engagieren sich im Betrieb und im Vorstand. Die Familien schätzen den Austausch, die 
Vernetzung und die Möglichkeit, sich über verschiedene Themen zu informieren. Gleichzeitig können die 
Kinder zusammen spielen.  
 
 
Projekt Periurban 
Das vom Bund lancierte Projekt Periurban verfolgt das Ziel, Integrationsbemühungen zu koordinieren und 
für die zugezogene Bevölkerung Identität und Gemeinschaft mit der einheimischen Bevölkerung zu 
fördern. Das Projekt endet mit dem Kalenderjahr 2015. Ein wichtiges Projektziel ist der Aufbau von Regel-
strukturen für den Bereich Integration. Dank der Erfahrungen der Gemeinde Weinfelden mit der Fachstelle 
Integration wurde im Berichtsjahr das Kompetenzzentrum Integration KOI aufgebaut, welche von 13 Ge-
meinden des Bezirks getragen wird. Die Aufbauarbeit konnte dank Projektgeldern aus Periurban geleistet 
werden. 
 
 
Kulturenfest 
Am Sonntag 30. August fand das Kulturenfest "An einem Tisch" auf dem Marktplatz statt. Vertreter aus 
15 Nationen boten landestypische Köstlichkeiten und Getränke aus ihrer Heimat an. Ein vielseitiges 
Bühnenprogramm mit Liedern und Tänzen zeigten die kulturelle Identität der Menschen, welche im Bezirk 
Weinfelden leben. Rund 1'500 Personen aus dem ganzen Bezirk Weinfelden assen gemeinsam an langen 
Tischen, knüpften Kontakte und erlebten ein fröhliches, buntes, vielseitiges und menschenverbindendes 
Fest. Das Kulturenfest soll zukünftig alle zwei Jahre stattfinden 
 
 
Migrationsbeirat 
Der Migrationsbeirat gibt migrationsspezifischen und damit gesellschaftlichen Anliegen eine Stimme. Er 
fördert das gute Zusammenleben von Menschen unterschiedlichster Herkunft und der einheimischen Be-
völkerung. Im Rat vertreten 13 Personen 12 Nationen. Er arbeitet eng mit dem Verein für Integrations-
förderung im Bezirk Weinfelden zusammen. 
 
 
Label für Veranstaltungen und Vereine 
Mit dem Label Periurban sollen Veranstalter, Organisationen und Vereine für die Thematik der Integration 
sensibilisiert und motiviert werden. In Weinfelden erlangten der FC Weinfelden-Bürglen, der Verein High5 
und die Musikschule Weinfelden für den Anlass Flamenco Live die Auszeichnung für vorbildliche 
Integrationsarbeit. 
 
 
 
Jugendarbeit 
 
Projekt Midnight Fun 
Die Jugendkommission hat 2015 das Projekt Midnight Fun an 12 Samstagabenden zwischen Januar und 
März angeboten. Durchschnittlich nahmen 54 Jugendliche (Vorjahr 42) teil. Auf Grund des positiven 
Projektverlaufes wurde Midnight Fun um zwei Abende verlängert, was bei den Mitwirkenden und den 
Teilnehmenden für sehr positive Stimmung gesorgt hat. Die Grundidee von Midnight Fun ist es, Jugend-
lichen an den Samstagabenden in der kalten Jahreszeit ein sportliches Angebot und einen Ort der Be-
gegnung anzubieten. Das Projekt entspricht nach wie vor einem Bedürfnis. Die Jugendkommission unter-
stützt die Durchführung 2016. 
 
 
Jugendkommission (JUKO) 
Die JUKO traf sich zu 3 ordentlichen Sitzungen. Die im Jugendkonzept formulierte Massnahme bezüglich 
Jugend- und Kulturzentrum konnte mit dem im Frühling eröffneten Jugendwerk an der Weststrasse 14 
umgesetzt werden. Mit der Unterstützung bei der Realisierung des Jugend- und Kulturzentrums hat die 
JUKO immer neue strategische Aufgaben übernommen. Die Art der Aufgaben hat dazu geführt, dass die 
Jugendlichen kaum mehr an den Sitzungen vertreten waren. Gut 10 Jahre nach der Gründung erarbeitete 
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die JUKO mit fachlicher Unterstützung die Strategie für die zeitgemässe Jugendbeteiligung. Die Bereiche 
Partizipation, Information, Koordination und strategische Planung sollen zukünftig in unterschiedlichen 
Gremien thematisiert werden. Die JUKO hat die Durchführung des Projektes "Jugend mit Wirkung" be-
schlossen. Dieses vielfach erprobte Projekt soll eine zeitgemässe Partizipation von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen sicherstellen. Die JUKO wird per 1.1.2016 in die Kommission für Jugendfragen über-
führt, welche strategische Aufgaben übernimmt. Die Informations- und Koordinationsstelle setzt Projekte 
um und bearbeitet die Schnittstellen. Die Strategie für eine zeitgemässe Beteiligung von Jugendlichen wird 
in den nächsten drei Jahren umgesetzt. 
 
 
 
Seniorennetz 
 
Die Mitglieder des Seniorennetzes haben sich im Jahr 2015 drei Mal getroffen. Die Treffen dienen in erster 
Linie dem Informationsaustausch und der Vernetzung. Das Seniorennetz richtet seine Arbeit nach dem 
Alterskonzept 2006 mit dem detaillierten Massnahmenplan aus. Zum Abschluss der Legislatur 2011 - 
2015 erfolgte die Evaluation der bisher geleisteten Umsetzung sowie die Erarbeitung der Neuausrichtung 
der zukünftigen Aufgabenstellungen. Die FHS St.Gallen erhielt den Auftrag, das Alterskonzept 2006 
fokussiert auf die Umsetzung des Massnahmenplanes zu evaluieren und Handlungsoptionen zu formulie-
ren. In Zusammenarbeit mit dem Seniorennetz ist ein ausgereifter Massnahmenplan formuliert worden, 
welcher als Grundlage für die künftige Alterspolitik dient. 
 
 
 
Frühe Förderung 
 
Um die diversen Angebote im Bereich Frühe Förderung in Weinfelden besser zu vernetzten und zu koor-
dinieren, wurde das Netzwerk Frühe Förderung gegründet. Das Netzwerk hat sich zwei Mal getroffen. 
Nebst der Netzwerkarbeit wurden die beiden Treffen mit fachlichen Inputs ergänzt. Am Gründungstreffen 
stellte Andrea Stauss das Projekt "Spiel mit mir" vor. Gabriel Niedermayer stellte am zweiten Treffen das 
Netzwerk Gesunde Gemeinde vor.  
 
 
Projekt Spiel mit mir 
Das Projekt "Spiel mit mir" wurde von den Politischen Gemeinden und Schulgemeinden des alten Bezirks 
Weinfelden getragen. Per 1.1.2015 übernahm die Perspektive Thurgau das Projekt in den Fachbereich  
Gesundheitsförderung und Prävention. "Spiel mit mir" richtet sich an sozial benachteiligte Familien. Als 
niederschwelliges Angebot dient es der Stärkung der Elternkompetenz. In unserer Gemeinde wurde das 
Projekt in 3 Familien umgesetzt. 
 

Gesundheit 
 
 
Pilzkontrolle 
 
Insgesamt wurden 17 Kontrollen, meist auf der Kontrollstelle, einige davon auch privat, durchgeführt. 
Dieses Jahr wurden rund 7.8 kg Speisepilze, 4.00 kg ungeniessbare und verdorbene, sowie 0.1 kg giftige 
und 0,00 kg tödlich giftige Pilze der Kontrolle vorgelegt. 
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Gemeindezweckverband Perspektive Thurgau 
 
Mütter- und Väterberatungsstelle 
Die Bedeutung der Mütter- und Väterberatung ist für die Prävention ausserordentlich wichtig. Sie erreicht 
einen grossen Teil der Eltern und erfüllt als kostenloses, niederschwelliges und praxisnahes Angebot eine 
wichtige Aufgabe der Gemeinden.  
  2015 2014 2013
     
Geburten  134 125 131
Beratungen  522 798 1‘109
Hausbesuche  92 166 293
Telefonberatungen  459 567 1‘381

 
 
Beratungsstellen 
Den Einwohnerinnen und Einwohnern von Weinfelden stehen die Dienstleistungen der Perspektive 
Thurgau in den Bereichen Gesundheitsförderung und Prävention, Suchtberatung und Paar- Familien und 
Jugendberatung zur Verfügung. Die Beratungsdienstleistungen werden von Kanton und Gemeinden 
durch einen Pro-Kopf-Beitrag finanziert. 
 
 
Beratungsdienstleistungen in der Gemeinde Weinfelden 2015
 
Suchtberatung Neuanmeldungen gesamt 25
davon  Alkohol 14
 Canabis 6
 Heroin 3
 andere 2
 
Paar-, Familien- und Jugendberatung Fallbearbeitungen gesamt 88
davon Familienprobleme 28
 Psychische Probleme 16
 Partnerschaftsprobleme 12
 andere 32
 
Gesundheitsförderung und Prävention
 Anlässe  26
 erreichte Personen 1'960

 
 
 
Spitex 
 
Die Spitex Mittelthurgau ist in den Gemeinden Berg, Birwinken, Bürglen, Erlen, Kemmental, Schönholzers-
wilen, Wuppenau und Weinfelden tätig. Im Einzugsgebiet wohnen 26'000 Menschen, pro Tag werden 
350 km gefahren, rund 35 Mitarbeitende sind pro Tag in Pflege und Haushilfe im Einsatz.  
Im Dezember 2014 bezog die Spitex Mittelthurgau ihr neues Domizil an der Dunantstrasse 12. Die gross-
zügigen, bedarfsgerechten Räumlichkeiten bieten den Mitarbeitenden der Spitex Mittelthurgau optimale 
Arbeitsbedingungen für die Planung der Pflegeeinsätze. Zweckmässig eingerichtete Arbeitsplätze er-
leichtern den leitenden Angestellten sowie dem administrativ tätigen Personal die Erledigung der zahl-
riechen Aufgaben. 
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Spitexleistungen in der Gemeinde Weinfelden     
  2015 2014 2013
     
Kunden Total  322 320 300
Frauen  213 230 216
Männer  109 90 84
   
Pflege Total  229 225 199
Frauen  139 151 132
Männer  90 74 67
   
HWL Total  172 192 195
Frauen  133 157 157
Männer  39 35 38
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Ressort Kultur/Sport/Tourismus 

Vorsteher:  Valentin Hasler   

 

Personalbestand  

Büro für Kultur, Tourismus  Maria Teresa Schai-Escobar (bis 31.12.2014 40 %) 45 % 

Sportsekretariat Simone Debrunner 60 % 
 

Sportanlagen und Eishalle Karl Fink, Betriebsleiter 100 % 
 Hanspeter Hurschler, stv. Betriebsleiter 100 % 
 Markus Länzlinger, Sportwart  100 % 
 Daniel Zelger, Sportwart 100 % 

 
Lehrstelle / Fachmann  Mirco Geuggis (bis 12.8.2015)  
Betriebsunterhalt EFZ  
  
Bäder Jürg Meier, Leiter Bäder Weinfelden (bis 28.2.2015) 100 % 
 David Strupler, Badmeister, Leiter Bäder ab 1.2.2015 100 % 
 Emanuele Albano, Badmeister  100 % 
 Sabino Ciarla, Badmeister  100 % 
 Sandrine Gygax, Badmeisterin (ab 1.3.2015) 100 % 
 Agatha Kiser, Kasse Hallenbad 60 % 
 Antonia Koster, Kasse Hallenbad (ab 1.1.2015) 60 % 
 Yuxia Weihskircher, Kasse Hallenbad  60 % 
 
  
Bäder und Eishalle Rosmarie Brasey, Kasse 70 % 
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Kultur 
 
Kulturkommission 
Im Berichtjahr fanden vier Sitzungen der Kulturkommission statt. Unter anderem wurden 23 Beitragsge-
suche behandelt, für 19 Gesuche beantragte die Kommission beim Kulturpool Mittelthurgau eine finan-
zielle Unterstützung. 
 
 
 
Kulturpool Mittelthurgau 
Im Januar 2015 wurde der Verein Kulturpool Mittelthurgau gegründet. Mitgliedergemeinden sind: 
Amlikon-Bissegg, Berg, Bürglen, Märstetten und Weinfelden. Der Verein Kulturpool Mittelthurgau fördert 
das kulturelle Leben in der Region Mittelthurgau. Er bezweckt eine gemeinsame und effektive Kultur-
förderung der Gemeinden mit Unterstützung des Kantons. 
Die Kulturförderung, wie sie im Verein Kulturpool Mittelthurgau verstanden wird, befasst sich mit dem 
Bereich des künstlerischen Schaffens - vor allem in den Teilbereichen Bildende Kunst, Musik, Literatur, 
Theater, Tanz, Film und Erhalt von Traditionen, Brauchtum und Volkskultur, Vereinsaktivitäten - und 
dessen Förderung und Vermittlung. Der Vorstand hat sich nach der Gründungsversammlung 2015 zu vier 
Sitzungen getroffen. 
 
Alle Mitgliedsgemeinden bezahlen pro Einwohner 2 Franken in diesen Pool ein. Dieser Betrag wird dann 
vom Kanton verdoppelt. Bei 10’948 Einwohnerinnen und Einwohnern (Stand: 31. Dezember 2014) be-
zahlt Weinfelden 21‘896 Franken in den Kulturpool Mittelthurgau ein.  
Im ersten Betriebsjahr konnten 34 kulturelle Projekte im Raum Mittelthurgau mit gesamthaft 38‘300 
Franken unterstützt werden. Weitere 4 davon wurden abgelehnt. Präsident des Kulturpools Mittelthurgau 
ist Gemeinderat Valentin Hasler, Mitglieder sind der Amlikoner Gemeinderat Urs Zurbuchen, die Berger 
Gemeinderätin Elisabeth Brändli, der Bürgler Gemeinderat Dominik Berger bis Mitte 2015, ab August 
2015 der Gemeinderat Patrik König, sowie der Märstetter Gemeinderat Nathanael Huwiler.  
Die Geschäftsstelle wird vom Büro für Kultur und Tourismus geführt. 
 
 
 
Sommeratelier 2015 
Im Zentrum des diesjährigen Sommerateliers in Weinfelden stand der Dialog zwischen zeitgenössischer 
Kunst, Konzepten der Nachhaltigkeit sowie den vielfältigen Idealen und Prinzipien der Permakultur. Wie 
lassen sich künstlerisch-gestalterische Praktiken mit aktuellen Themen wie Ernährung, Ökonomie, Techno-
logie und Nachhaltigkeit verbinden? Welche offenen Formen der Zusammenarbeit zwischen den ver-
schiedenen Disziplinen sind für die Zukunft denkbar? Welche Gemeinschaften können im kollektiven 
künstlerischen Handeln entstehen? Die Ausstellung wurde gut besucht. 
 
 
 
Filmzyklus 2015 
Der Filmzyklus 2015 war dem Schweizer Regisseur Xavier Koller, der für den Film „Reise der Hoffnung“ 
den bisher einzigen Regie-Oscar für die Schweiz gewann, gewidmet. Gestartet wurde mit dem neuesten 
Film von Xavier Koller „Schellenursli“ der zwei Tage zuvor in den Kinos gestartet war. Nach der Vor-
stellung durften wir den Produzenten Ditti Bürgin und die drei Jungschauspieler zum Interview und an-
schliessender Autogrammstunde begrüssen. Der grosse Kinosaal war bis zum letzten Platz ausverkauft. 
Zu den übrigen Filmen kamen zwischen 30 und 60 Besucher. 
 
 
 
Bundesfeier 
Die Bundesfeier wurde wegen dem unsicheren Wetter im Thurgauerhofsaal durchgeführt. Die Gemeinde 
lud die Einwohnerinnen und Einwohner zum „1. August-Znüni“ ein. Die Festwirtschaft wurde durch den 
Männerchor Weinfelden ausgerichtet. Der Musikverein Weinfelden, unter der Leitung von Bruno Uhr, be-
gleitete den Festakt. Die Ansprache hielt der Präsident des Grossen Rates, Max Arnold aus Weiningen. 
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Jungbürger 
60 von 100 geladenen Jungbürgerinnen und Jungbürger nahmen am 6. November an der Jungbürgerfeier 
teil. Auch dieses Jahr wurden die 18-jährigen Weinfelderinnen und Weinfelder zum Essen in das US-Mex 
und anschliessend zum neuen James Bond-Film “SPECTRE“ eingeladen. Das ganze Programm und die 
Rede von Fabian Meyerhans, Junge SVP Thurgau aus Wolfikon, Amlikon-Bissegg, kam bei den Jung-
bürgerinnen und Jungbürgern sehr gut an. 
 
 
 
Vereine 
Am 28.10.2016 fand traditionsgemäss die Vereinspräsidentenkonferenz statt. Es nahmen rund 80 
Vereinsvertreterinnen und -vertreter an der Konferenz teil. Dieser Anlass bietet eine gute Plattform zum 
Informationsaustausch in den Bereichen Sport und Kultur. 
 
Die Weinfelder Chöre nahmen dieses Jahr am Schweizer Gesangsfest in Meiringen und die Schützen-
gesellschaft Weinfelden am Eidgenössischen Schützenfest im Wallis teil. Beide Vereine wurden am 
Sonntag, 21. Juni 2015, von den fahnentragenden Vereinen und einer grossen Fangemeinde am Bahnhof 
in Empfang genommen und auf dem Rathausplatz gebührend gefeiert. 
 

Sportkommission 
 
 
Im Berichtsjahr fand eine Sitzung der Sportkommission statt. Dabei wurde über diverse Anliegen der 
Sportanlagen, Eishalle und Bäder befunden. Auch wurde das Budget 2016 behandelt. 

Die Versammlung aller Sporthallenbenützer fand am 10. Juni 2015 zum 9. Mal statt. Dieser Austausch hat 
sich bewährt und bietet jeweils den Vereinen Gelegenheit, Wünsche und Anliegen anzubringen und mit 
den Hauswarten direkt zu klären. Die Zuteilung der Weinfelder Sporthallen konnte mehrheitlich vom letzt-
jährigen Belegungsplan übernommen werden. 
 

Sportanlagen Güttingersreuti 
 
 
15 Sportvereine mit rund 45 Mannschaften und total etwa 900 Sportlerinnen und Sportler trainierten 
regelmässig auf den Aussenanlagen und in den Hallen der Güttingersreuti. 
 
In der 3-fach-Turnhalle fanden sämtliche Trainings- sowie Meisterschaftsspiele des BSV Weinfelden statt. 
Die Schwinghalle und der Ringerkeller wurden regelmässig vom Schwingclub am Ottenberg sowie der 
Ringerriege Weinfelden benutzt. Insgesamt 18 Schulklassen belegten die Sporthallen nach Stundenplan 
für Turnlektionen. Weitere schulsportliche Veranstaltungen waren die Sporttage der Primar- und 
Sekundarschulen Weinfelden sowie der verschiedenen Abteilungen des Berufsbildungszentrums.  
 
Auf der Sportanlage gelangten 61 Veranstaltungen zur Austragung, darunter grössere Anlässe wie der 
Internationale Faustball IFA Cup, die Säntis Classic und diverse kantonale oder regionale Turniere. Am 
20./21. Juni wurde, zusammen mit den Weinfelder Vereinen, zum ersten Mal das Weinfelder Sport-
Schnupper- Wochenende angeboten. Unter dem Motto sport-bewegt.ch konnten 17 verschiedene  Sport-
angebote kennen gelernt und ausprobiert werden. Am Micarna-Team Tag vom 13. November waren viele 
Schweizer Sportgrössen auf der Sportanlage Güttingersreuti zu Gast. 
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Trainingslager oder Kurse wurden deren 13 durchgeführt.  
 
Die Fussballmannschaften des FC-WB sowie die Faustballer der Männerriege Weinfelden trugen ihre 
Meisterschafts- und Freundschaftsspiele auf den Aussenplätzen der Sportanlage aus. Der Kunstrasenplatz 
wird das ganze Jahr über rege benutzt. Neben dem FC-Weinfelden-Bürglen führten auch drei auswärtige 
Fussballmannschaften ihre Wintertrainings auf dem Kunstrasenplatz durch. Total wurden rund 300 Fuss-
ballspiele auf den Aussenplätzen ausgetragen. 
 
Weitere grössere Anlässe: 
 
- FC KS-Sulgen, Hallenfussballturnier 
- Thurgauer Turnverband, Leichtathletik Jugendcup 
- Die schnällschte Wyfelder 
- Sommerolympiade Lidl Schweiz 
- Ferienpass Schule Weinfelden 
- Fussballturnier Verein Tearca 
- Turnshow Gymnastik Sportclub Weinfelden 
- Hallenfussballturnier FC Weinfelden-Bürglen 
 
Neben vielen Turnierteilnehmer/innen aus der ganzen Schweiz konnten wir folgende Gäste begrüssen:  
TV Hettlingen, TV Wigoltingen, Pfadi Olymp Romanshorn, UHC Appenzell, White Indians Baar, NOS 
Schwinger Verband, Thurgauer Fussballverband, Schweiz. Eishockey Verband, TG Eislaufverband. 
 

Eishalle Güttingersreuti 
 
 
Inline (April bis Juli) 
 
Von April – Juli fanden die wöchentlichen Inlinehockey Trainings des IHC Thurgau, SC Weinfelden und HC 
Thurgau statt. Der Schweizerische Inline Hockey Verband trug insgesamt 39 Meisterschaftsspiele in Wein-
felden aus. Im Mai war der Inlinehockey Club ihcSF Linth für ein Trainingswochenende bei uns zu Gast. 
 
 
Eishalle (Januar bis März / August bis Dezember) 
 
Am 27.Juli stand die Eisfläche dann wieder für den Trainings- und Spielbetrieb der Eissportvereine zur Ver-
fügung. Das Eisfeld war wiederum sehr gut ausgelastet, der Belegungsplan wies nur wenige Lücken auf. 
Auf der Homepage der Gemeinde Weinfelden können die aktuellen Belegungspläne eingesehen werden. 
 
Neben dem Trainingslager des Thurgauer Eislaufverbandes sowie dem S & D Hockey Camp, führten 5 aus-
wärtige Eishockeyvereine ihre Trainingslager in Weinfelden durch.  
 
Der HC Thurgau bestritt die regelmässigen Trainings und 29 NLB Spiele in der Eishalle Güttingersreuti. Der 
SC Weinfelden trug sämtliche Heimspiele und etliche Turniere aus. Die Thurgauer Hobby Liga führte im 
Jahr 2015 insgesamt 46 Meisterschaftsspiele durch.  
 

74



 

 

Auch der öffentliche Eislauf wurde von Schulen und Privatpersonen rege benutzt: 
 
  2015 2014  

Schulklassen  319 329 
 
Öffentlicher Eislauf Kinder 2‘799 2‘879 
 Lehrlinge 380 429 
 Erwachsene 2‘153 2‘169 
 
 12-er Abonnemente 98 118 
 Saisonkarten 23 8  
 
Schlittschuh-Vermietung öffentlich und Schulen: 5‘941 5‘820 
 

Sportunterkunft 
 
 
Die Sportunterkunft war im Jahr 2015 fast gleich hoch belegt wie im letzten Jahr. Verschiedene Gruppen 
aus dem In- und Ausland haben in der Unterkunft übernachtet. Sie wird auch vermehrt von auswärtigen 
Berufsschülern und Teilnehmern von Überbetrieblichen Kursen benützt. Durch das beschränkte Angebot 
an Sanitären Anlagen (2 Duschen, 4 Toiletten) ist die Unterkunft eher für kleine Gruppen geeignet. Zudem 
entspricht die Zimmergrösse und Ausstattung nicht mehr den Anforderungen für grosse Trainingslager. 
 
  2015 2014 

Anzahl Übernachtungen  1‘627 1‘602 
 

Schwimmbad / Hallenbad 
 
 
Bei den Bädern gab es Ende Februar einen Stellenwechsel. David Strupler übernimmt die Leitung der 
Bäder Weinfelden und löst den langjährigen Chef Jürg Meier ab, der in Pension ging. 
 
Dadurch wurde ein neuer Bademeister/in gebraucht. Die Stelle konnte mit Sandrine Gygax besetzt 
werden, die sich sehr schnell eingearbeitet hat. 
 
Weitere Personalwechsel gab es an der Kasse im Hallenbad sowie im Freibad. 
 
Der warme und schöne Sommer übertraf alle Erwartungen und war eine echte Herausforderung für die 
neue Crew. Es konnte ein Rekordsommer mit vielen Badegästen verzeichnet werden. 
 
Das erstmals durchgeführte Nachtschwimmen war ein voller Erfolg, eine erfreulich hohe Anzahl Besucher 
nahm an diesem Anlass teil.  
 
Im Hallenbad herrschte ordentlicher Betrieb mit beständigen Besucherzahlen.  
Anfangs bis Mitte Jahr mussten einige Unterhaltsarbeiten durchgeführt werden, die seit längerem an-
standen. Darunter fielen die Revision des Ozonator und sonstige Feinabstimmungen in der Technik. In der 
zweiten Hälfte des Jahrs 2015 traten dann dafür keine technischen Probleme mehr auf. 
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Das Wichtigste für den Betrieb im Freibad sowie Hallenbad ist, dass keine schlimmen Unfälle passiert sind. 
 
 
 
Schwimmbad 2015 2014 
 
Badegäste 68‘532 33‘833 
 
Einzeleintritte Erwachsene 18‘133 7‘724 
Einzeleintritte Jugendliche 1‘926 1‘018 
Einzeleintritte Kinder 10‘111 6‘330 
 
12-er Abonnemente Erwachsene 344 205 
12-er Abonnemente Jugendliche 16 7 
12-er Abonnemente Kinder 143 76 
 
Saisonkarten Erwachsene 261 237 
Saisonkarten Jugendliche 13 10 
Saisonkarten Kinder 53 61 
Saisonkarten Weinfelder Kinder 167 165 
 
 
 
Hallenbad 2015 2014 
 
Badegäste 123‘000 115‘000 
 
Einzeleintritte Erwachsene 13‘915 12‘846 
Einzeleintritte Jugendliche 1‘836 1‘916 
Einzeleintritte Kinder 17‘745 16‘201 
 
12-er Abonnemente Erwachsene 1‘698 1‘654 
12-er Abonnemente Jugendliche 141 117 
12-er Abonnemente Kinder 1‘212 1‘072 
 
Jahresabonnemente Erwachsene 286 254 
Jahresabonnemente Jugendliche 14 20 
Jahresabonnemente Kinder 35 24 
 
 
 
Schwimmbad / Hallenbad 2015 2014 
 
Kombi-Abonnemente Erwachsene 184 177 
Kombi-Abonnemente Jugendliche 20 16 
Kombi-Abonnemente Kinder 16 15 
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Rebkommission 
 
 
Die Rebkommission hat sich im 2015 zu keiner ordentlichen Sitzung getroffen. Die Projektgruppe „Wein-
weg Weinfelden“ hat in diesem Jahr Intensiv an der Neugestaltung des Weinwegs Weinfelden gearbeitet. 
Unter anderem wurde ein Kunstwettbewerb ausgeschrieben. Es konnten zwei Preisträger für die Ge-
staltung der Kunstinstallationen am Weinweg gekürt werden. Die Eröffnung ist auf 1. Mai 2016 geplant. 
Den Winzern am Ottenberg sowie den etablierten Gastrobetrieben bietet der WEINWEG WEINFELDEN 
eine ideale Plattform um sich zu präsentieren und stellt einen grossen Mehrwert für die Wein- und Ge-
nussregion am Ottenberg dar. 
 
 
 
Rebumgang 
Der traditionelle Rebumgang mit der Presse fand am 10. September 2015 auf dem Weingut der Familie 
Wolfer statt. 
 
 
Rückblick auf das Rebjahr 2015 
Heisser Sommer bringt hervorragende Traubenqualität 
Nach einem kalten und auch schneereichen Winter erfolgte das Schwellen der Knospen Mitte April zum 
normalen Zeitpunkt. Fulminant mit ergiebigen Niederschlägen startete der Monat Mai. Die feucht-warme 
Witterung mit Platzregen und Nässe zog sich hin bis zur Traubenblüte Mitte Juni. Vorwiegend gute 
Bedingungen herrschten während dem Blüteverlauf. Bei grosser Hitze und trockenem Wetter ab Juli, ging 
die Vegetation zügig voran. Kaum mehr Niederschläge und weiterhin heiss, profitierten die Reben von der 
Wasserreserve im Boden. Durch diese Umstände begann die Reifephase früh im Herbst. Es zeichnete sich 
bald eine sehr frühe Ernte ab. Frühsorten konnten bereits ab Mitte September gesund geerntet werden. 
Dank dem konstant schönen Herbstwetter verliefen die Herbstarbeiten ruhig und machten viel Freude. 
Der Zuckergehalt in den Trauben ist weit über dem Durchschnitt. Die Erntemenge jedoch durch 
eintrocknen der Beeren je nach Sorte bis 25 % tiefer als normal. Bei einer optimalen physiologischen Reife 
der Trauben und einer guten Säurestruktur versprechen die Weine ein ganz grosser Jahrgang zu werden. 
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Bestand der Gemeindebehörden 

1 Amtsdauer 2011/2015, bis 31. Mai 2015 

A Gemeinderat 
Max Vögeli; Veronica Bieler-Hotz; Thomas Bornhauser; Hans Eschenmoser; Valentin Hasler;  
Ursi Senn-Bieri; Walter Strupler. 
Gemeindeammann: Max Vögeli  
Vize-Gemeindeammann: Walter Strupler  
Gemeindeschreiber: Reto Marty  

B Gemeindeparlament (19. Amtsperiode) 
Büro: Marcel Tanner, Präsident; Susanna Brüschweiler, Vizepräsidentin; Harald Jöhr und Fritz 
Streuli, Stimmenzähler; Sekretär: Reto Marty. 

Mitglieder: Kathrin Alder; Ernst R. Anderwert; Elsi Bärlocher; Alexandra Beck; Marianne 
Bommer; Martin Brenner; Beat Brüllmann; Simone Brunschweiler; Peter Büchel; Adrian 
Caramaschi; Samuel Curau; Daniel Engeli; Kathrin Fröhlich; Thomas Gähwiler; Beat Gremminger; 
Hanspeter Hagen; Kurt Mästinger; Martin Müller; Ruth Müller; Steven Müller; Markus Rizzolli; 
Heinz Schadegg; Marianne Scherrer; Roger Stieger; Manuel Strupler; Simon Wolfer. 

C Wahlbüro 
Präsident: Max Vögeli, Gemeindeammann (von Amtes wegen) 
Sekretär:  Reto Marty, Gemeindeschreiber (von Amtes wegen).  

Mitglieder: Walter Bosshard; Florian Conrad; Sonja Hartmann-Nafzger; Willi Hartmann; Beat 
Hochstrasser; Daria Müller; Erich Nobel; Veronika Portmann-Imhof; Christina Schweizer-Federli; 
David Schweizer; Martin Stäheli; Merja Stuber-Kontinen; Döne Topak; Denise Wassmann. 

D Revisionskommission 

Urs Schock, Präsident; Andreas Hartmann; Theodor Hugentobler, Thomas Scherrer; Rahel 
Wendel. 
Ersatzmitglieder: Agnes Keel und Marcel Keller. 
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E Gemeinderätliche Kommissionen 

Bau- und Strassenkommission  
Mitglieder: Thomas Bornhauser, Präsident;  

Walter Strupler, Vizepräsident; Valentin Hasler; Hans Eschenmoser; 
Max Vögeli. 

mit beratender Stimme: Ruedi Arni; Martin Belz; Thomas Gimmi; David Keller; Bruno Mästinger; 
Erwin Wagner. 

Aktuariat:  Bauamt. 
 

Energiekommission 
Mitglieder: Thomas Bornhauser, Präsident;  

Walter Krähenbühl; Franz Portmann. 
mit beratender Stimme: Martin Belz; Bruno De Bortoli. 
Aktuariat: Bauamt.  

 

Fachkommission „Hochbau“ 
Mitglieder: Thomas Bornhauser, Gemeinderat, Ressort Hochbau (Vorsitz);  

Cyrill Bischof, dipl. Architekt ETH/SIA, Romanshorn;  
Silvia Kopp, dipl. Architektin ETH/SIA, Weinfelden;  
Andreas Imhof, dipl. Architekt FH/SIA, Ottoberg;  
Paul Rutishauser, Landschaftsarchitekt BSLA/SWB, Arbon;  
Peter Störchli, dipl. Ing. FH Raumplaner SIA, Weinfelden. 

mit beratender Stimme: Dr. iur. Simon Ulrich, Rechtsanwalt, Frauenfeld;  
Martin Belz, Chef Bauamt. 

Aktuariat: Peter Keller, Bausekretär.  
 

Feuerschutzkommission  
Mitglieder: Hans Eschenmoser, Präsident; 

Max Vögeli, Vizepräsident;  
Hanspeter Meier, Stabchef RFS (bis 31.12.2014); Stefan Jünger;  
Jürgen Bröll. 

mit beratender Stimme: Silvan Frischknecht, Kdt ZSR. 
Aktuariat: Patrick Schwager. 

 

Finanzkommission  
Mitglieder: Max Vögeli, Präsident;  

Walter Strupler, Vizepräsident; Thomas Bornhauser; Valentin Hasler. 
mit beratender Stimme: Erwin Wagner. 
Aktuariat: Daniel Mader. 

 

Flurkommission  
Mitglieder: Walter Strupler, Präsident;  

Thomas Bornhauser, Vizepräsident; Veronica Bieler-Hotz;  
Ursi Senn-Bieri. 

Suppleanten:  Hans Eschenmoser; Max Vögeli. 
mit beratender Stimme: David Keller. 
Aktuariat:  Bauamt.  
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Friedhofkommission  
Mitglieder: Ursi Senn-Bieri, Präsidentin;  

Veronica Bieler-Hotz, Vizepräsidentin; Johannes Bodmer, Vertreter 
Kirchgemeinden; Hans Eschenmoser. 

mit beratender Stimme:  Roger Häfner, Friedhofvorsteher; David Keller. 
Aktuariat:  Roger Häfner.  

 

Fürsorgekommission  
Mitglieder:  Veronica Bieler-Hotz, Präsidentin;  

Ursi Senn-Bieri, Vizepräsidentin; Heinz Schadegg,  
Beatrice Walder-Andres, Verena Wisler. 

mit beratender Stimme:  Jürg Bruggmann, Leiter Sozialhilfe. 
Aktuariat:  Daniela Wehrli, stv. Leiterin Sozialhilfe. 

 

Informatikkommission  
Mitglieder:  Max Vögeli, Präsident;  

Martin Belz; Valentin Hasler; Kurt Mästinger; Erwin Wagner. 
mit beratender Stimme:  Thomas Kratzer, Leiter Informatik (Aktuariat). 

 

Integrationskommission  
Mitglieder:  Ursi Senn-Bieri, Präsidentin;  

Veronica Bieler-Hotz; Marlies Bornhauser; Slavica Lapcevic;  
Thomas Wieland . 

mit beratender Stimme: Roger Häfner; Monika Wittwer. 
Aktuariat:  Roger Häfner.  

 

Jugendkommission 
Mitglieder:  Ursi Senn-Bieri, Präsidentin;  

Diego Alessi; Andreas Battaglia; Anina Curau; Murielle Egloff; Mariam 
Enz; Rinor Hyseni; Hansjörg Schwenger; Murad Topak.  

mit beratender Stimme Roger Häfner. 
Aktuariat:  Roger Häfner.  

 

Kulturkommission  
Mitglieder:  Valentin Hasler, Präsident;  

Max Vögeli, Vizepräsident; Christoph Hartmann; Max Iseli;  
Simone Keller; Brigitte Näpflin Dahinden; Esther Simon. 

mit beratender Stimme: Maria Teresa Schai (Aktuariat). 
 

Marketingkommission  
Mitglieder:  Max Vögeli, Präsident;  

Vreni Brenner; Dominik Engeli; Achim Jungclaus; Steven Müller;  
Heinz Schadegg; Matthias Wieser. 

mit beratender Stimme:  Maja Läubli (Aktuariat). 
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Marktkommission  
Mitglieder: Hans Eschenmoser, Präsident;  

Walter Strupler, Vizepräsident; Philipp Portmann (Gewerbe Wein-
felden/Detailhandel). 

mit beratender Stimme:  Walter Reinhart, Marktchef; Patrick Schwager, Marktchef-Stellvertreter; 
Ruedi Arni. 

Aktuariat:  Amt für Sicherheit. 
 

Natur- und Landschaftsschutz  
Mitglieder:  Walter Strupler, Präsident;  

Hansjörg Aeschbacher, Vizepräsident; Dr. Hermann Brenner;  
Vreni Brenner; Hans Eschenmoser; Max Knup. 

Aktuariat:  Bauamt.  
 

Netzwerk Frühe Förderung 
Mitglieder:  Ursi Senn-Bieri, Präsidentin;  

Veronica Bieler-Hotz; Jürg Bruggmann; Daniela Forster; Eliane Hinrichs; 
Fabiola Colombo Imhof; Antonia Koster; Claudia Leuenberger; Andrea 
Moosbrugger; Monika Schuppli; Thomas Wieland. 

mit beratender Stimme:  Roger Häfner. 
Aktuariat:  Roger Häfner.  

 

Orts- und Zonenplanung  
Mitglieder:  Max Vögeli, Präsident;  

Thomas Bornhauser, Vizepräsident; Walter Strupler;  
Hans Eschenmoser. 

mit beratender Stimme:  Martin Belz; Bruno Mästinger. 
Aktuariat:  Bauamt. 

 

Rebkommission  
Mitglieder: Valentin Hasler, Präsident;  

Willi Burkhart; Benno Forster; Werner Lüchinger; Hansruedi Wolfer. 
Aktuariat:   Maria Teresa Schai. 

 

Regionaler Führungsstab Mittelthurgau (RFS), Kernstab  
Mitglieder:  Beat Bollinger, Stabchef (ab 1.1.2015); 

Hans Eschenmoser; Daniel Engeli, DC ZS. 
Aktuariat:   Silvan Frischknecht, Amt für Sicherheit. 

 

Seniorennetz 
Mitglieder:  Ursi Senn-Bieri, Präsidentin;  

Gérard Bilger; Helene Hutterli; Sabine Kaulbach; Ursi Häfner-Neubauer; 
Gerda Nussbaumer; Anna Maria Niederhäuser; Markus Preising; Roman 
Veraguth; Beatrice Nufer; Margrit Keller. 

mit beratender Stimme:  Roger Häfner. 
Aktuariat:  Roger Häfner.  
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Sportkommission  
Mitglieder:  Valentin Hasler, Präsident; 

Max Vögeli, Vizepräsident; Thomas Bornhauser; René Diethelm;  
Kurt Mästinger; Heinz Schadegg; Urs Schock; Gregor Wegmüller. 

mit beratender Stimme:  Karl Fink, Betriebsleiter Güttingersreuti; Thomas Gimmi, Bauamt. 
Aktuariat: Simone Debrunner. 

 

Theaterhaus Thurgau 
Betriebskommission: Valentin Hasler, Präsident;  

Martha Monstein, Leiterin Kulturamt TG; Walter Keller, Bürger-
gemeinde und Verein Pro Theaterhaus; Max Vögeli. 

Geschäftsleiter: Roland Lötscher, Leiter Theater Bilitz (Aktuariat). 
 

Zivilschutzkommission / ZSR (Zivilschutzregion) Mittelthurgau  
Mitglieder:  Hans Eschenmoser, Präsident; 

je 1 Vertreter aus den Vertragsgemeinden Amlikon-Bissegg, Berg, 
Birwinken, Bürglen, Bussnang, Märstetten, Raperswilen, Wigoltingen, 
Wäldi. 

mit beratender Stimme:  Stefan Jünger, Feuerwehrkommandant; 
Silvan Frischknecht, Kdt ZSR. 

Aktuariat:   Patrick Schwager. 
 

F Kommission des Gemeindeparlamentes 
(Art. 28 Gemeindeordnung) 

Kommission zur Vorberatung des Voranschlages, des Geschäftsberichtes und der 
Rechnung: Simon Wolfer (JA), Präsident; Elsi Bärlocher (SVP); Marianne Bommer (CVP); Martin 
Müller (GP); Markus Rizzolli (SVP); Roger Stieger (EVP); Marcel Tanner (FDP). 
 

G Andere ständige Kommissionen 
Schlichtungsbehörde gegen Missbräuche im Mietwesen: Christian Schroff, Präsident; 
Andreïna Degen Lins, Mietervertreterin; Bruno Rolf Dietrich, Vermietervertreter; Silvan Frisch-
knecht, Suppleant Mieter; Karin Eicher Grünig, Suppleantin Vermieter. 
Aktuariat: Karin Eicher Grünig. 

 
Pensionskasse Stiftungsrat  
vom Arbeitgeber gewählte Mitglieder:  

Erwin Wagner, Präsident; 
Max Vögeli, Vizepräsident; Thomas Bornhauser; René Diethelm. 

von den Versicherten gewählte Mitglieder:  
Martin Heinrich; Leo Hungerbühler; Jeannette Kies; Roland Oehy. 

mit beratender Stimme:  Daniel Mader, Geschäftsführer und Aktuariat. 
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2 Amtsdauer 2015/2019, ab 1. Juni 2015 

A Gemeinderat 
Max Vögeli; Veronica Bieler-Hotz; Thomas Bornhauser; Hans Eschenmoser; Valentin Hasler;  
Ursi Senn-Bieri; Walter Strupler. 
Gemeindepräsident: Max Vögeli  
Vize-Gemeindepräsident: vakant. Die Stellvertretung ist nach dem 

Anciennitätsprinzip geregelt. 
Gemeindeschreiber: Reto Marty  

B Gemeindeparlament (20. Amtsperiode) 
Büro: Susanna Brüschweiler, Präsidentin, Martin Müller, Vizepräsident; Simone Brunschweiler, 
Stimmenzählerin, und Harald Jöhr, Stimmenzähler; Sekretär: Reto Marty. 

Mitglieder: Kathrin Alder; Elsi Bärlocher; Alexandra Beck; Marianne Bommer; Martin Brenner; 
Beat Brüllmann; Adrian Caramaschi; Samuel Curau; Daniel Engeli; Thomas Gähwiler; Tobias 
Greminger; Beat Gremminger; Hanspeter Hagen; Lukas Madörin; Kurt Mästinger; Elias Mühle-
mann; Steven Müller; Marcel Preiss; Markus Rizzolli; Heinz Schadegg; Marianne Scherrer; Fritz 
Streuli; Manuel Strupler; Marcel Tanner, Simon Wolfer; Stefan Wolfer. 

C Wahlbüro 
Präsident: Max Vögeli, Gemeindepräsident (von Amtes wegen) 
Sekretär:  Reto Marty, Gemeindeschreiber (von Amtes wegen).  

Mitglieder: Walter Bosshard; Roman Dubach; Daniel Frieden; Sonja Hartmann-Nafzger; 
Raphael Heim; Beat Hochstrasser; Patrizia Hug; Daria Müller; Erich Nobel; Veronika Portmann-
Imhof; Christina Schweizer-Federli; Martin Stäheli; Merja Stuber-Kontinen; Döne Topak. 

D Revisionskommission 

Stephan Kessler, Präsident; Arnold Bär; Theodor Hugentobler, Thomas Scherrer; Rahel Wendel. 
Ersatzmitglieder: Agnes Keel und Olaf Martin. 

E Gemeinderätliche Kommissionen 

Bau- und Strassenkommission  
Mitglieder: Thomas Bornhauser, Präsident; 

Walter Strupler, Vizepräsident; Valentin Hasler; Hans Eschenmoser; 
Max Vögeli. 

mit beratender Stimme: Ruedi Arni; Martin Belz; Thomas Gimmi; David Keller; Bruno Mästinger 
(bis 31.12.2015); Erwin Wagner. 

Aktuariat:  Bauamt. 
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Energiekommission 
Mitglieder: Thomas Bornhauser, Präsident; 

Walter Krähenbühl; Franz Portmann (bis 31.12.2015). 
mit beratender Stimme: Martin Belz; Bruno De Bortoli. 
Aktuariat: Bauamt. 

 

Fachkommission „Hochbau“ 
Mitglieder: Thomas Bornhauser, Gemeinderat, Ressort Hochbau (Vorsitz); 

Cyrill Bischof, dipl. Architekt ETH/SIA, Romanshorn; 
Silvia Kopp, dipl. Architektin ETH/SIA, Weinfelden; 
Andreas Imhof, dipl. Architekt FH/SIA, Ottoberg; 
Paul Rutishauser, Landschaftsarchitekt BSLA/SWB, Arbon; 
Peter Störchli, dipl. Ing. FH Raumplaner SIA, Weinfelden. 

mit beratender Stimme: Dr. iur. Simon Ulrich, Rechtsanwalt, Frauenfeld; 
Martin Belz, Chef Bauamt. 

Aktuariat: Peter Keller, Bausekretär. 
 

Feuerschutzkommission  
Mitglieder: Hans Eschenmoser, Präsident; 

Max Vögeli, Vizepräsident; 
Beat Bollinger, Stabschef RFS; Stefan Jünger, Jürgen Bröll. 

mit beratender Stimme: Silvan Frischknecht. 
Aktuariat: Amt für Sicherheit. 

 

Finanzkommission  
Mitglieder: Max Vögeli, Präsident 

Walter Strupler, Vizepräsident; Thomas Bornhauser; Valentin Hasler. 
mit beratender Stimme: Erwin Wagner; Daniel Mader. 
Aktuariat: Finanzverwaltung. 

 

Flurkommission  
Mitglieder: Walter Strupler, Präsident; 

Thomas Bornhauser, Vizepräsident; Veronica Bieler-Hotz; 
Ursi Senn-Bieri. 

Suppleanten:  Hans Eschenmoser; Max Vögeli. 
mit beratender Stimme: David Keller. 
Aktuariat:  Bauamt. 

 

Friedhofkommission  
Mitglieder: Ursi Senn-Bieri, Präsidentin; 

Veronica Bieler-Hotz, Vizepräsidentin; Johannes Bodmer, Vertreter 
Kirchgemeinden; Hans Eschenmoser. 

mit beratender Stimme:  Roger Häfner; David Keller. 
Aktuariat: Roger Häfner. 

Fürsorgekommission  
Mitglieder:  Veronica Bieler-Hotz, Präsidentin; 

Ursi Senn-Bieri, Vizepräsidentin; Heinz Schadegg; 
Beatrice Walder-Andres; Verena Wisler. 

mit beratender Stimme:  Jürg Bruggmann, Leiter Sozialhilfe. 
Aktuariat:  Sozialhilfe. 
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Informatikkommission  
Mitglieder:  Max Vögeli, Präsident; 

Martin Belz; Valentin Hasler; Kurt Mästinger; Erwin Wagner. 
mit beratender Stimme:  Thomas Kratzer. 
Aktuariat:  Thomas Kratzer. 

 

Integrationskommission  
Mitglieder:  Ursi Senn-Bieri, Präsidentin;  

Veronica Bieler-Hotz; Marlies Bornhauser; Slavica Lapcevic;  
Thomas Wieland. 

mit beratender Stimme: Roger Häfner; Monika Wittwer. 
Aktuariat:  Roger Häfner.  

 

Jugendkommission per 31.12.2015 aufgehoben.  
Mitglieder:  Ursi Senn-Bieri, Präsidentin;  

Diego Alessi; Andreas Battaglia; Anina Curau; Murielle Egloff;  
Mariam Enz; Rinor Hyseni; Hansjörg Schwenger; Murad Topak.  

mit beratender Stimme Roger Häfner. 
Aktuariat:  Roger Häfner.  

 

Kommission für Jugendfragen neu ab 1.1.2016.  
 

Kommission Langsamverkehr 
Mitglieder: Walter Strupler, Präsident;  

Hans Eschenmoser, Vizepräsident; Martin Brenner; Fritz Streuli;  
Vera Zahner. 

mit beratender Stimme: Bruno Mästinger (bis 31.12.2015); Silvan Frischknecht;  
Urs Eichenberger. 

Aktuariat:  Bauamt. 
 

Kulturkommission  
Mitglieder:  Valentin Hasler, Präsident; 

Max Vögeli, Vizepräsident; Christoph Hartmann; Max Iseli;  
Simone Keller; Brigitte Näpflin Dahinden; Esther Simon. 

mit beratender Stimme: Maria Teresa Schai. 
Aktuariat: Maria Teresa Schai. 

 

Marketingkommission  
Mitglieder:  Max Vögeli, Präsident;  

Vreni Brenner; Dominik Engeli; Achim Jungclaus; Steven Müller;  
Heinz Schadegg; Matthias Wieser. 

mit beratender Stimme:  Maja Läubli. 
Aktuariat: Maja Läubli. 

 

Marktkommission  
Mitglieder: Hans Eschenmoser, Präsident;  

Walter Strupler, Vizepräsident; Philipp Portmann (Gewerbe Wein-
felden/Detailhandel). 

mit beratender Stimme:  Walter Reinhart, Marktchef; Patrick Schwager, Marktchef-Stellvertreter; 
Ruedi Arni, Betriebsleiter Werkhof. 

Aktuariat:  Amt für Sicherheit. 
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Natur- und Landschaftsschutz  
Mitglieder:  Walter Strupler, Präsident; 

Hansjörg Aeschbacher, Vizepräsident; Dr. Hermann Brenner; 
Vreni Brenner; Hans Eschenmoser; Max Knup. 

Aktuariat:  Bauamt. 
 

Netzwerk Frühe Förderung 
Mitglieder:  Ursi Senn-Bieri, Präsidentin;  

Veronica Bieler-Hotz; Jürg Bruggmann; Daniela Forster; Eliane Hinrichs; 
Fabiola Colombo Imhof; Antonia Koster; Claudia Leuenberger; Andrea 
Moosbrugger; Monika Schuppli; Thomas Wieland. 

mit beratender Stimme:  Roger Häfner. 
Aktuariat:  Roger Häfner.  

 

Orts- und Zonenplanung  
Mitglieder:  Max Vögeli, Präsident; 

Thomas Bornhauser, Vizepräsident; Walter Strupler; 
Hans Eschenmoser. 

mit beratender Stimme:  Martin Belz; Bruno Mästinger (bis 31.12.2015). 
Aktuariat:  Bauamt. 

 

Rebkommission  
Mitglieder: Valentin Hasler, Präsident;  

Willi Burkhart; Benno Forster; Werner Lüchinger; Hansruedi Wolfer. 
Aktuariat:   Maria Teresa Schai. 

 

Regionaler Führungsstab Mittelthurgau (RFS), Kernstab  
Mitglieder:  Beat Bollinger, Stabchef;  

Roland Manser, Stabchef Stv. (ab 1.10.2015); Hans Eschenmoser;  
Daniel Engeli, DC ZS. 

Aktuariat:   Silvan Frischknecht, Amt für Sicherheit. 
 

Seniorennetz 
Mitglieder:  Ursi Senn-Bieri, Präsidentin;  

Gérard Bilger; Helene Hutterli; Sabine Kaulbach; Ursi Häfner-Neubauer; 
Gerda Nussbaumer; Anna Maria Niederhäuser; Markus Preising; Roman 
Veraguth; Beatrice Nufer; Margrit Keller. 

mit beratender Stimme:  Roger Häfner. 
Aktuariat:  Roger Häfner.  

 

Sportkommission  
Mitglieder:  Valentin Hasler, Präsident; 

Max Vögeli, Vizepräsident; Thomas Bornhauser; René Diethelm;  
Heinz Schadegg; Urs Schock; Gregor Wegmüller. 

mit beratender Stimme:  Karl Fink; Thomas Gimmi; David Strupler 
Aktuariat: Simone Debrunner 
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Theaterhaus Thurgau 
Betriebskommission: Valentin Hasler, Präsident;  

Martha Monstein, Leiterin Kulturamt TG; Alexandra Beck, Verein Pro 
Theaterhaus; Max Vögeli. 

Geschäftsleiter: Roland Lötscher, Leiter Theater Bilitz. 
Aktuariat Roland Lötscher. 

 

Zivilschutzkommission / ZSR (Zivilschutzregion) Mittelthurgau  
Mitglieder:  Hans Eschenmoser, Präsident; 

je 1 Vertreter aus den Vertragsgemeinden Amlikon-Bissegg, Berg, 
Birwinken, Bürglen, Bussnang, Märstetten, Raperswilen, Wigoltingen, 
Wäldi. 

mit beratender Stimme:  Stefan Jünger; Silvan Frischknecht. 
Aktuariat:  Patrick Schwager. 

 

F Kommission des Gemeindeparlamentes 
(Art. 28 Gemeindeordnung) 

Kommission zur Vorberatung des Voranschlages, des Geschäftsberichtes und der 
Rechnung: Simon Wolfer (CVP), Präsident; Elsi Bärlocher (SVP); Susanna Brüschweiler (EVP); 
Martin Müller (GP); Steven Müller (JA); Markus Rizzolli (SVP); Marcel Tanner (FDP). 
 

G Andere ständige Kommissionen 
Schlichtungsbehörde gegen Missbräuche im Mietwesen: Christian Schroff, Präsident; 
Andreïna Degen Lins, Mietervertreterin; Bruno Rolf Dietrich, Vermietervertreter; Silvan Frisch-
knecht, Suppleant Mieter; Karin Eicher Grünig, Suppleantin Vermieter. 
Aktuariat: Karin Eicher Grünig. 

 
Pensionskasse Stiftungsrat  
vom Arbeitgeber gewählte Mitglieder:  

Erwin Wagner, Präsident; 
Max Vögeli, Vizepräsident; Thomas Bornhauser; René Diethelm. 

von den Versicherten gewählte Mitglieder:  
Martin Heinrich; Leo Hungerbühler; Jeannette Kies; Roland Oehy. 

mit beratender Stimme:  Daniel Mader, Geschäftsführer und Aktuariat. 
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Telefon-/Telefaxnummern/E-Mail-Adressen 
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung  
Mo-Fr 09:00 bis 11:30 Uhr und 13:30 bis 17:00 Uhr / Do bis 18:00 Uhr / Fr bis 16:00 Uhr 

Haffterhaus, Frauenfelderstrasse 8  
Gemeindepräsidium 071 626 83 12  Fax 071 626 83 13 
   ga@weinfelden.ch 

Gemeindeschreiber / Gemeindekanzlei 071 626 83 23 Fax 071 626 83 13 
   info@weinfelden.ch 
Sozialhilfe  071 626 83 06 Fax 071 626 83 58 
   sozialhilfe@weinfelden.ch 

Amt für Sicherheit / Zivilschutzstelle 071 626 83 25 Fax 071 626 83 27 
   amt.sicherheit@weinfelden.ch 
 
Debrunnerhaus, Frauenfelderstrasse 10 
Finanzverwaltung 071 626 83 45 Fax 071 626 83 49 
   finanzverwaltung@weinfelden.ch 

Weibel, Marktwesen, Entsorgung 071 626 83 18   
   g+e@weinfelden.ch 

Informatik  071 626 83 17 
   informatik@weinfelden.ch 
 
Kutscherhaus, Frauenfelderstrasse 10 
Bestattungsamt 071 626 83 90 Fax 071 626 83 88 
   einwohnerdienste@weinfelden.ch 

Einwohnerdienste 071 626 83 83 Fax 071 626 83 88 
   einwohnerdienste@weinfelden.ch 

Integration  071 626 83 60 
   integration@weinfelden.ch  

Kultur, Tourismus 071 626 83 85 Fax 071 626 83 88 
   kultur.tourismus@weinfelden.ch 

Steueramt  071 626 83 33 Fax 071 626 83 39 
   steueramt@weinfelden.ch 

Berufsbeistandschaft, Bahnhofstrasse 8 071 626 83 04 Fax 071 626 83 05 
   berufsbeistandschaft@weinfelden.ch 

Rathaus, Rathausstrasse 2 
Bauamt   071 626 83 80 Fax 071 626 83 74 
   bauamt@weinfelden.ch 

Hauswartung 078 698 88 27 

Entsorgungshof, Weststrasse 12 071 622 02 52 

Werkhof Bauamt, Weststrasse 6 071 622 49 56 Fax 071 622 49 74 
   werkhof@weinfelden.ch 

Güttingersreuti 
Sportanlagen/Eishalle Betriebsleitung 071 626 70 41  

Sportsekretariat 071 626 70 40 Fax 071 626 70 42 
   sportsekretariat@weinfelden.ch 

Schwimmbad an der Thur 071 622 48 58 Fax 071 622 56 34 
Hallenbad Weinfelden 071 622 62 82 
   david.strupler@weinfelden.ch 
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Rechnung 2015 Zusammenfassung Voranschlag 2015 Rechnung 2014

Aufwand Ertrag Ergebnisse Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

29'766'622.72 31'192'192.72 Total Laufende Rechnung 30'177'900 29'863'400 28'946'041.66 30'130'651.04

1'425'570.00 Ertrags-/Aufwandüberschuss 314'500 1'184'609.38

2'271'610.90 985'607.30 Investitionsrechnung 4'980'000 2'430'000 5'239'290.60 1'585'051.10

1'286'003.60 Zunahme der Nettoinvestitionen 2'550'000 3'654'239.50

Finanzierung

1'286'003.60 Zunahme der Nettoinvestitionen 2'550'000 3'654'239.50
2'096'198.90 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 2'096'000 2'025'000.00
1'425'570.00 Ertrags-/Aufwandüberschuss der LR 314'500 1'184'609.38

Finanzierungsfehlbetrag 768'500 444'630.12
2'235'765.30 Finanzierungsüberschuss

Kapitalveränderung

Finanzierungsfehlbetrag 768'500 444'630.12
2'235'765.30 Finanzierungsüberschuss

3'081'806.20 Passivierungen 4'526'000 3'610'051.10
2'271'610.90 Aktivierungen 4'980'000 5'239'290.60

1'425'570.00 Zunahme des Kapitals 1'184'609.38
Abnahme des Kapitals 314'500
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Rechnung 2015 Konto Laufende Rechnung Voranschlag 2015 Rechnung 2014

Aufwand Ertrag Artengliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

29'766'622.72 3 AUFWAND 30'177'900 28'946'041.66

8'777'144.80 30 Personalaufwand 8'853'600 8'581'358.40
7'911'007.23 31 Sachaufwand 8'604'800 7'968'192.35

270'435.13 32 Passivzinsen 312'000 315'050.07
2'148'709.61 33 Abschreibungen 2'147'000 2'060'238.10

172'428.05 34 Anteile und Beiträge ohne 106'000 168'316.80
Zweckbindung

1'293'992.62 35 Entschädigungen an Gemeinwesen 1'384'000 1'374'554.28
7'224'189.84 36 Eigene Beiträge 6'918'000 6'508'075.25

278'886.55 37 Durchlaufende Beiträge 250'000 252'493.03
366'755.04 38 Einlagen in Spezialfinanzierungen und 308'500 358'103.33

Stiftungen
1'323'073.85 39 Interne Verrechnungen 1'294'000 1'359'660.05

31'192'192.72 4 ERTRAG 29'863'400 30'130'651.04

17'700'446.94 40 Steuern 17'080'000 16'985'617.50
72'639.85 41 Regalien 70'000 69'760.55

2'205'686.09 42 Vermögenserträge 2'162'600 2'104'031.92
7'677'504.14 43 Entgelte 6'974'300 7'212'240.29

68'797.00 44 Anteile und Beiträge ohne 60'000 65'308.00
Zweckbindung

1'154'227.25 45 Rückerstattungen von Gemeinwesen 1'109'800 1'223'887.20
709'493.90 46 Beiträge für eigene Rechnung 862'700 857'652.50
278'886.55 47 Durchlaufende Beiträge 250'000 252'493.03

1'437.15 48 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 0 0.00
und Stiftungen

1'323'073.85 49 Interne Verrechnungen 1'294'000 1'359'660.05
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Rechnung 2015 Konto Investitionsrechnung Voranschlag 2015 Rechnung 2014

Ausgaben Einnahmen Artengliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

2'271'610.90 5 Ausgaben 4'980'000 5'239'290.60

2'201'310.90 50 Sachgüter 4'980'000 5'210'090.60

0.00 500 Grundstücke -1'200'000 0.00
1'782'354.00 501 Tiefbauten 5'650'000 2'749'887.75

418'956.90 503 Hochbauten 530'000 2'460'202.85

70'300.00 55 Spezialfinanzierungen 0 29'200.00

70'300.00 550 Einlagen in Spezialfinanzierungen 0 29'200.00

985'607.30 6 Einnahmen 2'430'000 1'585'051.10

25'500.00 60 Abgang von Sachgütern 0 361'345.80

25'500.00 600 Grundstücke 0 0.00
0.00 601 Tiefbauten 0 361'345.80

685'175.95 61 Nutzungsabgaben/Vorteilsentgelte 2'430'000 939'668.25

508'108.45 610 Anschlussgebühren, Perimeter 2'430'000 448'361.15
177'067.50 611 Investitionsersatzabgaben 0 491'307.10

0.00 64 Rückzahlung von eigenen Beiträgen 0 60.00

0.00 646 Private Haushalte 0 60.00

0.00 65 Spezialfinanzierungen 0 0.00

0.00 650 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 0 0.00

274'931.35 66 Beiträge für eigene Rechnung 0 283'977.05

274'931.35 661 Kanton 0 283'977.05
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BEMERKUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG 2015 
 
 
Laufende Rechnung 
 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
  
011.3180 Treffen der Thurgauer Gemeindeparlamente in Weinfelden wurde nicht bud-

getiert 
  
012.4360 ausserordentliche Rückerstattung von Taggeldleistungen 
  
020.3110 Anschaffung einer Frankiermaschine und eines 65“-UHD-Fernsehers für das 

Sitzungszimmer des Gemeinderates (anstelle einer aufwendigen Installation 
und Montage eines Beamers); die Ersatzbeschaffung CISCO Telefonzentrale 
und der CISCO IP-End-Apparate von total Fr. 34‘399.95 wurde aufgrund ei-
nes speziellen einmaligen Rabattes vorgezogen und ausserhalb des Budgets 
gemacht (GR 30.06.15) 

  
020.4391 Anpassung der Entschädigungen für die Führung von externen Buchhaltun-

gen. 
  
020.45.. Höhere Steuereinnahmen wirken sich auch auf die Bezugsprovision der Ge-

meinde aus. 
  
029.3010 Personalwechsel mit kurzfristiger Parallel-Besetzung im Übergang. 
  
029.3110 Neumöblierung der beiden Arbeitsplätze Administration Bauamt (GR 

14.04.15); Die Beschaffung des Ersatzes für den VW Golf wurde aufgescho-
ben. Weil im 2016 ein Vorführtermin ansteht, wird diese Beschaffung wie 
budgetiert im laufenden Jahr erfolgen (Budget 2016 Fr. 18‘000.--) 

  
029.3190 Aufwendungen für Visierkontrollen  Weiterverrechnung an Bauherrschaften 

Konto 029.4310 
  
029.4310 Weniger erteilte Baubewilligungen; Rückgang an Bauvolumen 
  
030.3070 Arbeitgeberanteile an die Finanzierung der künftigen Teuerungsrenten der 

Rentner. 
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030.3071 Arbeitgeberanteile an Frühpensionierungen bis 31. Dezember 2013; bei den 
künftigen Frühpensionierungen entfällt ab 1. Januar 2014 die Mitfinanzierung 
des Arbeitgebers. Der Stiftungsrat der Pensionskasse der Gemeinde Wein-
felden hat darum beschlossen, mit einer Übergangsbestimmung bis 31. De-
zember 2015 mögliche Härtefälle zu vermeiden. Die zur Finanzierung der 
vorgehend genannten Leistungen des Arbeitgebers notwendigen Einmalein-
lagen werden von der Stiftung per Pensionierungsdatum berechnet. Sie sind 
vom Arbeitgeber zusätzlich zu dessen Beiträgen und unabhängig der defi-
nierten Maximalbeiträgen als einmalige Kapitalzahlung zu überweisen. Per 
31. Dezember 2015 haben sich zwei Mitarbeiter der Gemeinde Weinfelden 
mit hälftigen Arbeitgeberleistungen pensionieren lassen, total Einmaleinlage 
Fr. 89‘332.30. 

  
091.3010 Ordentlicher Anstieg; kein Einsatz von Aushilfen 
  
  
1 Öffentliche Sicherheit 
  
100.3182 
100.3183 

Auf diesen beiden Konten fielen in den Vorjahren Kosten von rund 4‘000 
resp. 8‘000 Franken an. Für 2015 wurde mit höheren Kosten gerechnet, weil 
die Anpassung auf die neuen Koordinaten (LV95) und die Migration der Ab-
wasserdaten auf ein neues Datenmodell geplant waren. Im Kreditbeschluss 
des Gemeinderates (Nr. 173 vom 30.06.2015) wurde festgelegt, dass die 
Kosten für LV95 dem Konto 100.3183 und jene für das neue Abwasser-Da-
tenmodell (GIV-TG 12) dem Konto 100.3184 zu belasten sind. 

  
101.3010 Ordentlicher Anstieg; zusätzliche Stelle mit einem Teilpensum von 50 Stel-

lenprozenten (anstelle des Jahrespraktikumsplatzes) ab 1. August 2015 
  
105 Die Berufsbeistandschaft Region Weinfelden (BBRW) wird mittels einer Ver-

einbarung zwischen den Politischen Gemeinden Berg, Birwinken, Bürglen 
und Weinfelden geregelt. Diese trat ab 1. Januar 2013 in Kraft. Der Sitz der 
RBW ist Weinfelden. Die fachliche Aufsicht unterliegt der Kindes- und Er-
wachsenenschutzbehörde (KESB) Bezirk Weinfelden, die administrative dem 
Gemeinderat Weinfelden, Ressort Soziales. Die Nettokosten der RBW wer-
den von den Gemeinden mit folgendem Schlüssel verteilt: 50 % im Verhältnis 
der Einwohnerzahl und 50 % nach Anzahl Fällen (GR 15.05.12) 

  
105.3010 Ordentlicher Anstieg; zusätzliche Einstellung einer Berufsbeiständin mit ei-

nem Pensum von 60 Stellenprozenten per 1. Juni 2015; gleichzeitige Reduk-
tion der einfachen Sachbearbeitung um 50 %. 

  
105.3090 Diverse Kurskosten; Sachbearbeiter-Lehrgang Sozialversicherungen edu-

pool.ch (Kursgeld von total Fr. 7‘500.-- für eine Mitarbeiterin und für eine Mit-
arbeiter), diese Kosten sind im Budget nicht enthalten 

  
105.3110 Neuanschaffung eines Aktenvernichters; Ersatz der Tag-Vorhänge und Rol-

los; Neumöbilierung eines zusätzlichen Arbeitsplatzes; Trennwand im Emp-
fang 
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105.3150 Ordentlicher Unterhalt; Wartungs-, Supportvertrag und Miete Drucker; Um-
bau Sicherheitssystem (GR 14.04.15) von Fr. 11‘313.15, diese Massnahme 
ist im Budget nicht enthalten 

  
105.3151 Jährliche Mietkosten LWL-Verbindung; Wartungs- und Lizenzgebühr der Kli-

entensoftware (KLIB); Neuversion der Klientensoftware (KLIB); hälftige Auf-
teilung der Kosten mit der Sozialhilfe  581.3150 

  
113.3110 Neuanschaffung eines DSD-Geschwindigkeitsanzeigesystems mit sofortiger 

Verhaltensrückmeldung und integrierter Erfolgskontrolle 
  
113.3182 Beteiligung WEGA Projekt Anwohnerschutz mit zusätzlichen Patrouillen 
  
140.3110 Neuanschaffungen von Brandschutzausrüstungen, zwei Wärmebildkameras 

für den AS-Notfall; Ersatzbeschaffung Pikettfahrzeug WEGA 019 von Fr. 
64‘232.15 (Budget Fr. 70‘000.--)  50 % Subvention durch die Gebäudever-
sicherung Konto 140.4611 

  
140.3130 Entsorgung Altöl und weiterer gefährlicher Stoffe von total Fr. 5‘202.60, diese 

Position ist im Budget nicht enthalten 
  
140.3142 Mehraufwendungen Unterhalt Hydranten nach Aufwand als Folge von Rück-

stellungen aus den Vorjahren (Nachholbedarf)  Konto 700.3140 
  
140.3161 Benützungskosten der Brandsimulationsanlage im Ausbildungszentrum Roh-

wiesen von Fr. 12‘646.40; Uebungsfeuerlöscher für externe Brandschulun-
gen von Fr. 4‘648.30  Weiterverrechnung Konto 140.4340 

  
140.3181 Viele Reparaturen an den Funkgeräten  
  
140.3184 Give Aways für Neumitglieder-Werbung von rund Fr. 6‘000.-- sind ausserhalb 

des Budgets angeschafft worden 
  
140.3310 Restabschreibung Ersatzfahrzeug Autodrehleiter 
  
140.3800 Einlage in das Ausgleichskonto „Feuerwehr allgemein“ der Spezialfinanzie-

rung (Konto 228060)  
  
160.3130 Wartungs- und Supportvertrag Multifunktionssystem (Drucker, Kopierer, 

Scanner, Fax) 
  
160.3150 Mietkosten Multifunktionssystem (Drucker, Kopierer, Scanner, Fax) 
  
160.3190 Kostenanteil an die Zivilschutzregion Mittelthurgau  Konto 161.4520 
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3 Kultur und Freizeit 
  
300.3101 Buchprojekt von Martin Sax „Gruss aus Weinfelden“ (GR 23.06.15)  

300.4352 
  
300.3900 Mehraufwendungen durch das Strassenbauamt für den Auf- und Abbau bei 

verschiedenen Anlässen  Konto 620.4900 
  
303.3140 Ordentlicher Unterhalt; diverse Service- und Wartungsverträge; Sanierungs-

arbeiten im grossen und kleinen Saal (Parkettboden im grossen Saal, Be-
leuchtung grosser Saal, Teppichersatz im grossen und kleinen Saal, Storen-
ersatz kleiner Saal, Ersatz der Tag-Vorhänge im kleinen Saal GR 16.06.15) 

  
303.3181 Neu werden Gas, Wasser, Unterhalt, Reparaturen und Hauswart nach Flä-

che in Rechnung gestellt. Die Verteilung basiert auf einer Benchmark-Studie 
der Fachhochschule Nordwestschweiz und auf Beschluss der Stockwerkei-
gentümergemeinschaft. 

  
304.3150 Ordentlicher Unterhalt; Neuanschaffung eines Getränkekühlkorpusses von 

Fr. 4‘093.20 für defekten Kühlschrank 
  
304.4810 Entnahme aus dem Ausgleichskonto „Theaterhaus“ der Spezialfinanzierung 

(Konto 228110) 
  
310.3660 Diverse Beiträge an denkmalpflegerische Massnahmen: Restaurierung 

Dachkonstruktion, Türen- und Fensterrenovation, Holzbalkendecken und 
Fachwerkinnenwände Liegenschaft Burgstrasse 5 (GR 09.12.14); Fassaden-
restaurierung Liegenschaft Schlossgut Bachtobel, Bachtobelstrasse 76 (GR 
10.02.15); Fassadenrestaurierung Liegenschaft Kleggen, Bachtobelstrasse 
76 (GR 10.02.15); Fassadenrestaurierung Pfarrhaus, Kirchgasse 2 (GR 
10.02.15); Fassadenrenovation und Umbau Liegenschaft Hardstrasse 12 
(GR 16.06.15); Gesamtsanierung Liegenschaft Winkelgässli 6 (GR 
15.12.15); Fassadenrestaurierung und Naturpflästerung Liegenschaft 
Schlossgut Bachtobel, Bachtobelstrasse 78c, 74 und 78 (GR 15.12.15); Ge-
samtrestaurierung / Renovation Liegenschaft Haus Ruggengatter, Amriswi-
lerstrasse 11 (GR 22.12.15); Sanierung Ostfassade Liegenschaft Rathaus-
strasse 10 (GR 26.01.16) 

  
330.3010 Ordentlicher Anstieg, kein Einsatz von Aushilfen 
  
330.3310 Restabschreibung Sanierung Haffterpark 
  
330.3900 Mehraufwendungen durch das Strassenbauamt für den Unterhalt der öffentli-

chen Anlagen, Ruhebänke etc.  Konto 620.4900 
  
330.4360 Kinderzulagen; Erwerbsausfall-Entschädigung (EO) für dreiwöchigen Wieder-

holungskurs in der Armee, ausserordentliche Rückerstattung von Taggeld-
leistungen 

  
341.3010 Ordentlicher Anstieg; Bezug zweier Dienstaltersgeschenke in Form von Fe-

rien 
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341.3310 Erste Abschreibungskosten der Folien-Auskleidung 50m-Sportbecken 
  
342.3010 Ordentlicher Anstieg; keine Überzeitauszahlung 
  
342.3140 Ordentlicher Unterhalt; Erweiterung Elektro-Tableau Fr. 55‘000.-- nicht aus-

geführt (wieder im Budget 2016) 
  
343.3110 Ersatzbeschaffung Tornetze und Schutzwülste; Inventarübernahme von einer 

Tiefkühlzelle und einer Kühlzelle von der MG Trend Gastro GmbH von total 
Fr. 3‘564.-- (nicht im Budget enthalten) 

  
343.3140 Ordentlicher Unterhalt; grössere nicht budgetierte Reparatur-Service-Arbei-

ten an der Kältetechnik; WC-Umbau Garderoben 1 und 2; Malerarbeiten und 
kleinere Reparaturen im Restaurant Sportzentrum von rund Fr. 12‘000.-- (GR 
12.05.15), diese Massnahme ist nicht budgetiert 

  
343.3150 Ordentlicher Unterhalt; grössere Reparatur-Service-Arbeiten an den Geräten, 

Maschinen und Fahrzeugen (Eisbearbeitungsmaschine) 
  
343.4270 Aufgrund des Pächterwechsels wurde im Monat Juli eine kleinere Sanierung 

(Malerarbeiten und kleinere Reparaturen) des Restaurants Sportzentrums 
durchgeführt  Konto 343.3140 

  
345.3140 Ordentlicher Unterhalt; grössere nicht budgetierte Reparatur-Service-Arbei-

ten an der Wasseraufbereitungsanlage 
  
345.3510 Amortisationsbeitrag an die Kosten der Hallenbadsanierung (GR 17.12.13 / 

03.03.15) 
  
345.4610 Das Defizit der jährlichen Betriebsrechnung wird gemäss gültiger Nutzungs-

vereinbarung zu zwei Dritteln durch die Politische Gemeinde Weinfelden und 
zu einem Drittel durch den Staat Thurgau übernommen. 

  
350.3310 Erste Abschreibungskosten der Infrastruktur 
  
  
4 Gesundheit 
  
440.3652 Deutlich höhere Tarife und Zunahme der verrechneten Einsatzstunden verur-

sachten entsprechend hohe Mehrkosten bei der SPITEX. 
  
  
5 Soziale Wohlfahrt 
  
581 Die Netto-Sozialhilfekosten verbesserten sich zum Budget um Fr. 228‘000, 

sie bewegen sich damit sogar mit Fr. 137‘000 unter dem Vorjahr. 
  
582.3640 Klienten ohne Tagesstruktur werden zunehmend während längeren Phasen, 

teilweise bis dauernd, in einer Beschäftigung integriert. 
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589.3666 
589.4366 

Die Nettokosten (Fr. 149‘000) bei der Alimentenbevorschussung sind um Fr. 
51‘000 tiefer als budgetiert (Fr. 200‘000) 

  
591.3650 Spende von Fr. 10‘000.00 an die Glückskette zu Gunsten der Erdbebenopfer 

von Nepal (GR 12.05.15) 
  
  
6 Verkehr 
  
620.3133 Einerseits ein erheblich höherer Aufwand als in früheren Jahren (rund 22‘000 

Franken), was mit der Erneuerung von Markierungen in Tempo 30-Zonen, 
mit zusätzlichen Parkplatz-Markierungen und mit Erneuerungen in Baustel-
lenbereichen zu erklären ist. Andererseits waren dem kant. Tiefbauamt 
knapp 16‘000 Franken für den Ersatz beleuchteter Wegweiser zu überwei-
sen. Solche Wegweiser unterliegen der Pflicht zur periodischen Kontrolle der 
Elektroinstallationen. Deshalb wurden, zusammen mit den Wegweisern auf 
Strassen des Kantons, beleuchtete Wegweiser auf Gemeindestrassen voll-
ständig durch unbeleuchtete, reflektierende Wegweiser ersetzt. Damit entfal-
len die Kosten für die periodische Kontrolle solcher Wegweiser. 

  
620.3144 Die zusätzlich erstellten Leuchten im Bereich der Dammstrasse waren zum 

Zeitpunkt der Budgetierung noch nicht eingeplant. Dieser Aufwand von rund 
9‘900 Franken führt zu der Überschreitung dieser Budgetposition. 

  
620.3147 Folgende Strassenabschnitte wurden saniert:  

Deckbeläge an der Rosen-, Dorf-, Haustrasse und Kirchgasse; Austrasse 
(Werkleitungen), Teilkosten Sanierung Fichtenstrasse mit Trottoirneubau 
West, zwischen dem Kreisel Dufour-/Fichten-/Walkestrasse bis Pelikan-
strasse (GR 24.02.15), Teilkosten Sanierung Dammstrasse und San-
genstrasse Süd (GR 02.06.15) 

  
620.4361 Kinderzulagen; ausserordentliche Rückerstattung von Taggeldleistungen 
  
621.3310 Erste Abschreibungskosten Halle Werkhof 
  
622.3110 Ersatzbeschaffung von 5 TOM-Sammelparkuhren (GR 20.01.15) 
  
622.3310 Restabschreibung Bahnhofplatz Nordwest (inkl. Veloparkplätze) 
  
640.3650 Gesetzlicher Gemeindebeitrag an die Erneuerung des privaten Anschluss-

gleises der Model AG (GR 25.02.14), dieser Beitrag wird wie budgetiert im 
laufenden Jahr erfolgen (Budget 2016 Fr. 6‘000.--) 

  
651.3650 Erhöhte Nachfrage von Taxifahrten zwischen dem Ortsteil Weerswilen und 

Weinfelden 
  
  
7 Umwelt und Raumordnung 
  
710.3140 Der Ersatz einer Abwasserpumpe und grössere Aufwendungen für Spülar-

beiten führten zu einer Überschreitung der budgetierten Kosten. 
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710.3143 Teilkosten Sanierung der Kanalisation an der Gartenstrasse zwischen der 

Freiestrasse bis Thomas-Bornhauer-Strasse (GR 07.07.15) 
  
710.3800 Einlage in das Ausgleichskonto „Abwasserbeseitigung“ der Spezialfinanzie-

rung (Konto 228011) 
  
720.3900 Mehraufwendungen durch das Strassenbauamt für den Unterhalt der ver-

schiedenen Sammelstellen  Konto 620.4900 
  
740.3141 Aufgrund der erbrachten Eigenleistungen der Mitarbeiter der Gemeindegärt-

nerei fielen die Unterhaltskosten durch Dritte deutlich günstiger aus.  
  
741.3140 Ordentlicher Unterhalt; die Sanierung des Dachunterstandes (Risse in der 

Dachuntersicht) konnte deutlich günstiger als budgetiert ausgeführt werden 
  
750.3180 Die Überprüfung der Gefahrenkartierung blieb vorläufig auf den Bereich 

Giessen West beschränkt. Weitere Arbeiten sollen nur bei konkretem Bedarf 
angegangen werden, um nicht unnötige Kosten zu verursachen. 

  
770.3140 Gemeindebeitrag von Fr. 12‘000.-- an die Pro Natura für den Bau einer Tro-

ckensteinmauer (GR 20.01.15) 
  
780.3180 Für den „Energieunterricht in Schulen“ sowie für die Aktion „Umwälzpumpen“ 

wurden wesentlich geringere Mittel benötigt als dies veranschlagt worden 
war. 

  
780.3820 Einlage gemäss Reglement über den Fonds zur Förderung von erneuerbaren 

Energie und die Energieeffizienz (Energiefonds), in Kraft seit dem 1. Januar 
2015 

  
790.3180 Die Aufwendungen beliefen sich im budgetierten Bereich. Weil aber per Jah-

resbeginn eine Rückstellung von 2014 über Fr. 100‘000 aufgelöst worden 
war, ist der Netto-Aufwand deutlich tiefer ausgefallen. 

  
  
8 Volkswirtschaft 
  
830.3130 Erste Teilkosten Überarbeitung und Neudruck der Dokumappe „Portrait 

Weinfelden“ (im Budget 2016 wieder Fr. 20‘000.-- aufgenommen) 
  
  

98



  

9 Finanzen und Steuern 
  
900 Bei einem Steuerfuss von 65 % wurde der budgetierte Steuerertrag bei den 

natürlichen Personen im laufenden Steuerjahr leicht um Fr. 43‘442 übertrof-
fen und nahm gegenüber dem Vorjahr um Fr. 94‘766 zu. Bei den Steuern 
früherer Jahre wurden dagegen die Budgeterwartungen mit einem Mehrer-
trag von Fr. 146‘713 deutlich übertroffen. 
Bei den juristischen Personen mit Sitz in Weinfelden durften wir im laufenden 
Steuerjahr gegenüber dem Vorjahr nur einen minimen Mehrertrag von Fran-
ken 27‘127 verbuchen. Die Steuern aus früheren Jahren sind gegenüber 
dem Vorjahr um Fr. 53‘945 besser ausgefallen, damit sogar auch deutlich hö-
her als die Budgeterwartungen. 
Die Steuerkraft pro Einwohner gemäss Steuerabschluss und kantonaler 
Steuerstatistik beläuft sich weiter auf einem erfreulichen Niveau von  
Fr. 2'203.00 (Vorjahr 2'179.00). 

  
921.3520 Änderung des Gesetzes über den Finanzausgleich der Politischen Gemein-

den (FAG), Neuregelung für Gemeinden mit einer Zentrumsfunktion 
  
931.4030 Einzelne gute Land- und Liegenschaftsverkäufe lösten erfreulich hohe 

Grundstückgewinnsteuern aus. 
  
942 Interne Verzinsung der Liegenschaften im Finanzvermögen 
  
942.31415 Ordentlicher Unterhalt; der Abbruch der Liegenschaft ist für 2016 geplant 

(Budget 2016 Fr. 50‘000.--) 
  
942.31475 Ordentlicher Unterhalt; diverse Service-Verträge; Sanierung der Fensterlä-

den; Ersatz der Heizzentrale von Fr. 20‘191.40 (GR 13.10.15), diese Position 
ist im Budget nicht enthalten 

  
942.31489 In der Erdgeschoss-Wohnung mussten grössere Mieterschäden behoben 

werden. Die Versicherungsleistung ist noch ausstehend. 
  
942.31491 Ordentlicher Unterhalt und Verwaltungskosten; energetische Bewertung der 

Liegenschaft (Gebäudeenergieausweis der Kantone GEAK) 
  
942.31494 Anteil Verzinsung Restparzelle 
  
942.31495 Ordentlicher Unterhalt; vom Gemeinderat wurde bereits im Oktober 2014 für 

die Frauenfelderstrasse 41 ein Kredit in der Höhe von Fr. 38‘000.-- für die 
Aussenrenovation gesprochen. Da die Arbeiten für die Fassade im gleichen 
Arbeitsschritt erfolgen können, wurde vom Bauamt entschieden, die Frauen-
felderstrasse 41 zusammen mit der Frauenfelderstr. 39 (Kredit über Fr. 
32‘000.-- / GR 25.08.15) auszuführen. Dabei konnten verschiedenste Instal-
lationen der Handwerker parallel genutzt werden. Zudem war der Zustand 
der Holzkonstruktion (Riegel) bei beiden Liegenschaften besser als erwartet. 

  
942.31498 Ersatz des Zufahrts- und Bewirtschaftungssystems 
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Rechnung 2015 Laufende Rechnung Voranschlag 2015 Rechnung 2014

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

29'766'622.72 31'192'192.72 Total Laufende Rechnung 30'177'900 29'863'400 28'946'041.66 30'130'651.04
1'425'570.00 Ertrags-/Aufwandüberschuss  314'500 1'184'609.38

5'082'150.78 1'957'005.97 0 Allgemeine Verwaltung 5'209'700 1'872'100 5'008'209.77 1'901'888.37
3'125'144.81 3'337'600 3'106'321.40

4'356'929.98 3'267'953.66 1 Oeffentliche Sicherheit 4'209'200 3'101'300 4'406'604.98 3'388'814.85
1'088'976.32 1'107'900 1'017'790.13

4'699'131.10 2'022'877.07 3 Kultur und Freizeit 4'812'900 1'974'700 4'519'668.83 1'857'344.07
2'676'254.03 2'838'200 2'662'324.76

1'908'852.15 23'117.40 4 Gesundheit 1'715'700 23'000 1'591'558.85 23'118.30
1'885'734.75 1'692'700 1'568'440.55

4'799'397.52 2'186'014.11 5 Soziale Wohlfahrt 4'688'300 1'800'000 4'448'033.28 1'950'880.33
2'613'383.41 2'888'300 2'497'152.95

4'765'022.65 1'079'255.95 6 Verkehr 4'873'100 989'200 4'649'065.13 1'075'197.80
3'685'766.70 3'883'900 3'573'867.33

2'700'067.55 1'570'937.28 7 Umwelt und Raumordnung 3'071'900 1'644'500 2'956'568.40 1'537'738.65
1'129'130.27 1'427'400 1'418'829.75

375'518.40 56'037.95 8 Volkswirtschaft 436'000 65'100 261'121.70 169'054.60
319'480.45 370'900 92'067.10

1'079'552.59 19'028'993.33 9 Finanzen 1'161'100 18'393'500 1'105'210.72 18'226'614.07
17'949'440.74 17'232'400 17'121'403.35
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5'082'150.78 1'957'005.97 0 Allgemeine Verwaltung 5'209'700 1'872'100 5'008'209.77 1'901'888.37
3'125'144.81 3'337'600 3'106'321.40

113'765.50 0.00 011 Gemeindeparlament 111'000 0 106'439.10 0.00
113'765.50 111'000 106'439.10

23'980.00 3001 Entschädigungen Gemeindeparlament 22'000 20'230.00
5'240.00 3002 Kommissionen 8'000 5'571.60

200.00 3170 Spesenentschädigungen 1'000 420.00
9'345.50 3180 K Anlässe, Tagungen 5'000 5'217.50

75'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 75'000 75'000.00

504'722.20 32'548.50 012 Gemeinderat 508'800 0 482'806.80 0.00
472'173.70 508'800 482'806.80

395'036.35 3000 Besoldungen 395'000 375'740.90
34'160.10 3030 Sozialversicherungen 35'000 33'975.55
35'730.05 3040 Pensionskasse 35'000 35'934.05
6'930.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 8'800 6'706.00

32'865.70 3170 Spesen, Delegationen 35'000 30'450.30
32'548.50 4360 K Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 0 0.00

  

116'149.10 0.00 013 Kommissionen, Druckkosten, Diverses 135'500 0 94'404.28 0.00
116'149.10 135'500 94'404.28

22'370.70 3001 Wahlbüro 35'000 9'825.25
8'869.65 3002 Revisionskommission 9'000 8'327.10

940.30 3003 Finanzkommission 2'000 1'092.65
3'284.95 3004 Diverse Kommissionen 3'000 2'996.00
2'191.65 3101 Druck Budget, Rechnung 3'000 2'430.10

40'539.65 3102 Botschaften, Inserate, Drucksachen 35'000 26'952.30
6'392.50 3180 Schweiz. und Kant. Tagungen 7'000 7'349.95

28'359.70 3181 Anlässe, Beratungen, Gutachten, Referenten 33'000 29'526.93
0.00 3182 Revisionsmandat an Dritte 5'000 2'592.00

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

1'200.00 3190 Übriger Sachaufwand, Delegationen 1'500 1'312.00
2'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 2'000 2'000.00

2'425'119.13 1'422'847.87 020 Gemeindeverwaltung 2'534'300 1'340'100 2'408'549.14 1'361'391.67
1'002'271.26 1'194'200 1'047'157.47

1'394'689.30 3010 Besoldungen Personal 1'445'000 1'405'187.15
108'865.20 3030 Sozialversicherungen 114'000 108'885.10
121'371.55 3040 Pensionskasse 120'000 126'371.60
30'584.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 40'000 31'208.00
24'196.95 3091 Diverse Personalkosten, Weiterbildung 40'000 26'639.15
10'088.65 3092 Personalanlässe 12'000 6'557.80
19'500.25 3101 Büromaterial 15'000 12'139.55
18'811.30 3102 Drucksachen, Zeitschriften 25'000 23'117.40
6'889.75 3103 Inserate 13'000 8'845.55

45'268.60 3110 K Anschaffungen Geräte, Mobiliar 15'000 12'580.20
6'959.40 3112 Anschaffungen Informatik 10'000 9'931.10

41'893.90 3151 Unterhalt Geräte, Mobiliar, Maschinen 45'000 43'624.20
37'681.90 3152 Unterhalt EDV / Internet 50'000 22'344.00
7'867.80 3160 Fahrzeuge / Mobility 8'000 7'289.80

199'277.55 3161 VRSG Kernapplikationen 210'000 168'467.30
124'077.20 3162 EDV-Outsourcing 120'000 166'147.55

4'102.40 3170 Spesenentschädigungen 5'000 4'768.40
17'569.50 3180 Sachversicherungen 20'000 17'309.05
74'163.35 3181 Porti 80'000 74'514.60
12'286.30 3182 Telefon 13'000 12'786.35
18'776.61 3183 Postcheckkontogebühren 20'000 19'205.48
50'770.65 3184 Betreibungskosten 60'000 57'598.55
6'337.45 3185 Gemeindewein 8'000 5'051.20

15'189.15 3186 AVOR Steuerakten Vollscanning 15'000 14'754.95
327.62 3187 Gebühren EC / PC 300 300.91

4'374.00 3188 Reorganisation und Nachführung Archiv 8'000 0.00
23'198.80 3650 Beiträge 23'000 22'924.20

16'508.85 4100 Gebühren / Bewilligungen 14'000 17'101.75
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

600.00 4270 Parkplatzentschädigung Mobility 600 600.00
2'715.00 4310 Kanzleigebühren 1'000 2'525.00

27'400.00 4311 Einbürgerungsgebühren 20'000 18'000.00
2'632.50 4351 Verkaufserlös, Büromat., Drucksachen, Pläne 1'000 3'940.50

23'050.00 4360 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 25'000 26'335.60
42'776.50 4364 Rückerstattung Betreibungskosten 50'000 46'007.20

180.00 4366 Rückvergütungen Wein 0 536.00
28'000.00 4367 Rückerstattung von Abwasserverband 28'000 28'000.00
1'481.47 4370 Steuerbussen 0 1'131.57
2'500.00 4390 Übrige Entgelte (Auskünfte) 2'500 2'790.00

37'060.00 4391 K Dienstleistungen für Dritte 27'000 30'000.00
51'700.00 4393 Verwaltungsentschädigung Pensionskasse 50'000 51'160.00

412'347.00 4510 K Kanton für Staatssteuerbezug 375'000 386'881.80
17'155.00 4511 Mitwirkung bei Steuerveranlagungen 10'000 6'744.00

240'579.60 4521 Primarschulgemeinde für Steuerbezug 230'000 233'837.00
35'561.80 4522 Evang. Kirchgemeinde für Steuerbezug 35'000 35'033.20
30'195.15 4523 Kath. Kirchgemeinde für Steuerbezug 28'000 29'140.90
19'535.00 4524 Steuerbezug Feuerwehr 19'000 19'571.60

171'870.00 4525 Sekundarschulgemeinde für Steuerbezug 165'000 167'055.55
149'500.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 149'500 145'500.00
109'500.00 4910 Interne Verrechnung Sachaufwand 109'500 109'500.00

1'191'298.55 278'283.00 029 Bauverwaltung 1'225'500 302'000 1'094'960.50 309'966.40
913'015.55 923'500 784'994.10

13'440.25 3000 Fachkommission Hochbau 34'000 5'410.00
847'484.25 3010 K Besoldungen Personal 834'000 807'865.40
67'863.00 3030 Sozialversicherungen 67'000 64'390.35
85'583.20 3040 Pensionskasse 80'000 82'629.65
21'372.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 28'000 20'652.00
8'567.40 3090 Diverse Personalkosten, Weiterbildung 7'000 2'992.00

306.00 3101 Büromaterial, Drucksachen 3'000 2'685.25
12'589.45 3102 Inserate, Fachliteratur 12'000 10'467.05
23'697.85 3110 K Anschaffungen Geräte, Mobiliar, Fahrzeuge 41'000 0.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

1'434.55 3112 Anschaffungen Informatik 3'000 2'944.10
10'535.80 3150 Unterhalt Geräte, Mobiliar, Fahrzeuge 15'000 13'088.60
26'678.70 3152 Unterhalt EDV / Internet 33'500 31'695.20
1'534.25 3170 Spesenentschädigungen 2'000 1'132.90

16'877.95 3180 Sachversicherungen, Telefon 16'000 17'222.60
3'121.10 3181 Porti 3'000 2'500.00
5'616.00 3182 Juristische Beratung 15'000 4'498.20

29'596.80 3190 K Spezieller Aufwand Baubewilligungen 17'000 9'787.20
15'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 15'000 15'000.00

100'683.15 4310 K Baubewilligungen 125'000 127'316.20
499.85 4350 Verkäufe Büromaterial, Diverses 500 566.00

7'600.00 4360 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 7'000 11'584.20
169'500.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 169'500 170'500.00

233'965.95 0.00 030 Leistungen für Pensionierte 135'100 0 165'076.50 0.00
233'965.95 135'100 165'076.50

38'902.10 3070 K Teuerungszulagen Pensionierte 32'000 36'827.85
188'023.85 3071 K Arbeitgeberanteil Frühpensionierung 97'000 120'166.65

7'040.00 3080 Reka-Checks, Anlässe 6'100 8'082.00

309'810.20 167'510.00 091 Rathaus 347'000 168'000 310'484.65 173'290.00
142'300.20 179'000 137'194.65

143'663.00 3010 K Löhne Hauswartung 160'000 142'727.00
11'689.75 3030 Sozialversicherungen 13'000 11'613.60
12'772.35 3040 Pensionskasse 12'000 12'741.20
3'781.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 5'500 3'804.00

0.00 3080 Externe Reinigungsdienste 5'000 175.35
1'058.40 3110 Anschaffung Geräte, Mobiliar 3'000 0.00

20'950.70 3120 Wasser, Energie, Heizmaterial 25'000 19'617.05
3'190.10 3130 Betriebs-/ Verbrauchsmaterial 5'000 3'676.35

41'375.40 3140 Baulicher Unterhalt 45'000 45'987.50
6'329.50 3180 Sachversicherungen, Telefon 6'500 5'868.90

50'000.00 3310 Abschreibungen 50'000 50'000.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

15'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 17'000 14'273.70
79'510.00 4270 Mietzinsen, Benützungsgebühren 80'000 81'290.00
88'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 88'000 92'000.00

180'637.80 14'426.60 094 Gemeindeverwaltung Frauenfelderstrasse 202'000 17'000 336'091.90 15'380.30
166'211.20 185'000 320'711.60

727.65 3110 Anschaffung Geräte, Mobiliar 3'000
35'553.55 3120 Wasser, Energie, Heizmaterial 40'000 32'825.30
8'759.70 3130 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 10'000 6'455.05

34'596.95 3140 Baulicher Unterhalt 45'000 95'360.75
7'873.85 3150 Aufwand Getränkeautomaten 10'000 8'266.15
4'126.10 3180 Sachversicherung, Diverses 5'000 4'184.65

0.00 3310 Abschreibungen 0 100'000.00
89'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 89'000 89'000.00

7'000.00 4270 Mietzinse 8'000 7'600.00
7'426.60 4390 Ertrag Getränkeautomat 9'000 7'780.30

2'647.35 10'190.00 096 Markthalle 4'500 10'000 7'852.20 8'710.00
7'542.65 5'500 857.80

732.80 3120 Wasser, Energie, Heizmaterial 1'500 839.45
276.00 3130 Betriebsmaterial / Sachversicherungen 500 226.15

0.00 3140 Baulicher Unterhalt 1'000 5'546.85
1'638.55 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 1'500 1'239.75

10'190.00 4270 Mietzinsen, Benützungsgebühren 10'000 8'710.00

4'035.00 31'200.00 098 Freiestrasse 18 6'000 35'000 1'544.70 33'150.00
27'165.00 29'000 31'605.30

3'035.00 3140 Baulicher Unterhalt 5'000 544.70
1'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 1'000 1'000.00

31'200.00 4270 Mietzinse 35'000 33'150.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

4'356'929.98 3'267'953.66 1 Öffentliche Sicherheit 4'209'200 3'101'300 4'406'604.98 3'388'814.85
 1'088'976.32 1'107'900  1'017'790.13

42'467.40 4'703.40 100 Grundbuch, Mass und Gewicht 51'000 1'000 14'996.65 5'441.60
37'764.00 50'000 9'555.05

3'189.60 3110 LIS / GIS 6'000 3'161.80
1'971.15 3181 Vermessungsmutationen 5'000 343.70
4'828.85 3182 K Nachführung Vermessungswerk 20'000 4'137.65

27'856.20 3183 K Leitungskataster 12'000 5'227.55
4'219.85 3184 Nachführung OEREB-Kataster 5'000 0.00

401.75 3185 Mutationskosten, Grundbuchgeometer 3'000 2'125.95
4'703.40 4341 Gebühren Datenabgabe an Dritte 1'000 5'441.60

539'086.95 179'086.20 101 Einwohnerdienste 504'000 160'000 529'741.35 186'443.40
360'000.75 344'000 343'297.95

295'889.30 3010 K Besoldung Personal 276'000 287'520.20
23'235.50 3030 Sozialversicherungen 22'000 22'381.35
25'472.45 3040 Pensionskasse 24'000 24'838.70
7'786.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 9'000 7'718.00

113'703.70 3510 ID, Fremdenpolizei 100'000 114'283.10
73'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 73'000 73'000.00

149'536.20 4310 Gebühren Einwohnerdienste 130'000 155'143.40
9'550.00 4360 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 10'000 11'300.00

20'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 20'000 20'000.00

519'132.55 85'292.00 102 Berufsbeistandschaft 490'000 50'000 494'929.00 117'765.00
433'840.55 440'000 377'164.00

519'132.55 3520 Kostenanteil Regionale Berufsbeistandschaft 490'000 494'929.00
85'292.00 4360 Gebühren 50'000 117'765.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

84'809.45 44'791.00 103 Marktwesen 88'000 45'000 84'703.60 43'518.80
40'018.45  43'000 41'184.80

262.45 3000 Sitzungsgelder Marktkommission 500
19'440.00 3120 Wasser, Energie 19'500 19'440.00
4'489.85 3150 Unterhalt und Reparaturen 5'000 1'430.95

570.20 3170 Spesenentschädigungen 1'000 550.80
13'512.30 3190 Marktwerbung 12'000 11'418.80
46'534.65 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 50'000 51'863.05

44'791.00 4130 Marktgebühren 45'000 43'518.80

35'047.60 6'712.50 104 Übrige Rechtspflege 36'500 6'000 36'143.95 9'101.50
28'335.10 30'500 27'042.45

19'269.60 3000 Schlichtungsbehörde Mietwesen 20'000 21'267.50
1'705.25 3030 Sozialversicherungen 2'000 1'942.75
1'072.75 3170 Spesen 1'500 933.70

13'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 13'000 12'000.00
6'712.50 4340 Dienstleistung Mietschlichtungsstelle 6'000 8'901.50

0.00 4370 Bussen 0 200.00

1'020'870.35 1'020'870.35 105 K Berufsbeistandschaft Region Weinfelden 903'000 903'000 964'655.45 964'655.45
0.00 0 0.00

592'984.35 3010 K Besoldung 570'000 579'844.20
47'285.05 3030 Sozialversicherungen 45'000 46'305.90
39'755.60 3040 Pensionskasse 36'000 40'187.65
13'004.00 3050 Kranken- und Unfallversicherung 18'000 12'692.10
19'254.65 3090 K Diverse Personalkosten, Weiterbildung 9'000 11'183.00
3'816.25 3100 Büromaterial, Drucksachen 5'000 1'730.10

15'317.70 3110 K Anschaffung Geräte Mobilien 5'000 6'865.80
10'534.00 3111 Infrastrukturpauschale 10'000 10'534.00
10'389.10 3112 Nebenkosten Miete 8'000 9'198.75
24'106.95 3150 K Unterhalt Geräte, Mobiliar 8'000 12'824.20
26'437.55 3151 K Outsourcing / Wartung Informatik 22'000 11'483.55
57'106.00 3160 Mietkosten 60'000 58'056.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

6'844.15 3170 Spesenentschädigung, Beiträge 10'000 8'213.55
11'257.20 3180 Dienstleistungen, Telefon, Porti 10'000 12'611.65
1'525.80 3181 Gutachten, Rechtsabklärungen 10'000 4'810.00

128'252.00 3420 Gebührenablieferung Gemeinden 64'000 125'115.00
10'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 10'000 10'000.00
3'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 3'000 3'000.00

14'800.00 4311 Gebühren Berg 5'000 850.00
4'700.00 4312 Gebühren Birwinken 1'000 300.00

23'460.00 4313 Gebühren Bürglen 8'000 6'200.00
85'292.00 4314 Gebühren Weinfelden 50'000 117'765.00

874'606.45 4360 Kostenanteil Vertragsgemeinden allgemein 831'200 826'141.65
18'011.90 4361 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 7'800 13'398.80

292'103.68 196'870.71 113 Sicherheits-/Ordnungsdienst 280'100 169'500 290'235.00 173'033.22
95'232.97 110'600 117'201.78

2'331.60 3100 Büromaterial, Drucksachen, Fachliteratur 2'000 308.65
3'167.38 3110 K Anschaffung Ausrüstung, Geräte 500 2'284.90
3'693.75 3140 Unterhalt Stellplatz Fahrende 2'500 3'204.60
9'253.40 3150 Unterhalt Ausrüstung, Geräte, EDV 8'000 11'980.40

54.85 3180 Telefon, Versicherungen 100 50.60
44'141.40 3181 Bewachung eigene Gebäude 45'000 44'141.40

106'863.25 3182 K Öffentliche Sicherheit 100'000 106'820.35
79'898.05 3183 Ordnungsdienst 80'000 79'444.10

700.00 3390 Abschreibung Debitoren 0 0.00
42'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 42'000 42'000.00

10'154.00 4340 Platzgelder / Gebühren 6'000 10'332.60
163'216.71 4370 Bussen 140'000 139'200.62
13'000.00 4520 Anteil Körperschaften Sicherheit Plätze 13'000 13'000.00
10'500.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 10'500 10'500.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

1'313'566.15 1'313'566.15 140 Feuerwehr 1'327'500 1'327'500 1'317'419.68 1'317'419.68
 0.00 0  0.00

4'787.80 3000 Feuerschutzkommission 5'000 4'141.40
139'879.50 3010 Besoldungen 145'000 143'399.00
29'629.00 3011 Besoldung Kdo und Chargierte 31'500 27'479.00

203'394.35 3012 Besoldung Mannschaft 225'000 195'049.60
69'675.00 3013 Sold Einsätze 60'000 40'830.00
16'365.35 3030 Sozialversicherungen 15'500 15'802.05
13'428.45 3040 Pensionskasse 12'500 13'453.70
5'461.40 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 6'500 4'856.80

74'786.85 3090 Aus-/ Weiterbildungskurse, Delegationen 77'000 82'505.85
4'550.75 3091 Arztuntersuchungen 5'500 5'475.00

18'733.60 3100 Büromaterial, Drucksachen 14'000 9'244.55
120'802.20 3110 K Anschaffung Ausrüstung,Geräte,Fahrzeuge 147'000 88'651.90
13'885.55 3120 FW-Depots; Wasser, Energie, Heizmaterial 16'000 13'618.25
6'977.00 3130 K FW-Depots; Betriebs-/ Verbrauchsmaterial 2'000 1'702.95
1'859.85 3141 FW-Depots; Baulicher Unterhalt 5'000 4'392.65

20'752.80 3142 K Unterhalt Hydrantenanlagen 14'000 19'796.40
93'982.15 3150 Unterhalt Ausrüstung,Geräte,Fahrzeuge 90'000 140'362.15
15'121.54 3151 Chemiewehrstützpunkt Weinfelden 50'000 32'254.95
1'904.85 3152 Sanitätszug 6'000 2'369.60
3'413.95 3153 Strassenrettung 4'500 15'832.60

18'353.50 3161 K Benützung Fremdanlagen 11'500 1'618.95
11'995.80 3170 Spesenentschädigungen 15'500 13'965.75
33'317.60 3180 Versicherungen Fahrzeuge, Porti 32'000 27'216.15
22'111.70 3181 K Telefon, Funk 17'000 20'588.65
16'200.00 3182 TBW AG, Pikettdienst 16'500 16'200.00
4'395.15 3183 FW-Depots; Sachversicherungen 4'500 4'255.60

25'653.75 3184 K Spezielle Anlässe, Jahresrapporte 20'000 17'163.60
3'778.50 3190 Verbandsbeiträge, Verschiedenes 7'500 7'359.00

10'306.45 3191 Aufwand bei Schadenfällen 7'500 9'538.65
19'535.00 3192 Bezugsprovisionen FW-Steuer 19'000 19'571.60

105'880.50 3310 K Abschreibung Mobiliar / Fahrzeuge 106'000 100'000.00
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Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

30'000.00 3311 Abschreibung Feuerwehrdepot 30'000 30'000.00
122'646.26 3800 K Einlage in Spezialfinanzierung 78'500 158'723.33
25'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 25'000 25'000.00
5'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 5'000 5'000.00

11'692.00 4230 FW-Depot Bankstr. 6; Mietzinsen 12'000 11'692.00
18'000.00 4270 FW-Depot Fenaco, Kanton 18'000 18'000.00

976'750.30 4300 Feuerwehrpflichtersatzabgaben 935'000 978'580.83
20'496.85 4340 Kostenanteil Dritter 10'000 13'511.85
22'377.00 4360 Rückerstattung Schadenfälle 45'000 54'862.20

250.00 4361 Rückerstattung (Unfall, KK, EO, FAK) 3'000 3'000.00
111'122.60 4362 Rückerstattung Chemiewehrstützpunkt 156'000 123'804.15

6'350.00 4363 Rückerstattung Sanitätszug 10'500 9'077.00
28'100.65 4364 Rückerstattung Strassenrettung 30'000 28'100.65
62'661.00 4610 Rückerstattung Gebäudevers.: Pauschalen 62'500 62'538.00
55'765.75 4611 Subventionen der Gebäudeversicherung 45'500 14'253.00

7'960.10 6'284.40 150 Militär 10'200 10'000 10'991.95 3'243.20
1'675.70 200 7'748.75

459.55 3141 Fremdkosten Truppenunterkunft 2'500 420.10
164.40 3142 Unterhalt Schiessanlagen 200 158.50
336.15 3180 Porti, Telefon, Entlassung 500 336.15

7'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 7'000 10'077.20
6'284.40 4500 Rückerstattung für Einquartierungen 10'000 3'243.20

341'347.05 249'238.25 160 Amt für Sicherheit 343'100 253'500 380'217.30 285'621.95
92'108.80 89'600 94'595.35

4'100.00 3000 Zivilschutzkommission 4'000 3'827.00
205'205.00 3010 Besoldungen 204'000 201'880.60
16'280.05 3030 Sozialversicherungen 16'500 16'027.45
12'898.25 3040 Pensionskasse 13'000 13'789.95
5'400.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 7'400 5'419.00

523.00 3090 Aus- und Weiterbildung 2'500 360.50
0.00 3100 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 200 62.10
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

0.00 3110 Anschaffungen 1'000 0.00
1'706.10 3130 K Unterhalt Büromaterial / Maschinen 500 374.10

20'242.25 3140 Unterhalt diverse Anlagen 24'500 17'771.30
4'407.15 3150 K Unterhalt Ausrüstung,Geräte,Fahrzeuge 1'000 4'506.70

0.00 3170 Spesenentschädigungen 1'000 0.00
6'269.25 3180 Sachversicherungen, Porti, Telefon 5'000 5'679.20

60'816.00 3190 K Verbandsbeiträge, Diverse 60'000 107'019.40
1'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 0 1'000.00
2'500.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 2'500 2'500.00

26'909.00 4360 Rückerstattung diverse Anlagen 29'500 28'880.00
8'796.25 4366 Rückerstattung Ersatzbeiträge 15'000 43'210.95

30'000.00 4367 Rückerst. Sachaufwände 30'000 30'000.00
durch ZSR Mittelthurgau

9'533.00 4369 Rückerstattungen Löhne 5'000 11'531.00
173'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 173'000 171'000.00

1'000.00 4910 Interne Verrechnung Sachaufwand 1'000 1'000.00

152'289.70 152'289.70 161 Zivilschutz Region Mittelthurgau 161'600 161'600 254'975.00 254'975.00
0.00 0 0.00

1'132.20 3000 Zivilschutzkommission 2'500 1'808.30
13'000.00 3011 Besoldung Kommando und Chargierte 16'500 14'500.00

865.55 3030 Sozialversicherung 1'500 1'065.20
12'079.20 3090 Aus- und Weiterbildung 17'000 17'755.05
5'000.00 3100 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 5'000 5'349.65
2'116.10 3110 Anschaffungen 2'000 95'150.40
6'334.00 3150 Unterhalt Ausrüstung, Geräte, Fahrzeuge 5'000 3'609.80
1'930.50 3152 Unterhalt Sirenen 2'000 4'011.30

15'000.00 3160 Miete EDV, Büroinfrastruktur 15'000 15'000.00
1'000.00 3170 Spesenentschädigung 2'000 1'050.40

13'732.15 3180 Sachversicherungen, Porti, Telefon, 13'000 13'525.90
0.00 3181 Analoganschlüsse Sirenen 0 4'049.00

100.00 3190 Verbandsbeiträge, Diverse 100 100.00
80'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 80'000 78'000.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

3910 Interne Verrechnung Sachaufwand
152'289.70 4520 Rückerstattung Vertrags-Gemeinden 161'600 254'975.00

8'249.00 8'249.00 162 Regionaler Führungsstab RFS Mittelthurgau 14'200 14'200 27'596.05 27'596.05
0.00 0 0.00

4'749.00 3011 Besoldung Kommando und Chargierte 5'000 9'064.85
0.00 3100 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 1'000 1'891.50
0.00 3110 Anschaffungen 2'000 12'282.30
0.00 3160 Miete EDV, Büroinfrastruktur 700 626.40

500.00 3170 Spesenentschädigung 2'500 731.00
2'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 2'000 2'000.00
1'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 1'000 1'000.00

8'249.00 4520 Rückerstattung Vertrags-Gemeinden 14'200 27'596.05

4'699'131.10 2'022'877.07 3 Kultur und Freizeit 4'812'900 1'974'700 4'519'668.83 1'857'344.07
2'676'254.03 2'838'200 2'662'324.76

329'167.30 57'825.00 300 Kulturförderung 298'200 44'900 279'047.90 44'436.00
271'342.30 253'300 234'611.90

4'629.90 3000 Kulturkommission 4'000 2'217.65
36'728.00 3010 Besoldung Info-Stelle Kultur / Tourismus 41'000 32'921.00
2'516.80 3030 Sozialversicherungen 2'500 2'215.90
2'629.15 3040 Pensionskasse 2'500 2'344.20

805.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 1'200 736.00
4'757.40 3100 Drucksachen, Beschriftungen 10'000 9'628.20

47'638.90 3101 K Buchprojekt Weinfelder Postkarten 0 0.00
11'259.00 3160 Miete Flügel Rathaussaal 8'000 12'371.40
1'145.35 3180 Telefon, Porti, Diverse 2'000 1'354.75

20'248.60 3181 Bundes-, Jungbürgerfeier / Anlässe 22'000 20'085.05
1'640.00 3650 Verschiedene Beiträge 5'000 4'471.30

130'000.00 3651 Regionalbibliothek 130'000 130'000.00
2'000.00 3652 Volkshochschule 2'000 2'000.00
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Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

8'155.00 3653 Beiträge an Kulturvereine 10'000 8'830.00
2'000.00 3654 Kulturverein Frohsinn 2'000 2'000.00

14'350.50 3655 Projekte Kulturkommision 20'000 32'166.35
6'300.00 3656 Vereinsbeiträge Jugendarbeit 7'000 5'800.00

21'896.00 3657 Beitrag an Kulturpool Regio Weinfelden 22'000 0.00
1'892.00 3659 Ausstellungen, Verschiedenes 2'000 0.00
8'575.70 3900 K Interne Verrechnung Personalaufwand 5'000 9'906.10

7'865.00 4340 Dienstleistungen, Vermietungen 10'000 9'350.00
0.00 4351 Verkäufe Bücher 100 0.00

14'480.00 4352 Verkauf Buch Weinfelder Postkarten 0 1'916.00
3'680.00 4360 Kostenanteil Flügel Rathaussaal 3'000 6'370.00
9'800.00 4361 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 9'800 4'800.00

22'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 22'000 22'000.00

3'000.00 0.00 301 Museen 3'000 0 3'000.00 0.00
3'000.00 3'000 3'000.00

3'000.00 3110 Einlage in Kultur- und Museumsfonds 3'000 3'000.00

111'260.00 0.00 302 Theater, Konzerte 112'000 0 105'060.00 0.00
111'260.00 112'000 105'060.00

25'000.00 3650 Beitrag an Theaterhaus 25'000 25'000.00
36'000.00 3651 Theater- und Konzertgesellschaft 36'000 30'000.00
20'000.00 3652 Produktionen Theatervereine 20'000 20'000.00
29'860.00 3654 Musikverein 30'000 29'660.00

400.00 3659 Diverse Beiträge 1'000 400.00

440'664.65 177'238.00 303 Saal Thurgauerhof 449'000 182'000 314'654.40 146'187.50
263'426.65 267'000 168'466.90

0.00 3100 Marketing Werbung 2'000 0.00
2'604.95 3110 Anschaffung Geräte, Einrichtungen 2'000 0.00

74'445.35 3120 Wasser, Energie, Heizung 70'000 66'631.55
35'444.50 3130 Material, Reinigung, Hauswart 35'000 25'029.00
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Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

110'147.30 3140 K Unterhalt bauliche Anlagen 135'000 60'061.40
3'705.35 3150 Unterhalt Geräte, Einrichtungen 3'000 2'532.95
3'803.85 3180 Sachversicherungen 4'000 3'436.85

70'566.35 3181 K STWEG, Kostenabrechnung 60'000 70'207.15
36'947.00 3182 Dienstleistungen, Administration 35'000 31'755.50

100'000.00 3310 Abschreibungen 100'000 50'000.00
3'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 3'000 5'000.00

155'333.10 4340 Raummieten Saal / Küche 160'000 129'619.25
21'904.90 4350 F & B - Provisionen 22'000 16'568.25

134'011.55 134'011.55 304 Theaterhaus 131'000 131'000 132'932.38 132'932.38
0.00 0 0.00

20'448.65 3100 Marketing, Werbung, Inserate, Programme 18'000 20'555.55
0.00 3101 Büromaterial, Drucksachen 1'000 1'167.00

4'610.30 3102 Gastspiele 6'000 5'304.20
2'377.65 3110 Bühnentechnik 3'000 1'387.40

20'211.65 3120 Wasser, Energie, Heizmaterial, Reinigung 20'000 19'851.90
468.00 3130 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 1'000 1'752.40

3'589.90 3140 Baulicher Unterhalt 4'000 3'703.55
6'931.90 3150 K Unterhalt Geräte, Einrichtungen 2'000 1'936.55
5'850.00 3160 Baurechtszins 6'000 5'850.00

33'523.50 3180 Dienstleistung, Administration 34'000 33'996.00
35'000.00 3310 Amortisation Darlehen 35'000 35'000.00

0.00 3810 Einlage in Spezialfinanzierung 0 1'427.83
1'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 1'000 1'000.00

6'470.00 4340 Benützungsgebühren, Vermietungen 5'000 7'215.00
1'104.40 4350 Verkauf Getränke 1'000 717.38

90'000.00 4610 Kantonsbeitrag 90'000 90'000.00
35'000.00 4620 Beiträge Gemeinden 35'000 35'000.00
1'437.15 4810 K Entnahme aus Spezialfinanzierung 0 0.00
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171'520.00 0.00 310 Denkmalpflege und Heimatschutz 91'000 0 183'340.00 0.00
171'520.00 91'000 183'340.00

7'300.00 3180 NHG Umsetzung Verträge 10'000 7'300.00
650.00 3650 Diverse Beiträge 1'000 600.00

163'570.00 3660 K Beitrag Restaurationen 80'000 175'440.00

574'181.90 229'058.25 330 Gemeindegärtnerei, Parkanlagen 623'000 223'200 647'466.65 235'848.55
345'123.65 399'800 411'618.10

314'161.90 3010 K Besoldung Gärtnerei 325'000 305'165.65
24'878.20 3030 Sozialversicherungen 26'000 24'154.10
24'918.45 3040 Pensionskasse 24'000 24'251.45
8'267.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 11'500 8'164.00
2'490.90 3060 Dienstkleider 2'000 1'621.45
1'661.00 3090 Div. Personalkosten, Weiterbildung 3'000 3'755.45

177.10 3100 Büromaterial, Drucksachen 500 0.00
16'983.05 3110 Anschaffungen Geräte, Fahrzeuge 18'500 46'457.15
12'156.95 3120 Wasser, Energie 15'000 13'142.05
23'073.60 3130 Material (Pflanzen, Dünger) 32'000 27'569.00
4'731.95 3131 Grünabfälle Kompostieranlage 6'000 5'822.10

51'293.55 3140 Unterhalt der Anlagen durch Dritte 60'000 4'463.80
7'132.35 3141 Unterhalt der baulichen Anlagen 20'000 30'557.55

646.15 3143 Familiengärten "Sangen" 500 507.75
186.20 3144 Unterhalt Parkanlagen 1'000 234.10

11'843.10 3151 Unterhalt Geräte, Maschinen, Fahrzeuge 20'000 14'594.90
777.05 3152 Unterhalt Ruhebänke, Spielplätze 1'500 74'622.50

0.00 3170 Spesenentschädigungen 500 0.00
3'360.80 3180 Dekorationen 3'000 4'080.90
1'071.20 3182 Telefon 1'000 641.60

44'261.75 3310 K Abschreibungen Haffterpark 44'000 50'000.00
20'109.65 3900 K Interne Verrechnung Personalaufwand 8'000 7'661.15
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3'800.00 4230 Pachtzinsen Familiengärten "Sangen" 2'800 3'800.00
13'445.90 4350 Verkäufe aus Gärtnerei 15'000 10'899.10
11'812.35 4360 K Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 2'400 22'149.45

200'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 203'000 199'000.00

81'147.00 5'000.00 340 Sport allgemein 102'100 5'000 97'630.35 5'000.00
76'147.00 97'100 92'630.35

1'291.05 3000 Sportkommission 3'000 1'383.40
45'488.00 3010 Besoldung Sekretariat 47'000 45'266.00
3'727.80 3030 Sozialversicherungen 3'700 3'708.95
4'133.35 3040 Pensionskasse 4'000 4'131.70

998.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 1'400 1'013.00
310.00 3090 Spesen, Weiterbildung 2'000 770.00

3'165.20 3100 Marketing, Werbung 8'000 2'465.50
1'325.70 3101 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 3'000 74.80

46.70 3110 Anschaffungen Geräte, Einrichtungen 2'000 0.00
986.30 3140 Büro Güttingersreuti, Unterhalt 2'000 830.25

0.00 3180 Sportanlagenkonzept Güttingersreuti 0 4'388.30
0.00 3181 Vita Parcours 3'000 3'647.15

6'264.90 3183 Eigene Anlässe 6'000 5'971.30
0.00 3186 TKB-Thurathlon 0 7'500.00

2'790.00 3651 Beiträge an Sportvereine 5'000 3'400.00
10'620.00 3653 Vereinsbeiträge Jugendarbeit 12'000 13'080.00

5'000.00 4520 Beitrag der Schulgemeinden 5'000 5'000.00
an Sportsekretariat

460'081.20 243'890.42 341 Schwimmbad 486'900 217'200 382'508.85 151'796.84
216'190.78 269'700 230'712.01

179'296.05 3010 K Besoldungen 191'000 179'646.20
13'606.05 3030 Sozialversicherungen 15'000 14'022.60
13'615.55 3040 Pensionskasse 15'000 14'625.85
4'718.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 6'400 4'795.00
5'530.50 3100 Telefon, Drucksachen, Inserate 7'000 6'573.75
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4'651.10 3110 Anschaffung Geräte, Einrichtungen 3'000 4'319.85
71'016.90 3120 Wasser, Energie 70'000 53'969.60
12'022.65 3130 Chemikalien 12'000 9'258.80
2'718.45 3131 Reinigungsmaterial 3'000 2'275.15

40'358.15 3140 Unterhalt der baulichen Anlagen 50'000 41'377.25
10'790.45 3141 Unterhalt Grünanlagen 12'500 7'619.15
12'236.60 3150 Unterhalt Geräte, Einrichtungen 15'000 7'833.40

785.00 3170 Spesenentschädigungen, Weiterbildung 1'000 470.00
7'735.75 3190 Uebriger Sachaufwand 5'000 3'722.25

50'000.00 3310 K Abschreibungen 50'000 0.00
31'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 31'000 32'000.00

19'382.90 4270 Miete Kiosk 16'000 12'007.85
210'394.70 4340 Eintritte 190'000 131'056.20

2'631.87 4350 Verkäufe 3'000 1'108.29
5'298.45 4360 Rückerstattungen 3'000 2'824.50
6'182.50 4361 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 5'200 4'800.00

664'941.90 144'615.05 342 Sportanlagen 820'200 139'600 704'757.95 136'700.95
520'326.85 680'600 568'057.00

180'221.00 3010 K Besoldung Sportwarte 192'000 174'481.00
14'250.85 3030 Sozialversicherungen 15'000 13'797.70
14'405.15 3040 Pensionskasse 13'500 10'755.35
4'743.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 6'700 4'657.00
1'263.00 3090 Weiterbildung, Schulung 5'000 4'240.00

12'702.50 3110 Anschaffung Geräte, Einrichtungen 22'500 29'729.65
84'768.80 3120 Wasser, Energie 95'000 80'554.25
11'053.95 3130 Reinigungsmaterial 12'000 11'242.40
30'267.45 3140 K Unterhalt der baulichen Anlagen 120'000 39'298.75
34'627.90 3141 Unterhalt Grünanlagen, Sämereien 50'000 42'961.70
60'281.85 3151 Unterhalt Geräte, Einrichtungen, Treibstoff 70'000 76'065.30
1'485.30 3152 Aufwand Getränkeautomat 2'500 1'445.15

618.50 3170 Spesenentschädigungen 2'000 1'435.45
9'737.75 3180 Sachversicherungen, Telefon 12'000 11'643.20
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

4'514.90 3190 Übriger Sachaufwand 3'000 2'451.05
32'000.00 3290 Baurechtszinsen 32'000 32'000.00

150'000.00 3310 Abschreibung Sportanlagen 150'000 150'000.00
18'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 17'000 18'000.00

63'754.75 4340 Benützungsgebühren allgemein 60'000 58'633.50
55'000.00 4341 Benützungsgebühren Schulgemeinde 55'000 55'000.00
11'255.00 4360 Rückerstattungen, Fremdaufträge 10'000 8'797.00
2'600.00 4361 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 2'600 2'400.00
3'005.30 4390 Ertrag Getränkeautomat 3'000 2'870.45
9'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 9'000 9'000.00

819'459.10 484'338.50 343 Eishalle 790'500 460'800 794'655.65 480'352.80
335'120.60 329'700 314'302.85

220'519.05 3010 Besoldungen 216'000 230'816.80
17'233.70 3030 Sozialversicherungen 17'000 18'271.85
18'136.90 3040 Pensionskasse 17'000 19'794.25
5'803.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 7'500 6'196.00

650.00 3090 Weiterbildung, Schulung 5'000 510.00
8'964.05 3110 K Anschaffungen Geräte, Maschinen 3'000 10'523.45

876.55 3111 Anschaffung Schlittschuhe 3'000 1'381.95
135'616.15 3120 Energie, Wasser, Heizung 130'000 136'493.05

6'459.15 3130 Reinigungsmaterial 10'000 4'751.70
72'859.70 3140 K Unterhalt der baulichen Anlagen 58'000 52'638.65
35'994.50 3150 K Unterhalt Maschinen, Fahrzeuge 20'000 20'898.35

0.00 3170 Spesenentschädigungen 1'000 0.00
14'942.20 3180 Dienstleistungen, Versicherungen, Telefon 20'000 10'027.40
2'404.15 3190 Übriger Sachaufwand 3'000 1'352.20

250'000.00 3310 Abschreibungen 250'000 250'000.00
22'000.00 3650 Beiträge an Weinfelder Eissportvereine 22'000 22'000.00
5'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 6'000 7'000.00
2'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 2'000 2'000.00

41'716.00 4270 K Pacht Restaurant 45'000 42'051.50
14'931.00 4271 Raumvermietung 15'000 17'513.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

10'082.60 4273 Vermietung Materialkasten 8'000 10'477.45
286'328.25 4340 Eisfeldvermietung 260'000 269'034.00
27'340.55 4341 Öffentlicher Eislauf 30'000 27'821.05
28'986.30 4342 Schlittschuhvermietung 30'000 28'371.90
3'473.55 4343 Schlittschuhservice 5'000 3'189.50

16'659.00 4344 Hallenvermietung Sommerbetrieb 15'000 16'571.50
12'480.50 4350 Platzmiete Werbung 12'000 12'480.50
2'155.50 4360 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 4'800 10'134.40
6'185.25 4390 Verschiedene Einnahmen 2'000 4'708.00

30'000.00 4620 Beiträge Schulgemeinden 30'000 30'000.00
4'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 4'000 8'000.00

23'878.55 21'848.50 344 Sportunterkunft Mühlfangstrasse 28'500 15'000 27'457.25 21'333.00
2'030.05 13'500 6'124.25

4'556.15 3120 Wasser, Energie, Heizung 5'000 4'457.25
322.40 3140 Unterhalt 3'000 0.00

15'000.00 3160 Raummiete 15'000 15'000.00
0.00 3180 Dienstleistungen, Versicherungen 1'500 0.00

4'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 4'000 8'000.00
21'838.50 4270 Mieteinnahmen 15'000 21'333.00

10.00 4390 Verschiedene Einnahmen 0 0.00

822'466.30 525'051.80 345 Hallenbad 812'500 556'000 839'273.65 502'756.05
297'414.50 256'500 336'517.60

340'906.00 3010 Besoldungen 336'000 328'055.00
27'705.85 3030 Sozialversicherungen 27'000 24'980.60
28'778.70 3040 Pensionskasse 29'000 28'636.95
8'971.00 3050 Kranken- und Unfallversicherung 11'500 8'779.00
2'921.75 3110 Anschaffung Geräte, Einrichtungen 3'000 4'240.40

159'196.50 3120 Wasser, Energie, Heizung 165'000 170'562.60
10'253.80 3130 Chemikalien 13'000 11'631.05
10'258.70 3131 Reinigungsmaterial 8'000 6'974.90
1'394.75 3132 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 5'000 5'812.80
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

23'086.60 3133 Wareneinkauf 25'000 26'426.00
30'386.20 3140 K Unterhalt der baulichen Anlagen 12'000 18'773.50
11'672.90 3150 Unterhalt Geräte, Einrichtungen 12'000 14'303.05
1'935.00 3170 Spesenentschädigungen, Weiterbildung 3'000 8'970.00
9'710.60 3180 Dienstleistungen, Versicherungen, Telefon 10'000 11'368.00

739.80 3190 Übriger Sachaufwand 1'000 1'830.95
140'548.15 3510 K Anteil Sanierungskosten 138'000 153'928.85
12'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 12'000 12'000.00
2'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 2'000 2'000.00

33'194.60 4270 Parkplatzgebühren 22'000 31'177.45
311'204.05 4340 Eintritte-Hallenbadkasse 310'000 281'886.95
27'070.40 4341 Eintritte von Dritten 20'000 24'293.05
33'421.55 4350 Warenverkäufe 35'000 34'382.50

903.20 4360 Rückerstattungen 2'000 1'054.10
80'054.00 4610 K Kantonsbeitrag 130'000 91'295.00
39'204.00 4620 Beiträge Nachbargemeinden 37'000 38'667.00

63'351.65 0.00 350 Marktplatz 65'000 0 7'883.80 0.00
63'351.65 65'000 7'883.80

13'351.65 3150 Unterhalt Mobiliar 15'000 7'883.80
50'000.00 3310 K Abschreibungen Infrastruktur 50'000 0.00

1'908'852.15 23'117.40 4 Gesundheit 1'715'700 23'000 1'591'558.85 23'118.30
1'885'734.75 1'692'700 1'568'440.55

14'198.85 22'200.00 430 Rettungsdienst 14'500 22'000 46'014.00 22'200.00
8'001.15 7'500 23'814.00
2'903.15 3140 Halle: Baulicher Unterhalt 3'000 4'733.20
9'271.20 3160 Halle: Baurechtzins, Parkplätze 9'000 9'141.70

24.50 3180 Halle: Sachversicherung 500 139.10
0.00 3310 Abschreibungen 0 30'000.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

2'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 2'000 2'000.00
22'200.00 4270 Halle: Mietanteil Rettungsdienst 22'000 22'200.00

1'823'794.30 0.00 440 Ambulante Krankenpflege 1'629'000 0 1'465'421.25 0.00
1'823'794.30 1'629'000 1'465'421.25

629'543.00 3610 Beiträge Langzeitpflege Pflegeheime 650'000 566'738.00
3'714.15 3650 Entlastungsdienst SRK 6'500 5'367.00

57'066.00 3651 Beitrag Mütter- / Väterberatung 55'000 48'640.50
1'129'952.70 3652 K Beitrag Pflegekosten Verein Spitex 850'000 841'440.60

1'398.15 3653 Beiträge Pflegekosten an Private 65'000 1'138.60
2'120.30 3654 Information Spitex 2'500 2'096.55

65'888.00 0.00 450 Gesundheitsförderung 66'000 0 64'854.00 0.00
65'888.00 66'000 64'854.00

65'688.00 3640 Gemeindezweckverband Perspektive 65'000 64'854.00
200.00 3650 Diverse Beiträge 1'000 0.00

3'300.00 0.00 459 Uebrige Krankheitsbekämpfung 4'200 0 13'400.00 0.00
3'300.00 4'200 13'400.00

150.00 3640 Beitrag an TBC-Fürsorgestelle 200 150.00
150.00 3650 Diverse Beiträge 1'000 250.00

3'000.00 3651 Samariterverein 3'000 13'000.00

1'671.00 917.40 470 Lebensmittelkontrolle 2'000 1'000 1'869.60 918.30
753.60 1'000 951.30

1'671.00 3520 Pilzkontrolle 2'000 1'869.60
917.40 4520 Von Gemeinden für Pilzkontrolle 1'000 918.30
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

4'799'397.52 2'186'014.11 5 Soziale Wohlfahrt 4'688'300 1'800'000 4'448'033.28 1'950'880.33
2'613'383.41 2'888'300 2'497'152.95

0.00 16'770.00 500 Sozialversicherung, Allgemeines 0 15'000 0.00 16'320.00
16'770.00 15'000 16'320.00

16'770.00 4510 Kantonsbeitrag AHV-Gemeindestelle 15'000 16'320.00

1'256'434.85 233'177.63 520 Krankenversicherung 1'330'000 290'000 1'096'614.00 203'977.30
1'023'257.22 1'040'000 892'636.70

11'467.65 3641 Kostenübernahme Verlustscheine 30'000 18'290.90
969'306.55 3650 Beitrag Prämienverbilligung KVG 950'000 893'525.10
275'660.65 3651 Kosten Aufhebung Prämienausstände 350'000 184'798.00

123'954.25 4610 Beitrag des Kantons für Prämienausstände 160'000 77'014.15
109'223.38 4650 Rückerstattungen Aufhebungen 130'000 126'963.15

160'443.70 0.00 540 Jugendpolitik 170'000 0 116'261.35 0.00
160'443.70 170'000 116'261.35

3'487.40 3000 Jugendkommission 6'000 1'592.95
15'254.30 3180 Projekte 15'000 14'987.55

129'500.00 3650 Verein für Jugend und Freizeit 130'000 88'000.00
850.00 3651 Diverse Beiträge 1'000 900.00

8'080.20 3652 Pro Juventute Elternbriefe 10'000 10'780.85
3'271.80 3653 Frühe Förderung 8'000 0.00

0.00 0.00 550 Invalidität 300 0 0.00 0.00
0.00 300 0.00

0.00 3650 Diverse Beiträge 300 0.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

21'085.60 0.00 580 Alterspolitik 20'000 0 5'026.40 0.00
21'085.60 20'000 5'026.40

21'085.60 3180 Seniorennetz / Projekte 20'000 5'026.40

2'625'954.62 1'552'952.24 581 K Oeffentliche Sozialhilfe 2'476'500 1'175'000 2'476'268.85 1'265'612.61
1'073'002.38 1'301'500 1'210'656.24

8'264.50 3000 Fürsorgekommission 9'500 7'115.45
354'188.50 3010 Besoldungen Fürsorgeamt 360'000 347'153.45
33'068.20 3030 Sozialversicherungen 28'000 31'869.85
33'874.70 3040 Pensionskasse 32'000 32'514.10
7'767.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 10'000 7'027.05
3'909.65 3090 Diverse Personalkosten, Weiterbildung 5'000 2'893.00

397.30 3100 Büromaterial, Drucksachen 2'000 69.00
0.00 3110 Anschaffungen Geräte, Mobiliar 3'000 66.95

20'762.05 3150 Unterhalt Geräte, Mobiliar, EDV 20'000 9'160.00
16'758.40 3160 Mietkosten Asylbewerberunterkünfte 15'000 11'700.00
15'680.30 3161 Anschaffung, Betriebskosten und Reparaturen 15'000 19'817.10

für Asylbewerberunterkünfte
38'950.00 3162 Mietkosten für Notwohnungen 40'000 37'350.00
9'735.20 3163 Anschaffungen, Betriebskosten und Reparaturen 15'000 7'900.30

für Notwohnungen
272.80 3170 Spesenentschädigungen 3'000 321.30

5'381.13 3180 Dienstleistung, Telefon, Porti 7'000 5'308.30
0.00 3181 Gutachten und Rechtsabklärungen 5'000 4'752.00

379'937.15 3661 Unterstützung Thurgauer Bürger 330'000 392'689.00
895'783.40 3662 Unterstützung übrige CH-Bürger 800'000 807'694.85
551'860.04 3663 Unterstützung Ausländer 470'000 541'302.40
66'040.65 3664 Unterstützung Asylbewerber 130'000 94'893.55

0.00 3665 Unterstützung an anerkannte Flüchtlinge 10'000 0.00
176'323.65 3667 Beiträge an Kinderbetreuung 160'000 107'671.20

7'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 7'000 7'000.00
7'560.00 4270 Mieterträge Asylbewerberunterkünfte 15'000 13'650.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

0.00 4271 Rückvergütung für Unterhalt 15'000 14'097.90
Asylbeweberunterkunft

47'148.40 4272 Mieterträge Notwohnung 40'000 35'400.00
0.00 4273 Rückvergütung Notwohnung 1'000 0.00

630.00 4310 Gebühren Sozialhilfe 1'000 1'250.00
14'451.90 4360 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 3'000 13'246.00

138'631.65 4361 Rückvergütung von Thurgauerbürgern 190'000 126'508.10
632'151.25 4362 Rückvergütung von Schweizerbürgern 480'000 674'275.66
597'988.44 4363 Rückvergütung von Ausländern 320'000 301'075.60
89'415.60 4364 Rückvergütung von Asylbewerbern 10'000 47'544.35
24'975.00 4611 Staatsbeitrag Asylbewerber 100'000 38'565.00

112'788.75 29'636.27 582 Arbeitslosenunterstützung 58'500 0 74'141.80 0.00
83'152.48 58'500 74'141.80

6'412.90 3010 Beschäftigungsprogramme intern 7'000 3'873.25
0.00 3030 Sozialversicherung 1'000 0.00

169.00 3050 Kranken- und Unfallversicherung 500 104.00
106'206.85 3640 K Beschäftigungsprogramme extern 50'000 70'164.55

29'636.27 4610 Rückvergütung Beschäftigungsprogramm extern 0 0.00

0.00 0.00 588 Regionales Integrationsprojekt Periurban 0 0 77'157.90 77'157.90
0.00 0 0.00
0.00 3010 Besoldung 0 37'285.20
0.00 3030 Sozialversicherungen 0 2'944.50
0.00 3040 Pensionskasse 0 702.35
0.00 3180 Projekte 0 36'225.85

0.00 4611 Beiträge Bund Kanton 0 77'157.90

611'890.00 353'477.97 589 Diverse Leistungen 631'000 320'000 601'562.98 387'812.52
258'412.03 311'000 213'750.46

2'544.90 3000 Integrationskommission 2'000 1'855.75
403.95 3010 Besoldung Fachstelle Integration 0 21'552.70
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Laufende Rechnung
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Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

520.95 3030 Sozialversicherungen 0 2'474.90
0.00 3040 Pensionskasse 0 1'965.95
0.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 0 1'316.00

40'570.00 3180 Projekte Fachstelle Integration 42'000 41'467.20
1'144.65 3190 Aufwendungen Alimentenbezug 2'000 0.00
3'013.00 3650 Diverse Beiträge 5'000 3'713.00

500.00 3651 Gemeinnütziger Frauenverein Weinfelden 500 500.00
11'500.00 3652 Beitrag Kompetenzzentrum Integration 12'500 0.00
49'266.00 3653 Beitrag Paar-, Familien- und Jugendberatung 47'000 48'640.50

223'540.00 3666 K Alimentenvorschüsse 270'000 225'583.95
278'886.55 3760 Alimenteninkasso-Auszahlungen 250'000 252'493.03

0.00 4361 Rückerstattung Private 0 589.55
74'591.42 4366 K Rückvergütung Alimentenvorschüsse 70'000 110'829.94

0.00 4610 Beitrag Kanton Kompetenzzentrum 0 7'000.00
0.00 4611 Beitrag Bund / Kanton für Fachstelle 0 16'900.00

278'886.55 4760 Alimenteninkasso-Einnahmen 250'000 252'493.03

300.00 0.00 590 Hilfsaktionen Inland 1'000 0 0.00 0.00
300.00 1'000 0.00

300.00 3620 Beiträge an CH-Gemeinden 1'000 0.00

10'500.00 0.00 591 Hilfsaktionen Ausland 1'000 0 1'000.00 0.00
10'500.00 1'000 1'000.00

10'500.00 3650 K Diverse Beiträge 1'000 1'000.00

4'765'022.65 1'079'255.95 6 Verkehr 4'873'100 989'200 4'649'065.13 1'075'197.80
3'685'766.70 3'883'900 3'573'867.33

615'917.00 0.00 600 Verkehrsgesetz 650'000 0 643'883.00 0.00
615'917.00 650'000 643'883.00

615'917.00 3610 Beitrag an Kanton 650'000 643'883.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

3'797'315.90 679'584.15 620 Gemeindestrassen 3'852'000 609'600 3'644'878.33 695'527.30
3'117'731.75 3'242'400 2'949'351.03

8'115.00 3000 Bau- und Strassenkommission 8'500 9'541.00
910'566.25 3010 Besoldung Bauamtspersonal 910'000 892'131.25
72'427.50 3030 Sozialversicherungen 74'000 70'775.15
80'205.25 3040 Pensionskasse 75'000 78'474.30
23'961.25 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 32'000 23'703.80
3'818.15 3060 Dienstkleider 3'000 3'930.70
3'586.00 3090 Diverse Personalkosten, Weiterbildung 4'000 2'519.40
3'718.15 3110 Anschaffungen Geräte, Maschinen, Fahrzeuge 5'000 18'647.45

40'146.30 3131 Baumaterial, Kies, Splitt, Teer 45'000 34'463.70
3'127.30 3132 Salz, Splitt für Winterdienst 25'000 9'666.28

71'550.20 3133 K Signalisierung, Hausnummern 45'000 42'057.55
22'665.90 3134 Treibstoff 30'000 22'592.70
19'991.00 3140 Regiearbeiten 20'000 19'121.25
79'267.00 3141 Ordentlicher Unterhalt, Schachtreinigung 80'000 64'347.75

Staubbekämpfung
9'900.00 3142 Landerwerb für Strassenzwecke 25'000 3'922.90

223'704.15 3143 Belagsreparaturen, kleine Ausbauten 220'000 177'152.75
130'686.80 3144 K Erneuerungen Strassenbeleuchtung 120'000 83'797.25
18'503.15 3145 Pfaden, Salzen, Splitten 35'000 47'641.15
1'641.60 3146 Unterhalt Brücken 1'000 19'372.20

614'671.75 3147 K Strassensanierungen 600'000 599'668.50
242'254.80 3148 TBW AG Pauschale Strassenbeleuchtung 243'000 236'049.60
37'142.70 3149 Diverse Verkehrsberuhigungsmassnahmen 50'000 60'318.90
16'326.15 3151 Unterhalt Fahrzeuge 25'000 19'500.25
13'888.35 3152 Unterhalt Geräte, Maschinen 20'000 18'835.35
6'466.95 3153 Unterhalt Gerätschaft Winterdienst 10'000 4'550.15

138.20 3170 Spesenentschädigungen 500 0.00
19'872.90 3180 Projektierungskosten 20'000 6'937.20

543.45 3181 Übriger Sachaufwand / Verschiedenes 1'000 676.40
25'630.35 3182 Haftplicht- und Sachversicherungen 25'000 24'483.45
42'799.35 3183 Zustandserfassung Gemeindestrassen 50'000 0.00
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1'000'000.00 3310 Abschreibungen Strassen 1'000'000 1'000'000.00
50'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 50'000 50'000.00

247'257.00 4060 Anteil Strassenverkehrssteuern 240'000 238'349.00
5'475.70 4271 Benützungsgebühren öffentlicher Grund 2'500 6'009.70

528.30 4350 Verkäufe Kies, Salz, Splitt 0 0.00
22'112.05 4360 Vergütung Dritter für bauliche Leistungen 20'000 16'567.70
27'417.25 4361 K Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 2'400 23'220.85
9'720.00 4610 Staatsbeitrag Unterhalt Kantonsstrassen 9'700 9'720.00

367'073.85 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 335'000 401'660.05

92'410.10 100.00 621 Werkhof Weststrasse 6 96'500 0 68'464.40 0.00
92'310.10 96'500 68'464.40

0.00 3110 Anschaffung Geräte, Mobiliar, Maschinen 500 0.00
10'364.85 3120 Wasser, Energie, Heizmaterial 12'000 9'183.15

711.60 3130 Betriebs-/ Verbrauchsmaterial 1'000 256.85
14'823.15 3140 Baulicher Unterhalt 16'000 6'276.80

0.00 3160 Miete Zelt Werkhof 0 38'880.00
8'510.50 3180 Sachversicherungen, Telefon 9'000 4'867.60

50'000.00 3310 K Abschreibung Halle Werkhof 50'000 0.00
8'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 8'000 9'000.00

100.00 4270 Nutzungsentgelt (Miete) 0 0.00

91'916.45 284'186.00 622 Parkieranlagen 94'500 265'000 136'777.35 267'909.50
192'269.55 113'500 131'132.15

2'796.35 3100 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 2'000 2'209.70
21'345.95 3110 K Anschaffung Geräte, Software 22'000 14'942.20
10'004.30 3140 Baulicher Unterhalt 10'000 13'830.80
6'213.20 3150 Unterhalt und Ersatz Geräte, Software 9'000 5'294.65

31'056.65 3310 K Abschreibung Parkieranlagen 31'000 80'000.00
20'500.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 20'500 20'500.00

268'168.00 4270 Parkplatzgebühren 240'000 256'109.50
16'018.00 4340 Gebühren Parkkarte, Bewilligungen 25'000 11'800.00
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138'953.35 111'485.80 640 Oeff. Regionaler Personenverkehr 149'100 111'200 137'246.05 110'061.00
27'467.55 37'900 27'185.05

93'100.00 3190 Generalabonnemente SBB 93'100 90'300.00
25'853.35 3600 Beiträge an Bahnhofanlagen 30'000 21'913.05

0.00 3650 K Beitrag an Anschlussgleis Model AG 6'000 5'033.00
20'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 20'000 20'000.00

6'240.00 4270 Anteil Gemeinde Parkplatzgebühren 6'200 6'240.00
105'245.80 4340 Benützungsgebühren GA SBB 105'000 103'821.00

28'509.85 3'900.00 651 Nahverkehrsbetriebe 31'000 3'400 17'816.00 1'700.00
24'609.85 27'600 16'116.00

15'088.00 3650 K Subvention Taxifahrten 11'000 12'816.00
13'421.85 3655 Konzeptstudie Ortsbusprojekt 20'000 5'000.00

3'900.00 4100 Konzessionsgebühren Taxi 3'400 1'700.00

2'700'067.55 1'570'937.28 7 Umwelt und Raumordnung 3'071'900 1'644'500 2'956'568.40 1'537'738.65
1'129'130.27 1'427'400 1'418'829.75

96'860.80 0.00 700 Wasser 85'000 0 96'178.90 0.00
96'860.80 85'000 96'178.90

53'300.00 3120 Wasser öffentliche Brunnen 55'000 55'398.60
29'904.70 3140 Unterhalt öffentliche Brunnen, Hydrantenanlagen 20'000 28'531.40
13'656.10 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 10'000 12'248.90

1'021'730.45 1'021'730.45 710 Abwasserbeseitigung 1'100'000 1'100'000 974'599.80 974'599.80
0.00 0 0.00

50'811.85 3140 K Unterhalt Kanalisationen 40'000 64'754.35
10'016.05 3141 Bauliche Anpassungen 20'000 19'442.95
18'638.70 3142 Hebewerk Tannenwiesen 20'000 27'888.40

409'771.85 3143 K Erneuerung Kanalisationsnetz 400'000 233'069.45
-7'863.50 3144 Schlurhalde (Meteorwasserleitung) 0 60'957.95
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

4'926.05 3180 TBW, Bezugskosten ARA-Gebühren 5'000 4'747.45
0.00 3181 GKP / GEP, Ueberarbeitung 5'000 0.00

424'954.67 3520 Anteil Betriebskosten AVM 500'000 478'488.83
85'118.88 3800 K Einlage in Spezialfinanzierung 90'000 58'644.92
25'355.90 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 20'000 26'605.50

1'021'730.45 4340 Gebühren für Abwasserbeseitigung 1'100'000 974'599.80

400'929.45 263'589.58 720 Abfallbeseitigung 403'000 277'500 417'689.15 277'128.75
137'339.87 125'500 140'560.40

3'696.15 3100 Drucksachen, Inserate, Porti 3'000 3'546.55
539.40 3101 Telefon, Büromaterial 500 588.15

0.00 3110 Anschaffungen Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 2'000 0.00
372.80 3130 Verbrauchsmaterial 500 0.00

19'284.35 3131 Ankauf Gebührenmarken und Plomben 20'000 19'300.85
9'240.05 3135 Entsorgungszentrum: Betriebskosten 15'000 12'027.40

965.55 3145  Entsorgungszentrum: Baulicher Unterhalt 3'000 729.05
10'603.60 3150 Unterhalt Sammelstellen 12'000 9'058.80
65'560.00 3182 Papier 72'000 66'440.00
94'863.15 3185 Grüne Route 90'000 93'335.10
18'288.40 3187 Bauschutt 20'000 18'306.10

0.00 3189 Sonderabfälle, Diverses 2'000 0.00
1'630.80 3190 Übrige Sachaufwände 2'000 1'702.50

175'885.20 3900 K Interne Verrechnung Personalaufwand 161'000 192'654.65
116.85 4350 Abfuhr- und Deponiegebühren 2'000 54.40

137'771.40 4351 Wiederverwertungsbeitrag Verband 140'000 136'022.20
55'001.10 4352 Papier 60'000 55'739.45
20'507.50 4353 Wiederverwertungsbeitrag Gemeinden 20'000 20'382.25
1'603.10 4354 Gebühren Häckseldienst 2'500 1'815.75

18'667.35 4355 Verkauf Gebührenmarken und Plomben 20'000 19'008.70
29'922.28 4358 Recyclinggebühren, Rückerstattungen 33'000 44'106.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

146'646.25 178'671.40 730 Kompostieranlage 172'000 130'000 188'858.90 164'534.60
32'025.15 42'000 24'324.30
24'692.50 3010 Besoldung 25'000 26'341.50
2'023.35 3030 Sozialversicherung 2'100 2'138.55

650.00 3050 Kranken- und Unfallversicherung 900 707.00
190.10 3100 Drucksachen, Inserate, Porti 500 115.60

0.00 3110 Anschaffungen Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 1'500 0.00
1'505.10 3120 Energiekosten, Telefon, Büromaterial 2'000 1'401.25

270.00 3130 Verbrauchsmaterial 500 921.60
6'786.40 3140 Unterhalt der baulichen Anlagen 6'000 37'015.10

97'028.80 3180 Betriebskosten durch Dritte 120'000 106'718.30
13'500.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 13'500 13'500.00

178'671.40 4340 Anlieferung Dritte / Deponiegebühren 130'000 164'287.95
0.00 4360 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 0 246.65

263'041.70 18'618.75 740 Friedhof und Bestattung 311'000 20'000 303'009.95 14'712.30
244'422.95 291'000 288'297.65

450.90 3000 Friedhofkommission 1'000 0.00
1'025.60 3060 Dienstkleider 1'000 933.15
6'194.40 3100 Drucksachen, Inserate 6'000 6'352.95
1'015.80 3110 Anschaffungen Bestattungsutensilien 2'000 2'821.95

132'438.10 3130 Bestattungskosten 130'000 152'175.65
23'087.15 3141 K Unterhalt Grünanlagen / Einfassungen 60'000 41'598.95
3'395.00 3150 Grabaushub 10'000 3'734.50

434.75 3180 Sachversicherung 1'000 392.80
95'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 100'000 95'000.00

18'618.75 4340 Gebühren und Kostenbeiträge 20'000 14'712.30

35'559.85 3'400.00 741 Abdankungskapelle 50'400 3'000 31'138.95 3'300.00
32'159.85 47'400 27'838.95

1'863.50 3010 Besoldungen 3'000 1'884.30
152.90 3030 Sozialversicherungen 300 154.60
49.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 100 51.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

10'359.10 3120 Wasser, Energie, Heizmaterial 9'000 10'256.25
1'719.75 3130 Betriebs-/ Verbrauchsmaterial 2'000 1'378.80

18'415.60 3140 K Baulicher Unterhalt 33'000 16'414.00
3'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 3'000 1'000.00

3'400.00 4340 Benützungsgebühren 3'000 3'300.00

234'064.40 14'593.10 750 Gewässerverbauungen 309'000 30'000 270'831.80 25'793.05
219'471.30 279'000 245'038.75

4'329.00 3130 Unterhalt Giessendücker 3'000 4'486.20
54'486.90 3140 Unterhalt Bachbette 100'000 115'195.65
6'604.00 3180 K Unterhaltskonzept Bäche 25'000 13'548.60

100'000.00 3310 Abschreibungen  Bachverbauung 100'000 50'000.00
0.00 3610 Beiträge an Kanton für Thur 1'000 104.65

68'644.50 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 80'000 87'496.70
14'593.10 4610 Staatsbeitrag Bachunterhalt 30'000 25'793.05

73'160.00 3'395.25 770 Naturschutz 73'000 4'000 59'000.00 3'251.00
69'764.75 69'000 55'749.00

15'160.00 3140 K Naturschutzgebiete 15'000 1'000.00
50'000.00 3311 Abschreibung Sanierung Geren 50'000 50'000.00
8'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 8'000 8'000.00

3'395.25 4360 Rückerstattung Biotop Güttingersreuti 4'000 3'251.00

301'218.15 66'938.75 780 Uebriger Umweltschutz 337'000 65'000 380'260.85 62'377.00
234'279.40 272'000 317'883.85

567.05 3120 Wasser, Energie, öffentliche Toiletten 500 374.80
32'059.00 3121 Einkauf Ökostrom Verwaltungsliegenschaften 32'000 22'059.00

46.75 3130 Betriebs-/ Reinigungsmaterial öffentl. Toiletten 1'500 0.00
17'214.60 3140 Unterhalt öffentliche Toiletten 18'000 15'190.30
44'987.70 3180 K Massnahmen Energiestadt 76'000 52'757.85

0.00 3185 Altlasten - Kostenbeteiligungen Gemeinde 10'000 97'748.40
9'287.85 3190 Hundehaltung 15'000 11'039.50
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

4'686.55 3520 Reg. Tierkörpersammelstelle 4'000 4'062.90
55'932.00 3521 Energieberatung 50'000 42'644.00

100'000.00 3820 K Einlage Energiefonds 100'000 100'000.00
36'436.65 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 30'000 34'384.10

38'650.00 4060 Hundesteuern 40'000 36'885.00
15'219.60 4510 Kantonsbeitrag Energieberatungsstelle 14'500 14'280.75
8'362.00 4520 Gemeindebeiträge Energieberatungsstelle 7'500 7'578.00
4'707.15 4600 Bundesbeitrag CO2-Abgabe 3'000 3'633.25

126'856.50 0.00 790 Raumordnung 231'500 15'000 235'000.10 12'042.15
126'856.50 216'500 222'957.95

73'787.70 3180 K Ortsplanung 180'000 183'514.70
8'068.80 3640 Beitrag an Regionalplanungsgruppe 6'500 6'485.40

45'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 45'000 45'000.00
0.00 4360 Perimeterbeiträge Gestaltungspläne 15'000 12'042.15

375'518.40 56'037.95 8 Volkswirtschaft 436'000 65'100 261'121.70 169'054.60
319'480.45 370'900 92'067.10

0.00 0.00 801 Landwirtschaft, Bodenverbesserungen 3'000 0 1'526.00 0.00
0.00 3'000 1'526.00

0.00 3000 Flurkommission 2'500 126.00
0.00 3190  Übriger Sachaufwand 500 1'400.00

47'177.65 891.60 804 Landwirtschaft, Planzenbau, Tierhaltung 49'000 6'000 47'885.50 2'711.85
46'286.05 43'000 45'173.65

7'442.85 3010 Gemeindestelle für Landwirtschaft 6'000 7'105.10
5'930.00 3130 Hagelwehr 6'000 5'930.00

960.80 3180 Feuerbrandkontrolle 5'000 2'423.40
32'844.00 3610 Gemeindebeitrag Pflanzenschutzfonds 32'000 32'427.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

651.60 4510 Rückerstattung Kanton für Feuerbrand 5'000 2'351.85
240.00 4511 Rückerst. Kanton für Obstgärten-Kontrolle 1'000 360.00

46'672.15 0.00 810 Forstwirtschaft 67'500 0 -51'497.40 113'153.00
46'672.15 67'500 164'650.40

4'090.25 3140 Flur- und Waldstrassen PWI 20'000 -97'321.60
2'340.50 3141 Unterhalt Waldschulzimmer 3'000 2'714.60

0.00 3150 Unterhalt Waldparzelle Zelglistr. 500 0.00
40'241.40 3610 Beitrag Kant. Waldgesetz 44'000 43'109.60

0.00 4610 Staatsbeiträge an PWI 0 113'153.00

3'844.05 7'440.00 820 Jagd und Fischerei 5'500 7'600 4'900.05 7'440.00
3'595.95 2'100 2'539.95
1'286.95 3400 Kanton Anteil Jagdpachterlös 1'500 1'286.95

365.10 3420 Gemeinden Jagdpachtanteile 500 365.10
1'832.00 3620 Wildschadenverhütung 3'000 2'888.00

360.00 3650 Beitrag an Jagd- und Vogelschutz 500 360.00
7'340.00 4100 Erlös Jagdpacht 7'500 7'340.00

100.00 4110 Fischpachterlös 100 100.00

107'668.10 119.00 830 Tourismus / Marketing 147'500 1'500 93'892.30 0.00
107'549.10 146'000 93'892.30

1'351.80 3000 Marketingkommission 3'000 1'651.60
5'079.20 3001 Rebkommission 2'500 4'371.90
1'230.20 3100 Werbung, Inserate, Publikationen 8'000 7'458.75
2'592.00 3130 K Nachdruck Doku Mappe "Porträt Weinfelden" 20'000 0.00

14'843.55 3140 Weinweg Weinfelden 15'000 0.00
14'261.60 3180 Marketing-Projekte 15'000 14'615.45

378.00 3181 Dorfführungen 2'000 0.00
1'080.00 3651 Thurg. Gourmetwanderung (Anlass TG 5'000 0.00

Tourismus)
9'119.40 3652 Thurg. Verkehrsvereinigung / TG Tourismus 10'000 7'565.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

35'732.35 3653 Beflaggung, Weihnachtsbeleuchtung, Diverses 45'000 36'229.60
22'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 22'000 22'000.00

119.00 4350 Verkäufe Broschüren, Diverses 500 0.00
0.00 4360 Rückerstattung Dorfführung 1'000 0.00

170'156.45 47'587.35 840 Industrie, Gewerbe, Handel 163'500 50'000 164'415.25 45'749.75
122'569.10 113'500 118'665.50

83'019.50 3650 Zentrumsförderung 80'000 75'266.00
3'400.00 3651 Beiträge Wirtschaftsförderung 3'500 3'400.00

50'000.00 3652 Beitrag Messen Weinfelden 50'000 50'000.00
33'736.95 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 30'000 35'749.25

47'587.35 4360 Vergütung der WEGA 50'000 45'749.75

1'079'552.59 19'028'993.33 9 Finanzen und Steuern 1'161'100 18'393'500 1'105'210.72 18'226'614.07
17'949'440.74 17'232'400 17'121'403.35

51'787.01 16'013'065.29 900 K Gemeindesteuern 50'000 15'630'000 34'816.69 15'559'653.00
15'961'278.28 15'580'000 15'524'836.31

51'787.01 3390 Abschreibungen, Erlasse 50'000 34'816.69
12'393'442.95 4001 Einkommens- und Vermögenssteuern 12'350'000 12'298'676.80

(Natürliche Personen)
196'713.64 4002 Steuern früherer Jahre nat. Personen 50'000 -95'802.75
604'507.15 4006 Quellensteuern 570'000 619'449.10

2'394'469.55 4010 Ertrags-/ Kapitalsteuern jur. Personen 2'400'000 2'367'342.65
423'932.00 4012 Steuern früherer Jahre jur. Personen 260'000 369'987.20

33'364.00 0.00 921 Finanzausgleich 100'000 0 84'348.00 0.00
33'364.00 100'000 84'348.00

33'364.00 3520 K Beitrag Kantonaler Finanzausgleich 100'000 84'348.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

0.00 1'401'474.65 931 Gemeindeanteile an kant. Steuern 0 1'170'000 0.00 1'150'730.50
1'401'474.65 1'170'000 1'150'730.50

692'337.20 4020 Liegenschaftensteuern 690'000 668'244.40
709'137.45 4030 K Grundstückgewinnsteuern 480'000 482'486.10

42'524.00 68'797.00 933 Gemeindeanteile an kant. Gebühren 40'000 60'000 41'549.75 65'308.00
26'273.00 20'000 23'758.25
11'600.00 3401 An Kanton Wirtepatente 10'000 8'900.00
30'924.00 3402 An Kanton Alkoholpatente 30'000 32'649.75

23'200.00 4411 Wirtepatente 20'000 17'800.00
45'597.00 4412 Alkoholpatente 40'000 47'508.00

239'583.18 898'372.79 940 Zinsen 281'600 880'800 285'063.67 805'526.22
658'789.61 599'200 520'462.55

1'148.05 3180 Bank-, Depotgebühren 1'600 2'013.60
5'997.00 3210 Passivzinsen kurzfristige Schulden 20'000 12'862.25

226'991.08 3221 Passivzinsen mittel- und langfristige Schulden 240'000 257'001.37
5'447.05 3232 Passivzinsen für Sonderrechnungen 20'000 13'186.45

5'900.74 4210 Ausgleichs-/ Verzugszinsen auf Steuern 1'000 24.37
17'272.05 4221 Zinsen von Aktivgeschäften 10'000 30'901.85
5'600.00 4223 Zinsen auf Werttiteln 5'000 5'000.00

700'000.00 4224 Dividenden TBW AG 700'000 600'000.00
169'600.00 4270 Zinsen Liegenschaften Finanzvermögen 164'800 169'600.00

(intern)

712'270.70 647'283.60 942 K Liegenschaften Finanzvermögen 688'500 652'700 659'011.20 645'396.35
64'987.10 35'800 13'614.85

3'632.45 31401  Liegenschaft Freiestr. 24; 6'000 4'780.30
Unterhalt, Verzinsung

9'510.00 42301 Liegenschaft Freiestr. 24; Mietzinse 6'000 9'900.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

11'724.45 31415 K Liegenschaft Frieden Bankstrasse 8; 50'000 11'969.15
Unterhalt, Verzinsung

2'000.00 42315 Liegenschaft Frieden Bankstrasse 8; 0 8'000.00
Mietzinse

3'243.60 31445 Liegenschaft Sangenscheune; 4'500 2'594.80
Unterhalt und Verschiedenes

5'000.00 42345 Liegenschaft Sangenscheune; Mietzinse 5'000 5'000.00
39'641.60 31460 Liegenschaft Bankstr. 6; Wartung, Unterhalt 40'000 49'649.15

58'480.00 42360 Liegenschaft Bankstr. 6; Mietzinse 60'000 59'480.00
30'000.00 31465 Freudigerwiese (Brauerei); Unterhalt, 30'000 30'000.00

Verzinsung
400.00 42365 Freudigerwiese (Brauerei); Pachtzinse 400 400.00

10'300.00 42370 Wiese im Roos; Mietzinsen 10'300 10'300.00
83'232.90 31475 K Liegenschaft zum Komitee; 51'000 47'339.65

Unterhalt, Verzinsung
152'031.00 42375 Liegenschaft zum Komitee; Mietzinsen 150'000 152'031.00

6'900.00 31480 Grundstücke Weerswilen; 7'000 6'900.00
Unterhalt, Verzinsung

4'966.00 42380 Grundstücke Weerswilen (Enz); Pachtzinse 5'000 4'966.00
3'033.40 31487 Liegenschaft Marktstrasse 16; Unterhalt 6'000 2'139.60

6'750.00 42387 Liegenschaft Marktstrasse 16; Mietzinse 2'000 0.00
10'297.80 31489 K Liegenschaft Freudigerweg 11; Unterhalt 3'000 1'181.75

7'248.40 42389 Liegenschaft Freudigerweg 11; Mietzinse 10'000 6'000.00
35'259.65 31491 K Liegenschaft Felsenstrasse 14; 25'000 31'216.60

Unterhalt, Verzinsung
47'040.00 42391 Liegenschaft Felsenstrasse 14, Mietzinse 50'000 45'570.00

19'897.90 31492 Liegenschaft Kappelerweg 31; 22'000 20'789.80
Unterhalt, Verzinsung

15'852.00 42392 Liegenschaft Kappelerweg 31; Mietzinse 17'000 15'945.00
16'173.40 31493 Liegenschaft Marktstrasse 14; 18'000 28'815.40

Unterhalt, Verzinsung
12'000.00 42393 Marktstrasse 14; Mietzinse 12'000 12'000.00

10'560.00 31494 K Fenacoareal; Unterhalt, Verzinsung 15'000 10'560.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2015 Rechnung 2014Voranschlag 2015

30'390.30 31495 K Liegenschaft Frauenfelderstr. 39/41/43; 50'000 50'171.10
Unterhalt und Verwaltung

89'380.20 42395 Liegenschaft Frauenfelderstr. 39/41/43; 90'000 89'478.35
Mietzinse

58'989.90 38095 Liegenschaft Frauenfelderstr. 39/41/43; 40'000 39'307.25
Einlage in Spezialfinanzierung

8'000.00 31496 Liegenschaft Ringstrasse 4; Verzinsung 8'000 8'000.00
14'000.00 31497 Feldhof; Unterhalt, Verzinsung 14'000 14'000.00

29'370.00  42397 Parzelle 1132 "Feldhof"; Baurechtszins 30'000 29'370.00
268'293.35 31498 K Rössliareal (Tiefgaragen); 240'000 240'596.65

Defizitanteil, Verzinsung
182'905.00 42398 Baurechtszins Stockwerkeigentümer- 190'000 182'905.00

gemeinschaft "Rössli-Felsen"
59'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 59'000 59'000.00

14'051.00 42399 Pachtlandzinsen 15'000 14'051.00

23.70 0.00 990 Abschreibungen 1'000 0 421.41 0.00
23.70 1'000 421.41

23.70 3300 Abschreibungen Debitoren 1'000 421.41
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Bemerkungen Investitionsrechnung 2015 
 
 

140.50301 diverse Vorarbeiten (Projektierungs- und Planungskosten) 

303.50301 Baukostenabrechnung für die Sanierung des Foyers und der Toiletten-
anlagen Thurgauerhof (GR 18.08.15) 

342.50103 Baukostenabrechnung für das neue Kunstrasenfeld Sportanlagen 
Güttingersreuti (GR 18.08.15) 

342.50301 Abrechnung Kredite über die Erarbeitung eines Sanierungskonzeptes 
für die Sporthalle Güttingersreuti (GR 16.06.15) 

350.50100 Schlusskosten (Pflanztröge) 

620.50105 Ingenieurarbeiten 

620.50106 Ingenieurarbeiten 

620.50111 Deckbelag 

620.50115 Schlusskosten Ingenieurarbeiten 

620.50128 Baukosten 

620.50129 Schlusskosten Ingenieurarbeiten 

620.50164 Ingenieurarbeiten 

620.50175 Schlusskosten Ingenieurarbeiten 

620.50177 Baukosten / Landentschädigungen 

620.50179 Schlusskosten Ingenieurarbeiten / Landentschädigungen 

620.50188 Schlusskosten Ingenieurarbeiten 

620.50197 Baukosten 

620.60000 Landverkäufe Schützenstrasse 

621.50300 Baukostenabrechnung für den Ausbau einer Lagerhalle an das 
Entsorgungszentrum (GR 25.08.15) 

710.50118 Entschädigung Bauschäden 

710.50128 Baukosten 

710.50175 Schlusskosten Ingenieurarbeiten 

710.50197 Baukosten 

710.61001 Zweckgebundene Vorfinanzierung Kanalisation (Kto 228130) 

710.61002 Zweckgebundene Vorfinanzierung Kanalisation (Kto 228130) 

710.61003 Zweckgebundene Vorfinanzierung Kläranlage (Kto 228130) 

750.50110 Ingenieurarbeiten 

750.50124 Baukosten 

750.66117 Schlusszahlung Rüdenbach inkl. Fussweg (Bachöffnung) von Fr. 
229‘403.20 und Hardertobelbach (Bachöffnung) von Fr. 45‘528.15 
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Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Funktionale Gliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

2'271'610.90 985'607.30 Total Investitionsrechnung 4'980'000 2'430'000 5'239'290.60 1'585'051.10

1'286'003.60 Nettoinvestitionen 2'550'000 3'654'239.50

0.00 0.00 0 Allgemeine Verwaltung 0 0 0.00 60.00

 0.00 0 60.00

392'527.70 0.00 1 Öffentliche Sicherheit 500'000 0 412'424.85 0.00

392'527.70 500'000 412'424.85

47'697.05 0.00 3 Kultur und Freizeit 0 0 2'351'062.10 0.00

47'697.05 0 2'351'062.10

0.00 0.00 4 Gesundheit 30'000 0 0.00 0.00

0.00 30'000 0.00

1'349'258.35 207'583.50 6 Verkehr 4'810'000 1'850'000 1'861'669.20 857'668.90

1'141'674.85 2'960'000 1'004'000.30

482'127.80 778'023.80 7 Umwelt und Raumordnung 840'000 580'000 614'134.45 727'322.20

295'896.00 260'000 113'187.75

0.00 0.00 9 Finanzen -1'200'000 0 0.00 0.00

0.00 -1'200'000 0.00

Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014
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Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Funktionale Gliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

0.00 0.00 0 Allgemeine Verwaltung 0 0 0.00 60.00
0.00 0 60.00

0.00 0.00 090 Verwaltungsliegenschaften 0 0 0.00 60.00
0.00 0 60.00

0.00 64600 Verkauf Stühle Rathaus 0 60.00

392'527.70 0.00 1 Öffentliche Sicherheit 500'000 0 412'424.85 0.00
392'527.70 500'000 412'424.85

392'527.70 0.00 140 Feuerwehr 500'000 0 412'424.85 0.00
392'527.70 500'000 412'424.85

392'527.70 50301 Sicherheitszentrum (Feuerwehr+Rettungsdienst) 500'000 412'424.85

47'697.05 0.00 3 Kultur und Freizeit 0 0 2'351'062.10 0.00
47'697.05 0 2'351'062.10

14'483.60 0.00 303 Saal Thurgauerhof 0 0 1'412'253.15 0.00
14'483.60 0 1'412'253.15

14'483.60 50301 Sanierung Foyer und WC-Anlagen 0 1'412'253.15

0.00 0.00 341 Schwimmbad 0 0 208'456.80 0.00
0.00 0 208'456.80

0.00 50340 Folien-Auskleidung 50m-Becken 0 208'456.80

Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014

140



Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Funktionale Gliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014

16'916.95 0.00 342 Sportanlagen 0 0 478'459.20 0.00
16'916.95 0 478'459.20

12'368.95 50103 Kunstrasenplatz 0 424'827.20
4'548.00 50301 Sanierung Sporthalle 0 53'632.00

16'296.50 0.00 350 Marktplatz 0 0 251'892.95 0.00
16'296.50 0 251'892.95

16'296.50 50100 Zentrumsbelegung / Infrastruktur 0 251'892.95

0.00 0.00 4 Gesundheit 30'000 0 0.00 0.00
0.00 30'000 0.00

0.00 0.00 430 Halle Rettungsdienst 30'000 0 0.00 0.00
0.00 30'000 0.00

0.00 50300 Einbau Basis RD Depot West 30'000 0.00

1'349'258.35 207'583.50 6 Verkehr 4'810'000 1'850'000 1'861'669.20 857'668.90
1'141'674.85 2'960'000 1'004'000.30

1'341'860.75 207'583.50 620 Gemeindestrassen 4'760'000 1'850'000 1'488'233.15 857'668.90
1'134'277.25 2'910'000 630'564.25

0.00 50102 Zelglistr. (Dunantstr.-Kanalbrücke) 100'000 0.00
0.00 50103 Kanalbrücke Zägli 450'000 0.00
0.00 50104 Brunnenwiesenstrasse 4. Etappe 0 56'024.00

14'834.80 50105 Schlächtemülistr. (Brunnenwiesenstr.-Kanalbrücke 860'000 0.00
Zälgli)

3'164.20 50106 Leue 0 39'822.80
0.00 50109 Burgstrasse Sanierung+NB Trottoir 750'000 0.00

(Silvanerstrasse - Obere Hardstrasse)
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Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Funktionale Gliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014

41'067.25 50111 Feldhofstr. (Wilerstr.-Rosenstr.) 0 0.00
0.00 50112 Feldhof Süd 250'000 0.00

13'055.20 50115 Gässliweg 0 115'098.75
0.00 50116 Postpärkli Umgestaltung 0 1'333.80

140.40 50117 Freiestrasse (Marktstr.-Brauereistrasse) 50'000 0.00
0.00 50119 Bannaustrasse (San. u. Neubau Trottoir) 0 32'319.80
0.00 50121 Sangenfeld Süd 350'000 0.00
0.00 50123 Hofackerstrasse Trottoir 0 48'929.45

395'633.50 50128 Wehrstr. (Einfangstr.-Wilerstr.) 750'000 0.00
3'727.60 50129 Gaswerkstr. (Erschliessung Bahnareal West) 0 93'447.95

0.00 50130 Im Einfang 1. Etappe (inkl. Trottoir Thurfeldstr.) 0 43'734.40
2'768.55 50132 Im Einfang 2. Etappe (Verl. Einfangstr. / Wehrstr.) 0 20'966.15

0.00 50152 Bachtobelstrasse  (Thurbergstr.-Enggässli) 40'000 24'916.80
0.00 50157 Brunnenwiesenstrasse 3. Etappe 0 133'757.65

23'965.50 50164 Scherbenhofweg 0 0.00
0.00 50165 Bienenstrasse 0 9'072.55
0.00 50166 Ausbau Allenbergweg 0 269.85

1'500.00 50175 Scherbengut 0 209'397.45
420'919.60 50177 Sangenstrasse (San. u. Neubau Trottoir West) 350'000 200'386.30
15'183.30 50179 Untere Bühlstrasse Sanierung+NB Trottoir 0 187'703.80

(Magdenaustrasse - Hohlweg)
0.00 50182 Egelseestr. (Chluppenbach-Unt. Weinbergstr.) 300'000 0.00
0.00 50186 Deucherstrasse (Lärmschutz Lindenstr. - SBB) 0 10'466.75

17'979.95 50188 Hohlweg 0 101'994.75
0.00 50192 Wiler-/ Deucher-/ Dufourstrasse 0 65'000.00
0.00 50195 Dufour-/Industriestrasse (Kreisel) 0 45'000.00

317'620.90 50197 Maienrain Nord 1.Etappe 370'000 17'717.15
0.00 50198 Maienrainstr. Trottoir  (U.Weinbergstr. 140'000 0.00

-Bachtobelstr.)
0.00 50199 Kreuzlingerstrasse Trottoir (Aeulistr.- 0 1'673.00

In den Garten)
70'300.00 55001 Einlage in Spezialfinanzierung (Parkplätze) 0 29'200.00

25'500.00 60000 Grundstückverkauf 0 0.00
0.00 60104 Perimeter Brunnenwiesenstrasse 4. Etappe 0 361'345.80
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Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Funktionale Gliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014

0.00 61000 Strassenperimeter 1'850'000 0.00
5'016.00 61032 Perimeter "Im Einfang" 2. Etappe 0 5'016.00

70'300.00 61100 Ersatzabgaben für Parkplätze 0 29'200.00
0.00 61157 Perimeter Brunnenwiesenstrasse 3. Etappe 0 182'027.10

106'767.50 61175 Perimeter Scherbengut 0 280'080.00

7'397.60 0.00 621 Werkhof Weststrasse 6 0 0 373'436.05 0.00
7'397.60 0 373'436.05

7'397.60 50300 Ersatz Halle Gaswerkstrasse 0 373'436.05

0.00 0.00 640 Bahnen 50'000 0 0.00 0.00
0.00 50'000 0.00

0.00 50100 Bahnhof Süd (Perron Schützenstr./PU West), 50'000 0.00
Anteil Gemeinde

482'127.80 778'023.80 7 Umwelt und Raumordnung 840'000 580'000 614'134.45 727'322.20
295'896.00 260'000 113'187.75

390'073.50 503'092.45 710 Abwasserbeseitigung 640'000 580'000 234'460.55 443'345.15
113'018.95 60'000 208'884.60

0.00 50106 Kanal Leue 0 39'955.55
0.00 50112 Feldhof Süd 150'000 0.00

45'704.10 50118 Rathausstrasse (Rathaus-/Bankstrasse) 0 0.00
0.00 50121 Kanal Sangenfeld Süd 150'000 0.00

160'115.50 50128 Kanal Wehrstrasse 200'000 0.00
0.00 50132 Kanal im Einfang 2. Etappe (Einfang-/Wehrstr.) 0 -2'314.80

925.95 50175 Scherbengut 0 187'603.05
183'327.95 50197 Kanal Maienrain Nord 1. Etappe 140'000 9'216.75

206'932.80 61001 Erschliessungsbeiträge 300'000 217'508.80
129'942.25 61002 Anschlussgebühren 120'000 110'246.50
166'217.40 61003 ARA-Baukostenbeiträge 160'000 115'589.85
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Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Funktionale Gliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014

92'054.30 274'931.35 750 Gewässerverbauungen 200'000 0 379'673.90 0.00
182'877.05 200'000 379'673.90

27'473.30 50110 Chluppenbach 200'000 31'119.95
3'500.00 50121 Rüdenbach inkl. Fussweg (Bachöffnung) 0 335'154.10

61'081.00 50124 Hardertobelbach (Bachöffnung) 0 13'399.85
274'931.35 66117 Bundes- und Staatsbeitrag 0 0.00

0.00 0.00 770 Naturschutz 0 0 0.00 283'977.05
0.00 0 283'977.05

0.00 66100 Bundes- und Staatsbeitrag 0 283'977.05

0.00 0.00 9 Finanzen -1'200'000 0 0.00 0.00
 0.00 1'200'000  0.00

0.00 0.00 900 Neutrale Investitionen -1'200'000 0 0.00 0.00
0.00 1'200'000 0.00

0.00 50000 Pauschalreduktion der Investitionen -1'200'000 0.00
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Bestandesrechnung 2015 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2015 Zuwachs Abgang 31.12.2015

1 AKTIVEN 49'559'743.70 182'488'648.09 182'895'718.82 49'152'672.97

10 Finanzvermögen 28'013'973.00 180'577'160.24 178'876'832.07 29'714'301.17

100 Flüssige Mittel 6'717'943.35 105'993'628.87 104'371'810.67 8'339'761.55
101 Guthaben 7'664'426.50 72'625'177.32 72'453'845.75 7'835'758.07
102 Anlagen 13'624'307.50 1'948'874.15 2'043'880.00 13'529'301.65
103 Transitorische Aktiven 7'295.65 9'479.90 7'295.65 9'479.90

11 Verwaltungsvermögen 21'545'770.70 1'911'487.85 4'018'886.75 19'438'371.80

114 Sachgüter 21'514'171.55 1'911'487.85 4'008'352.75 19'417'306.65
116 Investitionsbeiträge 31'599.15 0.00 10'534.00 21'065.15

2 PASSIVEN 49'559'743.70 93'840'857.94 94'247'928.67 49'152'672.97

20 Fremdkapital 30'900'837.82 93'343'854.75 94'196'793.12 30'047'899.45

200 Laufende Verpflichtungen 13'481'969.65 72'985'200.74 74'887'811.37 11'579'359.02
201 Kurzfristige Schulden 3'250'000.00 15'021'943.16 15'400'000.00 2'871'943.16
202 Mittel- und langfristige Schulden 12'000'000.00 3'000'000.00 3'000'000.00 12'000'000.00
203 Verpflichtungen Sonderrechnungen 1'709'655.47 235'645.10 449'769.05 1'495'531.52
205 Transitorische Passiven 439'212.70 2'101'065.75 439'212.70 2'101'065.75
206 Delkredere 20'000.00 0.00 20'000.00 0.00

22 Spezialfinanzierungen 12'503'934.85 471'433.19 51'135.55 12'924'232.49

228 Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen 12'503'934.85 471'433.19 51'135.55 12'924'232.49

23 Eigenkapital 6'154'971.03 25'570.00 0.00 6'180'541.03
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Bestandesrechnung 2015 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2015 Zuwachs Abgang 31.12.2015

1 Aktiven 49'559'743.70 182'488'648.09 182'895'718.82 49'152'672.97

10 Finanzvermögen 28'013'973.00 180'577'160.24 178'876'832.07 29'714'301.17

100 Flüssige Mittel 6'717'943.35 105'993'628.87 104'371'810.67 8'339'761.55

100000 Kasse 5'000.75 231'942.85 233'933.55 3'010.05
100001 Kasse-Kanzlei 3'168.95 226'661.85 227'385.35 2'445.45
100002 Kasse-Hallenbad 4'000.00 0.00 0.00 4'000.00
100050 Kasse Fürsorge 2'147.25 6'573.75 0.00 8'721.00
100100 Postcheck 2'158'534.22 92'018'886.15 92'401'037.96 1'776'382.41
100150 Postcheck Fürsorge 64'147.76 36'944.61 0.00 101'092.37
100190 Postcheck E-Deposito 992'441.40 806.30 0.00 993'247.70
100200 TKB KK 1020.0051.3701 133'379.02 9'163'834.94 9'120'076.21 177'137.75
100201 CS KK 825300-91 122'178.97 23'397.15 100'327.05 45'249.07
100202 RB KK 2478072 86'956.55 4'001'863.25 2'000'000.00 2'088'819.80
100203 UBS KK 702.031.01 B1K 46'653.34 41'657.05 23'743.65 64'566.74
100205 TKB MZ 1020.4323.1908 42'082.87 211'123.71 186'303.52 66'903.06
100207 RB KK 26296.13 3'011'192.05 7'994.10 11'000.00 3'008'186.15
100250 TKB KK Fürsorge 46'060.22 21'943.16 68'003.38 0.00

101 Guthaben 7'664'426.50 72'625'177.32 72'453'845.75 7'835'758.07

101211 Rückstand Quellensteuern 403'045.88 0.00 59'012.64 344'033.24
101230 Steuerrückstände 2005 16'660.40 7'332.30 11'232.30 12'760.40
101231 Steuerrückstände 2006 9'412.30 6'732.60 6'732.60 9'412.30
101232 Steuerrückstände 2007 11'575.35 6'009.35 7'258.65 10'326.05
101233 Steuerrückstände 2008 9'134.20 11'830.55 16'458.00 4'506.75
101234 Steuerrückstände 2009 4'355.00 12'749.95 8'744.25 8'360.70
101235 Steuerrückstände 2010 45'133.35 90'599.05 91'922.25 43'810.15
101236 Steuerrückstände 2011 147'634.20 101'714.70 227'153.10 22'195.80
101237 Steuerrückstände 2012 468'011.85 639'014.75 942'788.85 164'237.75
101238 Steuerrückstände 2013 1'397'258.84 1'202'708.31 1'696'475.45 903'491.70
101239 Steuerrückstände 2014 2'670'328.46 808'458.95 1'825'278.76 1'653'508.65
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Bestandesrechnung 2015 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2015 Zuwachs Abgang 31.12.2015

101240 Steuerrückstände 2015 0.00 64'434'081.55 61'753'346.78 2'680'734.77
101300 Steuerdebitoren 0.00 13'186.00 0.00 13'186.00
101500 Verrechnungssteuern 11'832.42 8'005.26 11'832.42 8'005.26
101800 Debitoren aus VRSG 1'295'092.45 4'604'598.20 4'632'962.20 1'266'728.45
101900 Andere Debitoren 1'167'729.35 678'155.80 1'155'425.05 690'460.10
101950 Debitoren Fürsorge 7'222.45 0.00 7'222.45 0.00

102 Anlagen 13'624'307.50 1'948'874.15 2'043'880.00 13'529'301.65

102100 Aktien und Anteilscheine 150'000.00 0.00 0.00 150'000.00
102200 Darlehen 150'000.00 100'000.00 0.00 250'000.00
102310 Liegenschaften 10'052'873.80 1'848'874.15 2'043'880.00 9'857'867.95
102330 Landkreditkonto 3'271'433.70 0.00 0.00 3'271'433.70

103 Transitorische Aktiven 7'295.65 9'479.90 7'295.65 9'479.90

103100 Mieten 5'678.00 0.00 5'678.00 0.00
103900 Uebrige transitorische Aktiven 1'617.65 9'479.90 1'617.65 9'479.90

11 Verwaltungsvermögen 21'545'770.70 1'911'487.85 4'018'886.75 19'438'371.80

114 Sachgüter 21'514'171.55 1'911'487.85 4'008'352.75 19'417'306.65

1140 Grundstücke 1'144'261.75 0.00 44'261.75 1'100'000.00

114001 Haffterpark 44'261.75 0.00 44'261.75 0.00
114002 GS 1802 Wiese im Roos 100'000.00 0.00 0.00 100'000.00
114003 GS 3176 Fenaco Areal 1'000'000.00 0.00 0.00 1'000'000.00
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Bestandesrechnung 2015 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2015 Zuwachs Abgang 31.12.2015

1141 Tiefbauten 13'324'650.05 1'379'911.55 2'643'271.50 12'061'290.10

114101 Strassen 12'023'078.90 1'271'560.75 2'137'283.50 11'157'356.15
114104 Parkieranlagen 31'056.65 0.00 31'056.65 0.00
114105 Deponie Geren 280'778.40 0.00 50'000.00 230'778.40
114108 Marktplatz (Infrastruktur) 278'892.80 16'296.50 50'000.00 245'189.30
114115 Bachverbauungen 672'962.30 92'054.30 374'931.35 390'085.25
114130 Regionale Kiesabbauplanung 37'881.00 0.00 0.00 37'881.00

1143 Hochbauten 6'911'505.55 431'325.85 1'115'000.00 6'227'831.40

114300 Rathaus 406'244.65 0.00 50'000.00 356'244.65
114312 Werkhof Bauamt 385'436.05 7'397.60 50'000.00 342'833.65
114320 Sportanlagen Güttingersreuti 1'483'590.40 16'916.95 300'000.00 1'200'507.35
114321 Eishalle Güttingersreuti 1'450'000.00 0.00 400'000.00 1'050'000.00
114322 Saal Thurgauerhof 1'531'844.75 14'483.60 200'000.00 1'346'328.35
114323 Theaterhaus 472'500.00 0.00 35'000.00 437'500.00
114330 Schwimmbad 208'456.80 0.00 50'000.00 158'456.80
114340 Sicherheitszentrum (Feuerwehr + Rettungsdienst) 752'757.95 392'527.70 0.00 1'145'285.65
114341 Feuerwehrdepots 220'674.95 0.00 30'000.00 190'674.95

1146 Mobiliar, Maschinen, Fahrzeuge 105'880.50 0.00 105'880.50 0.00

114602 Feuerwehrfahrzeuge (ULF; Autodrehleiter) 105'880.50 0.00 105'880.50 0.00

1147 Vorräte 27'873.70 100'250.45 99'939.00 28'185.15

114702 Baumaterialien 7'000.00 0.00 0.00 7'000.00
114703 Reka-Checks 12'600.00 100'080.00 99'880.00 12'800.00
114704 KVA Marken/Plomben 3'384.70 170.45 0.00 3'555.15
114705 Hallenbad Vorräte 4'889.00 0.00 59.00 4'830.00

116 Investitionsbeiträge 31'599.15 0.00 10'534.00 21'065.15

116300 Aktienkapital TBW AG 1.00 0.00 0.00 1.00
116310 Regionale Berufsbeistandschaft 31'598.15 0.00 10'534.00 21'064.15
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Bestandesrechnung 2015 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2015 Zuwachs Abgang 31.12.2015

2 Passiven 49'559'743.70 93'840'857.94 94'247'928.67 49'152'672.97

20 Fremdkapital 30'900'837.82 93'343'854.75 94'196'793.12 30'047'899.45

200 Laufende Verpflichtungen 13'481'969.65 72'985'200.74 74'887'811.37 11'579'359.02

200000 Kreditoren 32'969.55 17'496.14 32'969.55 17'496.14
200009 Kreditoren-Sammelkonto 4'907'053.68 19'128'738.67 20'752'160.18 3'283'632.17
200010 Steuern Staat 4'084'903.31 29'426'776.46 29'463'871.46 4'047'808.31
200011 Steuern Primarschulgemeinde 1'620'533.96 12'093'162.17 12'104'762.72 1'608'933.41
200012 Steuern Evang. Weinfelden 168'280.50 1'785'431.48 1'792'904.23 160'807.75
200013 Steuern Kath. Weinfelden 220'649.33 1'517'181.36 1'527'618.32 210'212.37
200014 Steuern Sekundarschulgemeinde 1'167'670.17 8'639'096.06 8'647'465.36 1'159'300.87
200015 Direkte Bundessteuern 320'486.65 266'584.95 282'277.95 304'793.65
200018 Quellensteuer Grenzgänger Oesterreich 6'433.75 3'154.20 6'433.75 3'154.20
200021 Steuervortrag 2016 738'621.10 0.00 4'576.80 734'044.30
200022 Steuervorauszahlungen 36'048.90 23'423.15 23'700.00 35'772.05
200050 Kreditoren Fürsorge 117'118.75 0.00 115'714.95 1'403.80
200400 Ersatzabgabe öffentliche Schutzplätze 59'200.00 4'800.00 64'000.00 0.00
200500 Wirtschaftspatente 2'000.00 79'356.10 69'356.10 12'000.00

201 Kurzfristige Schulden 3'250'000.00 15'021'943.16 15'400'000.00 2'871'943.16

201003 TKB KK Fürsorge 0.00 21'943.16 0.00 21'943.16

201004 Festgeld Dritte 3'250'000.00 15'000'000.00 15'400'000.00 2'850'000.00

202 Mittel- und langfristige Schulden 12'000'000.00 3'000'000.00 3'000'000.00 12'000'000.00

202130 Darlehen 12'000'000.00 3'000'000.00 3'000'000.00 12'000'000.00
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Bestandesrechnung 2015 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2015 Zuwachs Abgang 31.12.2015

203 Verpflichtungen Sonderrechnungen 1'709'655.47 235'645.10 449'769.05 1'495'531.52

203020 Fonds für Flüchtlinge 67'974.65 339.85 0.00 68'314.50
203030 Ausbildungsfonds 284'546.95 1'421.20 350.00 285'618.15
203035 Kultur- und Museumsfonds 47'611.25 3'232.10 2'000.00 48'843.35
203040 Fonds für alte Menschen 214'062.20 1'055.50 5'474.00 209'643.70
203050 Fonds für Kinder 210'643.05 76'842.80 101'000.00 186'485.85
203054 Legat Nyffenegger 504'312.10 2'078.50 300'000.00 206'390.60
203070 Mietzinshinterlegungen Schlichtungsbehörde 17'386.00 38'269.00 15'510.00 40'145.00
203080 Energiefonds 100'000.00 100'000.00 4'500.00 195'500.00
203100 Grabunterhaltsfonds 263'119.27 12'406.15 20'935.05 254'590.37

205 Transitorische Passiven 439'212.70 2'101'065.75 439'212.70 2'101'065.75

205100 Mieten, Pachtzinsen 320.00 320.00 320.00 320.00
205200 Rückstellung für Verpflichtungen Liegenschaften FV 0.00 1'800'000.00 0.00 1'800'000.00
205900 Übrige Transitorische Passiven 438'892.70 300'745.75 438'892.70 300'745.75

206 Delkredere 20'000.00 0.00 20'000.00 0.00

206000 Delkredere allgemein 20'000.00 0.00 20'000.00 0.00
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Bestandesrechnung 2015 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2015 Zuwachs Abgang 31.12.2015

22 Spezialfinanzierungen 12'503'934.85 471'433.19 51'135.55 12'924'232.49

228 Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen 12'503'934.85 471'433.19 51'135.55 12'924'232.49

228000 Soziales 156'099.60 0.00 975.85 155'123.75
228009 Legislaturreise Gemeinderat 0.00 1'221.00 0.00 1'221.00

228010 Prämien Personal 48'447.49 20'138.20 17'394.20 51'191.49
228011 Abwasserbeseitigung 2'356'129.45 85'118.88 0.00 2'441'248.33
228060 Feuerwehr Allgemein 979'465.52 122'646.26 0.00 1'102'111.78
228070 Liegenschaft Frauenfelderstrasse 39/41/43 784'650.25 58'989.90 0.00 843'640.15
228100 Parkplatzkonto 902'800.00 70'300.00 0.00 973'100.00
228110 Theaterhaus 41'016.39 0.00 1'437.15 39'579.24
228130 Vorfinanzierung Kanalisation 5'274'601.10 113'018.95 15'328.35 5'372'291.70
228150 Vorfinanzierung Beleuchtung Rathausstrasse 155'293.05 0.00 0.00 155'293.05
228160 Vorfinanzierung Bahnhaltestelle Gontershofen-Aeuli 393'250.00 0.00 0.00 393'250.00
228200 Vorfinanzierung Sanierung Hallenbad 320'000.00 0.00 16'000.00 304'000.00
228220 Vorfinanzierung Unterhalt Zivilschutzbauten 92'182.00 0.00 0.00 92'182.00
228230 Vorfinanzierung Sicherheitszentrum 1'000'000.00 0.00 0.00 1'000'000.00

23 Eigenkapital 6'154'971.03 25'570.00 0.00 6'180'541.03

239000 Eigenkapital 5'254'971.03 25'570.00 0.00 5'280'541.03
239100 Neubewertungsreserve Finanzvermögen 900'000.00 0.00 0.00 900'000.00
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Verwendung Rechnungsvorschlag 2015

gemäss Beschluss Gemeindeparlament vom 09.06.2016

Bilanzwert
nach Abschluss

1. Zusätzliche Abschreibungen

Kto 114101 Strassen 1'000'000.00Fr.     11'157'356.15Fr.   

Kto 114320 Sportanlagen Güttingersreuti 150'000.00Fr.        1'200'507.35Fr.     

Kto 114321 Eishalle Güttingersreuti 150'000.00Fr.        1'050'000.00Fr.     

Kto 114322 Saal Thurgauerhof 100'000.00Fr.        1'346'328.35Fr.     

2. Einlage in Eigenkapital

Kto 239000 Eigenkapital 25'570.00Fr.          5'280'541.03Fr.     

Total Rechnungsvorschlag 2015 1'425'570.00Fr.    
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A  Kapitalanlagen Finanzvermögen (Konto 102100/102200)

Stück Schuldner / Art der Forderung Nominalwert Buchwert Zuwachs Abgang Abschreibung Buchwert 
01.01.2015 2015 2015 2015 31.12.2015

Stiftung Jugendmusikschule Weinfelden / Darlehen 100'000.00 100'000.00 100'000.00
Beteiligungskapital inhaus Messe GmbH 10'000.00 0.00 0.00
Solar Regio Weinfelden / Darlehen 50'000.00 50'000.00 50'000.00
Schlittschuhclub Weinfelden / Darlehen 100'000.00 0.00 100'000.00 100'000.00

32 Anteilscheine Reitbahnverein 8'000.00 0.00 0.00
20 Anteilscheine Genossenschaft Messen 20'000.00 0.00 0.00
5 Anteilscheine Genossenschaft Alterssiedlung/Pflegeheim 500.00 0.00 0.00
100 Aktien Verwaltungsrechenzentrum AG St. Gallen 100'000.00 100'000.00 100'000.00
10 Anteilscheine Schweiz. Bibliotheksdienst 1'000.00 0.00 0.00
50 Beteiligung Verein "Historische Mittel-Thurgau-Bahn" 25'000.00 0.00 0.00
40 Namenaktien Liberty Cinema, Weinfelden 20'000.00 0.00 0.00
10 Namenaktien Schlaraffia-Messe AG 10'000.00 0.00 0.00
6 Namenaktien Tennis- und Squashhalle Gütti AG 6'000.00 50'000.00 50'000.00

300'000.00 100'000.00 0.00 0.00 400'000.00
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B Liegenschaften Finanzvermögen  (Konto 102310)

Parz. Beschreibung Fläche Jahr Versiche- Gestehungs- Buchwert Zuwachs Abgang Abgrenzung Buchwert
Nr. m² rungswert kosten 01.01.2015 2015 2015 2015 31.12.2015

231 Haus z. Komitee, Frauenfelderstr. 16 3'258 1989 7'112'000.00 1'000'000.00 1'000'000.00
262 Frauenfelderstrasse 39/41 254 2001 2'788'000.00 Schenkung 400'000.00 400'000.00

2851 Frauenfelderstrasse 43 194 2001 siehe Parz 262 Schenkung 600'000.00 600'000.00
278 Bankstrasse 8 (Frieden) 933 1978 1'109'000.00 250'000.00 235'000.00 235'000.00
279 Bezirksgebäude, Bankstrasse 6 925 1960 3'768'000.00 675'000.00 650'000.00 650'000.00
451 Lagerstrasse/Parkplätze 1'431 1981/1986 818'000.00 550'000.00 550'000.00
477 Ringstrasse 4 (Jugendmusikschule) 841 2004 400'000.00 400'000.00
592 Wohnhaus Marktstrasse 14 906 2007 494'000.00 700'000.00 700'000.00
594 Wohnhaus Marktstrasse 16 138 309'000.00 100'000.00 100'000.00
780 Rössliareal (Tiefgaragen) 4'275 400'000.00 400'000.00

1068 Wohnhaus Freudigerweg 11 440 1995 432'000.00 54'875.00 54'875.00
1070 Freudigerwiese (Zirkuswiese) 10'286 1995 1'500'000.00 1'500'000.00
1089 Wohnhaus Freie Strasse 24 100 1944 520'000.00 100'000.00 100'000.00
1132 Feldhofstrasse (Alterswohnungen) 2'200 850'000.00 700'000.00 700'000.00
1322 Wiese Sangenfeld 163 1964 10'000.00 10'000.00
1331 Wiese Sangenfeld 471 1993 70'000.00 70'000.00
1376 Strasse, Bord Zelglistrasse 305 2'000.00 2'000.00
1395 Wiese/Acker Im Einfang 640 2004 31'931.00 -129'043.00 129'043.00 0.00
1396 Wiese/Acker Im Einfang 490 1964 134'825.30 134'825.30
4946 Land Im Einfang (von Parz 1396) 660 -56'191.70 56'191.70 0.00
4947 Land Im Einfang (von Parz 1396) 696 -84'824.55 84'824.55 0.00
4948 Land Im Einfang (von Parz 1396) 487 -58'790.05 58'790.05 0.00
4949 Land Im Einfang (von Parz 1396) 728 -88'797.50 88'797.50 0.00
1410 Oekonomiegebäude Sangenstrasse 1'350 1964 413'000.00 109'180.00 109'180.00
1412 Wiese/Acker Im Einfang 660 1964 247'343.00 546.95 59'960.00 187'929.95
1414 Wiese/Acker Im Einfang 602 1961 924'175.00 9'317.15 20'000.00 -700'000.00 213'492.15
5035 Land Im Einfang (von Parz 1414) 550 0.00 6'272.10 297'000.00 290'727.90 0.00
5036 Land Im Einfang (von Parz 1414) 550 0.00 6'277.15 297'000.00 290'722.85 0.00
5037 Land Im Einfang (von Parz 1414) 583 0.00 6'338.20 303'160.00 296'821.80 0.00
5038 Land Im Einfang (von Parz 1414) 576 0.00 6'298.00 299'520.00 293'222.00 0.00

Übertrag 8'469'751.50 35'049.55 1'276'640.00 889'141.35 8'117'302.40
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B Liegenschaften Finanzvermögen (Fortsetzung)  (Konto 102310)

Parz. Beschreibung Fläche Jahr Versiche- Gestehungs- Buchwert Zuwachs Abgang Abgrenzung Buchwert
Nr. m² rungswert kosten 01.01.2015 2015 2015 2015 31.12.2015

Übertrag 8'469'751.50 35'049.55 1'276'640.00 889'141.35 8'117'302.40
1416 Wiese/Acker Im Einfang 1'285 2006 745'969.50 20'000.00 -527'635.40 198'334.10
4950 Land Im Einfang (von Parz 1416) 598 -131'551.50 131'551.50 0.00
4954 Land Im Einfang (von Parz 1416) 283 -48'908.60 48'908.60 0.00
4955 Land Im Einfang (von Parz 1416) 629 -108'967.95 108'967.95 0.00
4956 Land Im Einfang (von Parz 1416) 621 -107'120.15 107'120.15 0.00
4957 Land Im Einfang (von Parz 1416) 580 -128'267.65 128'267.65 0.00
4962 Land Im Einfang (von Parz 1416) 234 -40'451.75 40'451.75 0.00
4963 Land Im Einfang (von Parz 1416) 93 -16'072.45 16'072.45 0.00
5033 Land Im Einfang (von Parz 1416) 720 0.00 7'038.10 388'800.00 381'761.90 0.00
5034 Land Im Einfang (von Parz 1416) 618 0.00 6'786.50 358'440.00 351'653.50 0.00
1426 Wiese/Acker Fallenwiesen 11'208 1961 55'000.00 55'000.00
1759 Wiese/Acker Grosswiesen 7'634 1969 40'000.00 40'000.00
1783 Bach/Böschung Tannenwiesen 1'063 1943 2'000.00 2'000.00
1796 Wiese/Acker Tannenwiesen 678 1953 4'500.00 10'000.00 10'000.00
1819 Wiese/Acker Grosswiesen 17'703 1969 90'000.00 90'000.00
1821 Wiese/Acker Grosswiesen 16'582 1994 208'000.00 85'000.00 85'000.00
1836 Wiese/Acker Neugut 2'575 1968 11'000.00 15'000.00 15'000.00
1843 Wiese/Acker Hörnli 9'056 1960 45'000.00 45'000.00
1869 Wiese/Acker Boltshauserfeld 10'808 1960 55'000.00 55'000.00
1968 Wiese/Acker Rüssinger 6'913 1970 38'021.00 35'000.00 35'000.00
2228 Reben Enggässli 2'628 1931/1953 813.00 12'000.00 12'000.00
3598 Wiese/Acker Hinterau 3'897 2001 299'825.05 299'825.05
3916 Remise Süd 326 1986 siehe Parz 231 50'000.00 50'000.00
4006 Wiese im Roos 2'220 2009 497'321.40 497'321.40
4740 Sangen, Schrebergärten 3'717 1964 18'585.00 176'085.00 176'085.00
4909 Wiese/Acker Im Einfang 690 2004 34'425.00 -46'455.90 46'455.90 0.00
4910 Wiese/Acker Im Einfang 680 2004 33'927.00 -42'997.40 42'997.40 0.00
4911 Wiese/Acker Im Einfang 655 2004 32'679.00 -34'285.30 34'285.30 0.00
1069 Wiese Grosswiesen, Märstetten 14'576 1969 75'000.00 75'000.00

Total 10'052'873.80 48'874.15 2'043'880.00 1'800'000.00 9'857'867.95
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C  Verwaltungsvermögen Tiefbauten  (Konto 1140/1141)

Objekt Jahr Versiche- Gestehungs- Buchwert Zuwachs Abgang Abschreibung Buchwert
rungswert kosten 01.01.2015 2015 2015 2015 31.12.2015

Grundstücke
Haffterpark GS 234 / GS 3917 44'261.75 44'261.75 0.00
GS 1802 Wiese im Roos    4'367 m² 100'000.00 100'000.00
GS 3176 Fenaco-Areal 1'000'000.00 1'000'000.00
Kiesgrube 10'398 m² 0.00 0.00
Naturschutzgebiet 3'017 m² 0.00 0.00

Tiefbauten
Strassen 12'023'078.90 1'271'560.75 137'283.50 2'000'000.00 11'157'356.15
Kanalisationen 0.00 0.00
Kläranlagen 0.00 0.00
Parkieranlagen 31'056.65 31'056.65 0.00
Deponie Geren 280'778.40 50'000.00 230'778.40
Marktplatz (Infrastruktur) 278'892.80 16'296.50 50'000.00 245'189.30
Bachverbauungen 672'962.30 92'054.30 274'931.35 100'000.00 390'085.25
Regionale Kiesabbauplanung 37'881.00 37'881.00

14'468'911.80 1'379'911.55 412'214.85 2'275'318.40 13'161'290.10
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C  Verwaltungsvermögen Hochbauten  (Konto 1143)

Objekt Parz. Jahr Versiche- Gestehungs- Buchwert Zuwachs Abgang Abschreibung Buchwert
Nr. rungswert kosten 01.01.2015 2015 2015 2015 31.12.2015

Rathaus 300 1897/1987 11'257'000.00 300'000.00 406'244.65 50'000.00 356'244.65
Gemeindeverwaltung 234 53/57/78/99 9'949'000.00 8'320'000.00 0.00 0.00
Freiestrasse 18 634 1952/69/70 849'000.00 93'000.00 0.00 0.00
Markthalle mit Viehschauplatz 1421 1969/70 570'000.00 113'300.00 0.00 0.00
Werkhof Bauamt 1802 1997 4'317'000.00 2'733'497.00 385'436.05 7'397.60 50'000.00 342'833.65
Entsorgungszentrum 1802 1997 795'000.00 566'592.00 0.00 0.00
Kompostieranlage 1721 130'000.00 0.00 0.00
Sportanlagen Güttingersreuti 1450 1970-74 11'959'000.00 4'113'000.00 1'483'590.40 16'916.95 300'000.00 1'200'507.35
Eishalle Güttingersreuti 3433 10'306'000.00 1'450'000.00 400'000.00 1'050'000.00
Saal Thurgauerhof S 1052 1'531'844.75 14'483.60 200'000.00 1'346'328.35
Theaterhaus 450 1'351'000.00 472'500.00 35'000.00 437'500.00
Skate-Park 0.00 0.00
Schwimmbad 3284 1944/66/91 2'520'000.00 1'783'200.00 208'456.80 50'000.00 158'456.80
Sicherheitszentrum FW+RD 752'757.95 392'527.70 1'145'285.65
Feuerwehrgebäude Bankstrasse 278 1962/1986 3'768'000.00 540'000.00 0.00 0.00
Feuerwehrdepot Ost 642 1978 227'000.00 104'000.00 0.00 0.00
Feuerwehrdepot West 423 1978/87 1'296'000.00 655'000.00 220'674.95 30'000.00 190'674.95
Öffentlicher Schutzraum GGZ 780 1970-74 1'913'000.00 696'000.00 0.00 0.00
Zivilschutzbauten 1450 1970-74 2'891'000.00 0.00 0.00
Notspital Güttingersreuti 1450 1971-74 3'231'000.00 584'000.00 0.00 0.00
Sanitätsposten kath. Pfarreizentrum 562 1973-75 342'000.00 120'700.00 0.00 0.00
Öffentlicher Schutzraum Schwärze 3726 1978/79 201'000.00 42'700.00 0.00 0.00
Trefferanzeige Hau 276'000.00 0.00 0.00
Kugelfang Hau 0.00 0.00
Abdankungskapelle 1089 1958 2'604'000.00 404'000.00 0.00 0.00
Gemeindegärtnerei 634 1989 934'000.00 732'000.00 0.00 0.00
Öffentl. Toiletten Thurgauerhof 780 1975 75'000.00 0.00 0.00
Halle Rettungsdienst 450 2002 271'000.00 75'000.00 0.00 0.00

6'911'505.55 431'325.85 0.00 1'115'000.00 6'227'831.40
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D  Schulden  (Konto 202)

Gläubiger/Art Bestand Zunahme Tilgung Bestand Zinssatz Fälligkeit
01.01.2015 2015 2015 31.12.2015 %

AHV-Ausgleichsfonds, Genf 3'000'000.00 3'000'000.00 0.00 1.990 02.03.2015
Kommunalkredit Austria AG 3'000'000.00 3'000'000.00 2.630 03.03.2016
AHV-Ausgleichsfonds, Genf 2'000'000.00 2'000'000.00 1.990 10.03.2017
Thurgauer Kantonalbank Weinfelden 2'000'000.00 2'000'000.00 0.940 28.02.2019
SUVA Luzern 2'000'000.00 2'000'000.00 1.130 29.04.2022
SUVA Luzern 0.00 3'000'000.00 3'000'000.00 0.320 27.02.2023

12'000'000.00 3'000'000.00 3'000'000.00 12'000'000.00
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E  Sonderrechnungen  (Konto 203)

Bezeichnung Vermögen Zinsertrag Zuwachs Abgang Vermögen
01.01.2015 2015 2015 2015 31.12.2015

Fonds für Flüchtlinge 67'974.65 339.85 68'314.50
Ausbildungsfonds 284'546.95 1'421.20 350.00 285'618.15
Kultur- und Museumsfonds 47'611.25 232.10 3'000.00 2'000.00 48'843.35
Fonds für alte Menschen 214'062.20 1'055.50 5'474.00 209'643.70
Fonds für Kinder 210'643.05 850.40 75'992.40 101'000.00 186'485.85
Legat Nyffenegger 504'312.10 891.85 1'186.65 300'000.00 206'390.60
Mietzinshinterlegungen Schlichtungsbehörde 17'386.00 38'269.00 15'510.00 40'145.00
Energiefonds 100'000.00 100'000.00 4'500.00 195'500.00
Grabunterhaltsfonds 263'119.27 656.15 11'750.00 20'935.05 254'590.37

1'709'655.47 5'447.05 230'198.05 449'769.05 1'495'531.52

Laufende Darlehen aus Fonds für Kinder
Darlehen an Tennisclub Weinfelden 30'000.00
Darlehen an Verein Tagesfamilien Mittel- und Oberthurgau 25'000.00
Darlehen an Verein Kita Wyfelde 40'000.00
Darlehen an Verein Jugend und Freizeit, Weinfelden 100'000.00

Laufende Darlehen aus Legat Nyffenegger
Darlehen an Braui Wiese AG, Elsi und Gebhard Bärlocher 300'000.00

Ausstehende Perimeterbeiträge und Kantons- und Bundesbeiträge

Bezeichnung per 31.12.2014 per 31.12.2015

Ausstehende, erwartete Perimeterbeiträge 767'836.00 1'912'036.00
Erwartete Kantons- und Bundesbeiträge 220'000.00 262'000.00

987'836.00 2'174'036.00
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F  Spezialfinanzierungen  (Konto 228)

Konto Bestand Einlagen Entnahmen Bestand
01.01.2015 2015 2015 31.12.2015

Soziales 156'099.60 975.85 155'123.75
Legislaturreise Gemeinderat* 0.00 1'221.00 1'221.00
Prämien Personal 48'447.49 20'088.20 17'344.20 51'191.49
Abwasserbeseitigung 2'356'129.45 85'118.88 2'441'248.33
Feuerwehr allgemein 979'465.52 122'646.26 1'102'111.78
Liegenschaft Frauenfelderstr. 39/41/43 784'650.25 58'989.90 843'640.15
Parkplatzkonto 902'800.00 70'300.00 973'100.00
Theaterhaus 41'016.39 1'437.15 39'579.24
Vorfinanzierung Kanalisation 5'274'601.10 113'018.95 15'328.35 5'372'291.70
Vorfinanzierung Beleuchtung Rathausstrasse 155'293.05 155'293.05
Vorfinanzierung Bahnhaltestelle Gontershofen-Aeuli 393'250.00 393'250.00
Vorfinanzierung Sanierung Hallenbad 320'000.00 16'000.00 304'000.00
Vorfinanzierung Unterhalt Zivilschutzbauten 92'182.00 92'182.00
Vorfinanzierung Sicherheitszentrum 1'000'000.00 1'000'000.00

12'503'934.85 471'383.19 51'085.55 12'924'232.49

*Persönliche Einlagen der Mitglieder des Gemeinderats
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G  Ausweis Landkreditkonto 2015  (Konto 102330)

(Reglement vom 20.12.1984, Art. 9)

Kredit gemäss Urnenabstimmung vom 1.12.85/10.6.90 Fr. 6'000'000.--

Grundstück Standort Bemerkungen Fläche Bewertung Bestand Zuwachs Abgang Bestand
Nummer  m² 01.01.2015 2015 2015 31.12.2015

4228 / 4218 Wiesen Weerswilen Enz, 2.5.1990
4196 / 4197 68'694 5.00            343'470.00 343'470.00

4881 Schützenstrasse Staat Thurgau
Parkplätze Tauschvertrag mit Parz.Nr. 1189 292 327'013.75 327'013.75

873 Kappelerweg 31 E. Blanck, 20.12.2004
Wohnhaus 2'658 700'000.00 700'000.00

4805 Kappelerweg E. Blanck, 20.12.2004
Wiese/Wald 607 200'000.00 200'000.00

2776 Scherbenhof Erben Wiesli-Fink Ida, 9.6.2005 961 350'735.90 350'735.90
394 Gaswerkstrasse Fenaco Genossenschaft, Bern

Land 1'019 528'106.25 528'106.25
596 Felsenstrasse 14 Th. Binder, 4.10.2011

Wohn- und Geschäftshaus 385 822'107.80 822'107.80

Bestand 31.12.2015 3'271'433.70 0.00 0.00 3'271'433.70
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die Prüfung der 
Jahresrechnung 2015 der Politischen Gemeinde Weinfelden 
 
 
 
 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir gemäss Gemeindeordnung der Politi-
schen Gemeinde Weinfelden und der kantonalen Verordnung über das Rechnungs-
wesen der Gemeinden die Buchführung und die Jahresrechnung der Politischen Ge-
meinde Weinfelden für das per 31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach anerkannten Revisionsgrundsätzen. Wir prüften die 
Posten und Angaben der Jahresrechnungen anhand von Stichproben. Ferner beur-
teilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die 
wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnungen 
als Ganzes.  
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung 
sowie der Antrag des Gemeinderates über die Verwendung des Rechnungsvor-
schlags den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
 
 
 
Weinfelden, 19. Mai 2016 
 
 
 
 
 
Die Rechnungsprüfungskommission  
der Politischen Gemeinde Weinfelden 
 
 
Stephan Kessler / Arnold Bär / Theodor Hugentobler / Agnes Keel 
Olaf Martin / Thomas Scherrer / Rahel Wendel 
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